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Geschäftsstelle VGem Mespelbrunn
Heimbuchenthal, Hauptstr. 81 
Poststelle@vgem-mespelbrunn.bayern.de

0 60 92 9 42-0 
Fax 0 60 92 9 42-28

Geschäftsleiterin Frau Christina Bathon 942-122
Geschäftszimmer/Hallenbelegung 
Vorzimmer Bürgermeisterin Fuchs, Mespelbrunn

Frau Heid 942-123

Vorzimmer 
Bürgermeisterin Amrhein, Dammbach 
Bürgermeister Stenger, Heimbuchenthal

Frau Schlott, Frau Ringel, 942-130

Geschäftszimmer/Öffentlichkeitsarbeit/ 
Mitteilungsblatt

Frau Kuehnel Ojeda 942-130

Bauamt 
bauamt@vgem-mespelbrunn.bayern.de

Herr Joe, Frau Herberich 
Frau Goldhammer 
Herr Noll, Herr Benz

942-121 
942-137
942-117

Kämmerer Herr Mayer 942-112
Steuern / Gebühren Frau Anselmi 942-110
Gewerbesteuer, Versicherungswesen,  
Fremdenverkehrsbeiträge, Pachtverträge

Frau Kunkel
Herr Kuhn

942-113

Grunderwerb Frau Ringel
Herr Joe

942-130
942-121

Kasse Frau Spatz, Frau Brehm 942-111
Standesamt Frau Masur 942-114 

Fax 942-132
Meldeamt / Fundbüro / Pässe / Rentenanträge /
Abfall

Frau Michler, Frau Schmitt 
Frau Lang

942-115 
942-116 

Fax 942-132
Lohnbüro Frau Schäfer 942-139
Musikschule, Schülerbeförderung,  
Gastschulverhältnisse

Frau Fath 942-124

Gemeinde DAMMBACH
1. Bürgermeisterin  
waltraud.amrhein@vgem-mespelbrunn.bayern.de

Waltraud Amrhein 942-125

Sprechstunde: Di. 8 - 10 Uhr im Rathaus Dammbach, Tel. 1594 u. Vereinbarung
Bauhof 99 96 20 oder 01 51 25 49 92 63

Gemeinde Heimbuchenthal
1. Bürgermeister 
ruediger.stenger@vgem-mespelbrunn.bayern.de

Rüdiger Stenger 942-126

Sprechstunde: Do., 17.30 - 18.30 Uhr wenn keine Gemeinderatssitzung stattfindet
Bauhof 6386 oder 01 51 14 25 89 54

Gemeinde Mespelbrunn
1. Bürgermeisterin 
stephanie.fuchs@vgem-mespelbrunn.bayern.de

Stephanie Fuchs� 942-120 
�

Sprechstunde: Nur noch nach Vereinbarung, Tel. 06092 / 942-120
Bauhof 01 71 8 37 63 76

Sonstige Ansprechpartner
Touristverband Räuberland  � 1515
Kommunale Allianz „Spessartkraft“ e.V. 
spessartkraft@vgem-mespelbrunn.bayern.de

Lena Rosenberger 
Marie Schäfer

942-150

Kanal und Wasser: Betriebsführer AMME info@amme.net                   0 93 72 13 59 50
Forstbetriebsgemeinschaft Spessart-West e.V. Jonah Weber 0170 4141741

Ansprechpartner
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Allgemeinärzte
An Wochenenden, Feiertagen u. mittwoch-
nachmittags diensthabenden Arzt erfragen 
unter der Hausarzt-Notrufnummer 116 117.

In lebensbedrohlichen Fällen gilt die 
Rufnummer 112 (Rettungsleitstelle)

Bereitschaftspraxen:
- �Klinikum Aschaffenburg: 

Sa., So. u. Feiertag:� 8:00 bis 22:00 Uhr 
Mi. u. Fr.:� 13:00 bis 22:00 Uhr 
Mo., Di., Do.:� 18:00 bis 22:00 Uhr

- �Helios Klinik in Erlenbach: 
Sa., So. u. Feiertag:� 9:00 bis 21:00 Uhr 
Mi. u. Fr.:� 16:00 bis 21:00 Uhr 
Mo., Di., Do.:� 18:00 bis 21:00 Uhr

- �Klinikum Main-Spessart in Lohr: 
Sa., So. und Feiertag:� 9:00 bis 22:00 Uhr 
Mi. u. Fr.:� 16:00 bis 22:00 Uhr 
Mo., Di., Do.:� 18:00 bis 22:00 Uhr

Zahnärzte
Samstag, 31.01., und Sonntag, 01.02.2026:
	 Dr. med. dent. Wiebke Ziegler
	 Erlenbacher Str. 16, 63820 Elsenfeld
	 Tel. 06022 / 2648344
Sa., So., Feiertag: 10 – 12 Uhr / 18 – 19 Uhr
www.notdienst-zahn.de
Notdienst-Hotline  0180 590 80 08

Freitag, 30. Januar 2026
	 Schwanen-Apotheke, Aschaffenburg,
	 Landingstr. 2, Tel. 060 21 / 222 40
	 Linden-Apotheke, Schöllkrippen,
	 Holzgasse 1, Tel. 060 24 / 15 30

Samstag, 31. Januar 2026
	 Josef-Apotheke, Leidersbach,
	 Hauptstr. 198, Tel. 06028 / 5386
	 St. Josef-Apotheke, Aschaffenburg,
	 Dämmer Tor 6, Tel. 06021 / 412704

Sonntag, 1. Februar 2026
	 Mohren-Apotheke, Aschaffenburg,
	 Goldbacher Str. 7, Tel. 060 21 / 248 10
	 Sonnen-Apotheke, Elsenfeld,		
	 Marienstr. 6, Tel. 06022/8960

Montag, 2. Februar 2026
	 Linden-Apotheke, Laufach,
	 Hauptstr. 1 A, Tel. 06093 / 592
	 Bavaria-Apotheke, Aschaffenburg
	 Schubertstr. 12, Tel. 06028/6640

Dienstag, 3. Februar 2026
	 Lukas-Apotheke, Aschaffenburg,
	 Schweinheimer Str. 87, Tel. 06021 / 973 41
	 Rats-Apotheke, Heigenbrücken,
	 Hauptstr. 7, Tel. 06020 / 471

Mittwoch, 4. Februar 2026
	 Römer-Apotheke, Niedernberg,
	 Großwallstädter Str. 22, Tel. 06028 / 7446
	 Mühlen-Apotheke, Glattbach,
	 Hauptstr. 56, Tel. 06021 / 423423

Donnerstag, 5. Februar 2026
	 Turm-Apotheke, Großwallstadt
	 Hauptstr. 19, Tel. 06022 / 22744
	 St. Georgs-Apotheke, Sailauf
	 Pfarrwiese 6, Tel. 06093 / 8544

Freitag, 6. Februar 2026
	 Platanen-Apotheke, Aschaffenburg,
	 Platanenallee 19, Tel. 06021 / 24282
	 Elsava-Apotheke, Elsenfeld,
	 Erlenbacher Str. 16, Tel. 06022 / 9100

Die Dienstbereitschaft beginnt jeweils ab 8.30 
Uhr früh und endet am nächsten Tag um die-
selbe Zeit..

Bereitschaftsdienste

Telefonseelsorge
08 00 1 11 01 11, 08 00 1 11 02 22
Anonym, kompetent, rund um die Uhr

– alle  Angaben  ohne  Gewähr –

Notfalltafel
Feuer, Unfall, Waldbrand� 112
Polizei� 110
Stromstörungen� 09 41 28 00 33 66
AMME-Notdienst Trinkwasserversorgung:

01 60   96 31 44 60
AMME-Notdienst Abwasserversorgung:

01 60  96 31 44 41

Caritas-Sozialstation
u. Tagespflege St. Martin

Ringstr. 4 - 6, 63856 Bessenbach – Keilberg
Tel. 06095 99 89 91
Rufbereitschaft 0171 267 54 96
Sprechzeiten: Mo - Fr: 8:00 - 15:00 Uhr
und nach Terminvereinbarung
Seniorentagespflege
Hauptstr. 278, 63875 Mespelbrunn
Tel. 06092 824 62 44, Fax. 06092 824 62 45
tp.mespelbrunn@caritas-spessart.de
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 7.30 - 17.00 Uhr
Wintersbacher Straße 73a, 63874 Dammbach
Tel. 06092 822 69 00
Öffnungszeiten: Mo - Fr 7.30 - 17.00 Uhr
tp.dammbach@caritas-spessart.de

Apotheken
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Abfallwirtschaft VG Mespelbrunn

Abfalltermine

Es wird gebeten, die Müllgefäße  

ab 6.00 Uhr bereitzustellen.

Dammbach

Restmüll: Donnerstag, 12.02.2026

Biomüll: Montag, 02.02.2026

Papiertonne: Freitag, 30.01.2026

Gelber Sack: Mittwoch, 18.02.2026

Heimbuchenthal

Restmüll: Donnerstag, 12.02.2026

Biomüll: Montag, 02.02.2026

Papiertonne: Freitag, 30.01.2026

Gelber Sack: Mittwoch, 18.02.2026

Mespelbrunn

Restmüll: Freitag, 13.02.2026

Biomüll: Montag, 02.02.2026

Papiertonne: Freitag, 30.01.2026

Gelber Sack: Donnerstag, 12.02.2026

Recyclinghöfe

Dammbach
Abfallwirtschaft im Gemeindebauhof Dammbach
Öffnungszeiten von November bis März:
Samstag von 9.00 - 13.00 Uhr
Folgende Wertstoffe
werden hier angenommen:
Mineralischer Bauschutt in kleinen Mengen, 
d.h. Dachziegel, Bruchsteine und Mauer-
werksabbruch, Altholz (auch imprägnierte 
Hölzer), Metalle wie Eisenschrott und Dosen, 
Nichteisenmetalle wie Blei, Messing, Kupfer, 
Aluminium, Edelstahl und Kabelreste, Altme-
tall (keine Feuerlöscher, Ölradiatoren, schad-
stoffhaltige Behälter), kleine Behälter für Toner 
und Kartuschen von Druckern und Faxgeräten, 
kleine Behälter für Naturkorken, Altpapier und 
Kartonagen, Speisefette, Elektro- und Elekt-
ronikgeräte, Styropor (sauber, in faustgroßen 
Stücken), sowie Verpackungs-Chips (in allen 

Farben), Glas wie Flachglas, Glasbausteine, 
Brillen und Hörgeräte, PU-Schaumdosen.
Sammlung von CDs. Die CDs müssen trocken, 
sauber und ohne Verpackung sein.
Die Annahme von Batterien und/oder Akkus 
darf nicht über den gemeindlichen Recyc-
linghof erfolgen.

Heimbuchenthal
Recyclinghof Heimbuchenthal
Kreuzdelle 38, 63872 Heimbuchenthal
Öffnungszeiten November – März
Samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
Folgende Wertstoffe werden angenommen:
Metalle wie Eisenschrott und Dosen, so-
wie Nichteisenmetalle wie Aluminium, Blei, 
Messing, Kupfer, Edelstahl, Kabelreste, zer-
kleinertes Styropor (nur weiß und sauber), 
Verpackungs-Chips in allen Farben,  Natur-
kork,  Brillen, Hörgeräte, Holz (auch imprä-
gnierte Hölzer), mineralischer Bauschutt in 
kleinen Mengen (Dachziegel, Bruchsteine, 
Mauerwerksabbruch, Betonreste, Fliesen, 
Putz, Zement- und Kalkreste), Papier und Kar-
tonagen, Flachglas, Fenster, Glasbausteine, 
PU-Schaumdosen, Speiseöl und Fette aus Pri-
vathaushalten – offen, nicht eingepackt oder 
in Behältern, Elektro- und Elektronikgeräte, 
CDs.
Im Recyclinghof können auch Grünabfallsä-
cke (Preis 0,50 €/Stück) erworben werden.

Mespelbrunn
Recyclinghof an der Leitwiese beim 
Wanderheim, Mespelbrunn
Öffnungszeiten: November – März
Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr
Folgende Wertstoffe werden angenommen:
Metalle wie Eisenschrott und Dosen, sowie 
Nichteisenmetalle wie Blei, Messing, Kupfer, 
Edelstahl, Aluminium, Kabelreste, Fenster, 
Glas, Altholz (auch imprägnierte Hölzer), Texti-
lien und Schuhe, Styropor (nur weiß und sau-
ber, Verpackungs-Chips sauber und in allen 
Farben), Bauschutt in kleinen Mengen, Kork, 
leere oder gebrauchte PU-Schaumdosen, 
Papier und Kartonagen, Elektro- und Elektro-
nikgeräte wie PCs, Drucker mit Kartuschen, 
elektrische Werkzeuge, Spielzeuge, Sport- 
und Freizeitgeräte, u. ähnliches (keine Video-
kassetten), Speisefette, Kerzen, Kerzenreste, 
Kerzenstummel.
Es können keine Videokassetten im Recyc-
linghof abgegeben werden. Diese gehören 
in die Restmülltonne!
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Dammbach
Entsorgung der Windeln im Recyclinghof wäh-
rend der Öffnungszeiten:
Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr.

Heimbuchenthal
Entsorgung der Windeln: in der Kreuzdelle 38, 
Heimbuchenthal samstags von 8 bis 12 Uhr.

Mespelbrunn
Entsorgung der Windeln: Samstags im Recy-
clinghof Kreuzdelle 38 in Heimbuchenthal von 
8 bis 12 Uhr.

Ausgabe von gelben Säcken 
Dammbach

Während der Öffnungszeiten des Recyclingho-
fes samstags von 9.00 bis 13.00 Uhr.
Und während der Bürgermeistersprechstunde.

Heimbuchenthal
Samstags von 8 bis 12 Uhr im Recyclinghof 
und jeden 1. und 3. Mittwoch 18 - 20 Uhr.

Mespelbrunn
Samstags von 9 - 13 Uhr im Recyclinghof Me-
spelbrunn und donnerstags von 17 - 19 Uhr.

Windelcontainer

Grünabfälle

Abfallwirtschaft VG Mespelbrunn

Strukturarme (nicht holzige) Grünabfälle wie 
z.B. Rasenschnitt, Laub, Gartenblumen, Thu-
jaschnitt, müssen getrennt von den struktur-
reichen (holzigen) Grünabfällen angeliefert 
werden, da die kaum holzigen Grünabfälle in 
Containern gesammelt werden.
Bitte beachten Sie, dass die Länge von 3,00 
Metern der sperrigen Abfälle wie z.B. Hölzern 
nicht überschritten wird.

Dammbach
Grünabfalllagerplatz am alten Sportplatz im 
OT Wintersbach
Öffnungszeiten von November – März
	 NUR jeden 2. Samstag im Monat
	 von 9.00 – 13.00 Uhr
Strukturarme (nicht holzige) Grünabfälle wie z.B. 
Rasenschnitt, Laub Gartenblumen, Thujaschnitt 
müssen getrennt von den strukturreichen (holzigen) 
Grünabfällen angeliefert werden, da die kaum holzi-
gen Grünabfälle in Containern gesammelt werden.
Bei der Anlieferung von Grünabfällen sollte das 
Volumen so gering wie möglich gehalten werden. 
Die Gesamtlänge der sperrigen Abfälle sollte eine 
Gesamtlänge von 1,50 Meter nicht überschreiten.
Die Zufahrt muss über den Weg zur Geishöhe / 
Taubendelle erfolgen, Abfahrt über Buchackerweg.

Heimbuchenthal
Grünabfalllagerplatz Glockenhof
Glockenhof, 63872 Heimbuchenthal
Öffnungszeiten von November – März
	 Samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
Herr Schaar, Elsavastr. 7a, 63872 Heimbuch-
enthal, Tel.: 0160/1003865
Grünabfälle, Äste/Sträucher, die von Heim-
buchenthaler Bürger stammen, können kos-
tenfrei angeliefert werden.
Strukturarme (nicht holzige) Grünabfälle wie 
z.B. Rasenschnitt, Laub, Gartenblumen, Thu-
jaschnitt müssen getrennt von den struktur-
reichen (holzigen) Grünabfällen angeliefert 
werden, da die kaum holzigen Grünabfälle in 
Containern gesammelt werden.

Mespelbrunn
Kompostplatz „Im Busch“
Öffnungszeiten von November – März 
	 Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr
Kostenlose Anlieferung nur für Grünabfälle, die 
von Mespelbrunner Grundstücken stammen 
und bis max. 1 cbm.
Strukturarme (nicht holzige Grünabfälle wie Ra-
senschnitt, Laub, Gartenblumen, Thujaschnitt) 
bitte getrennt anliefern von strukturreichen 
(holzigen) Grünabfällen, da die kaum holzigen 
Gartenabfälle in Containern gesammelt werden.

Styroporentsorgung ...
... in den Recyclinghöfen
Styropor wird als Verpackungsmaterial, z.B. zur 
Transportsicherung bei Fernsehern, als Glas-
schutz verwendet. Es ist sehr leicht und wegen 
seiner aus vielen kleinen Kugeln bestehenden 
Struktur meist gut zu erkennen. Das Styropor 
muss sauber, ohne Aufkleber und Beschichtung 
sein. Formteile können nur reinweiß erfasst 
werden.  Weiße Verpackungsstyroporteile un-
zerbrochen zum Recyclinghof bringen. 
Verunreinigtes Verpackungsstyropor (weiß), 
weißes Styropor mit schwarzen Punkten sowie 
buntes Styropor muss im gelben Sack oder im 
Restmüll entsorgt werden. Saubere Styropor-
chips werden in allen Farben angenommen.
Das gehört nicht in den Recyclinghof, son-
dern gehört zum Restmüll:  Verunreinigtes 
Styropor und farbige Formteile. 
Wenn Styropor als Isoliermaterial verwendet 
wurde, kann es über private Entsorger oder als 
Restmüll entsorgt werden. 
Gesammelt werden kann nur Styropor, das als 
Verpackung angefallen ist, da die Sammlung 
über das Duale System finanziert wird. 
Ihre Gemeindeverwaltung.
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Verwaltungsgemeinschaft
  Mespelbrunn

AMtlicher teil

Terminvereinbarung 
im Bürgerbüro und Standesamt
Für das Bürgerbüro und Standesamt gilt 
auch in Zukunft Terminvereinbarung.
Durch die Terminvereinbarung werden unnöti-
ge Wartezeiten vermieden und wir können vor-
ab mit Ihnen besprechen, welche Unterlagen 
für Ihr Anliegen vorgelegt werden müssen. 
Dies gilt vor allem für die Beantragung von 
Ausweisdokumenten und die Anmeldung 
eines Wohnsitzes.
Für folgende Angelegenheiten können Sie 
ohne Termin während unserer Öff nungszeiten 
vorbeikommen:
-  Meldebestätigung abholen (kann auch gerne 

telefonisch vorbestellt werden)
- Personalausweis/Reisepass abholen
- Führungszeugnis beantragen
- Führerscheinbestätigung
- Beglaubigungen
Sollten Sie sich nicht sicher sein, ob Sie einen 
Termin benötigen, rufen Sie uns kurz an oder 
schreiben uns eine E-Mail.
Einwohnermeldeamt: 
06092/942 -115 oder -116
mona.michler@vgem-mespelbrunn.bayern.de
anja.lang@vgem-mespelbrunn.bayern.de
Standesamt: 
06092/942 -114
standesamt@vgem-mespelbrunn.bayern.de
Zentrale:
06092/942 -0
Poststelle@vgem-mespelbrunn.bayern.de
Außerdem möchten wir im Zuge dessen auch 
auf unser Bürgerserviceportal hinweisen, in 
welchem Sie bereits viele unserer Dienstleis-
tungen online beantragen können.
https://www.buergerserviceportal.de/bayern/
vgmespelbrunn

Erreichbarkeit des Bauamts 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Mespelbrunn
Das Bauamt der Verwaltungsgemeinschaft Me-
spelbrunn ist telefonisch von Montag bis Frei-
tag von 8:00 bis 12:00 Uhr sowie donnerstags 
zusätzlich von 14:00 bis 18:00 Uhr erreichbar.
Per E-Mail können Sie das Bauamt unter bau-
amt@vgem-mespelbrunn.bayern.de erreichen.
Die Anfragen werden – soweit möglich – in der 
Reihenfolge des Eingangs bearbeitet. Haben 
Sie daher bitte etwas Geduld. Sie erhalten 
Rückmeldung, sobald Ihre Anfrage bearbeitet 
ist.
Falls Sie zu einer Angelegenheit bereits Kon-
takt mit einem Sachbearbeiter hatten, wenden 
Sie sich bitte weiterhin an diesen.
Bitte beachten Sie auch die folgenden Hinweise:
Lagepläne Ihrer Grundstücke erhalten Sie 
beim Vermessungsamt.
Katasterauszüge (Lagepläne) für Bauanträge 
können Sie über uns oder direkt beim Vermes-
sungsamt bestellen.
Grundbuchauszüge erhalten Sie beim Grund-
buchamt.
Anfragen zur Genehmigungspfl icht und Zuläs-
sigkeit von Bauvorhaben bitten wir primär an 
die Bauaufsichtsbehörde des Landratsamts 
Aschaff enburg zu richten. Das Landratsamt ist 
Genehmigungsbehörde und kann hier verbind-
lichere Auskünfte erteilen als wir.
Zum Verkauf stehende Grundstücke und Im-
mobilien fi nden Sie im kommunalen Immobili-
enportal unter www.kip.net/spessartkraft.
Als Verkäufer können Sie dort natürlich auch 
Grundstücke und Immobilien anbieten.
Die Gemeinden bzw. die Verwaltungsgemein-
schaft führen keine eigenen Listen über zum 
Verkauf stehende Grundstücke mehr.
Die Bodenrichtwerte für Ihr Grundstück fi nden 
Sie unter www.bodenrichtwerte.bayern.de.
Mittlerweile sind hier auch die Richtwerte für 
Grundstücke im Außenbereich erfasst.
Die Flächennutzungspläne und Bebauungs-
pläne fi nden Sie auf der Internetseite der 
Verwaltungsgemeinschaft Mespelbrunn unter 
www.vgem-mespelbrunn.de.
Sie können diese auch direkt beim Bauamt per 
E-Mail anfragen. Wir senden sie Ihnen dann im 
PDF-Format zu.
Mit freundlichen Grüßen
Das Bauamt 
der Verwaltungsgemeinschaft Mespelbrunn



Schneebruchgefahr – Sperrung 
der Waldwege im VGem.-Gebiet
Auch wenn sich die Witterungsverhältnisse 
normalisieren, besteht in unseren Wäldern wei-
terhin Gefahr durch schneebelastete, beschä-
digte oder herabstürzende Äste. Diese können 
sich zeitverzögert lösen und stellen nach wie 
vor ein erhebliches Sicherheitsrisiko dar.
Aus diesem Grund bleiben die gemeindlichen 
Waldwege weiterhin gesperrt. Wir bitten alle 
Bürgerinnen und Bürger, die Sperrungen un-
bedingt zu beachten und die betroffenen Wald-
gebiete nicht zu betreten.
Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.vgem-mespelbrunn.
de/VGem-Mespelbrunn/Aktuelles. Sobald die 
Waldwege wieder freigegeben werden, infor-
mieren wir Sie dort.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Einladung zur Sitzung der Schul-
verbandsversammlung Elsavatal 
am Montag, den 02.02.2026
Zur öffentlichen und anschl. nichtöffentlichen 
Sitzung der Schulverbandsversammlung Elsa-
vatal am Montag, den 02.02.2026, um 14:00 
Uhr im  VGem-Gebäude, Hauptstr. 81, Heim-
buchenthal werden Sie hiermit herzlich einge-
laden. 
Folgende Tagesordnungspunkte stehen zur 
Beratung und ggf. zur Beschlussfassung 
an:
1.	 Begrüßung und Protokollanerkennung
2.	 Bericht aus der  Sitzung des Rechnungs-
	 prüfungsausschusses des Schul-
	 verbandes vom 29.10.2025  (Anlage)
3.	 Jahresrechnung 2024
3.1.	 Feststellung der Jahresrechnung 2024 	
	 des Schulverbandes Elsavatal (Anlage)
3.2.	 Entlastung der Jahresrechnung 2024
	 des Schulverbandes Elsavatal (Anlage)
4.	 Haushalt Schulverband
4.1.	 Stellenplan 2026 des Schulverbandes
	 Elsavatal. Beratung und Beschluss-
	 fassung (Anlage)
4.2.	 Finanzplan 2026 ff des Schulverbandes
	 Elsavatal. Beratung und Beschluss-
	 fassung (Anlage)
4.3.	 Haushalt 2026 des Schulverbandes
	 Elsavatal mit Anlagen - Beratung und
	 Beschlussfassung (Anlage)
5.	 Sachstandsbericht zur Stilllegung
	 Mittelschule Haibach (Anlage)
6.	 Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen 
Stephanie Fuchs
1. Bürgermeisterin7

Auszüge aus dem Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Gemein-
schaftsversammlung Mespelbrunn vom 
Donnerstag, 11.12.2025, um 19:30 Uhr im 
Schulungsraum des Feuerwehrgerätehau-
ses, Raiffeisenstr. 2, Heimbuchenthal 
1.	 Begrüßung und Protokollanerkennung
Der Vorsitzende Rüdiger Stenger begrüßt die 
anwesenden Verbandsräte, die Bürgermeister-
kolleginnen Stephanie Fuchs und Waltraud 
Amrhein, die Geschäftsleiterin Christina Ba-
thon, Kämmerer Alexander Mayer, Bautech-
niker René Noll, die Schriftführerin Carolin 
Goldhammer, die Zuhörer und als Vertreter der 
Presse Thorsten Schreck.
Er stellt fest, dass ordnungsgemäß und frist-
gerecht geladen wurde und das Gremium be-
schlussfähig ist. Einwände gegen die Tages-
ordnung werden nicht erhoben. 
Das Protokoll der letzten Sitzung vom 
08.04.2025 wird einstimmig (8:0), bei Ent-
haltung der nicht in der Sitzung anwesen-
den Räte, anerkannt. 
2.	 Bestellung Kassenleitung + Stellvertre-
	 tung (Anlage), Beratung und Beschluss-
	 fassung
Am 09.+10.09.25 erfolgte durch die Staatliche 
Rechnungsprüfungsstelle beim Landratsamt 
eine überörtliche Kassenprüfung. Mittlerweile 
liegt der Prüfungsbericht vor. Unter TZ 6 wird 
unter anderem gerügt, dass die Kassenverwal-
terin und deren Stellvertretungen noch nicht 
ordnungsgemäß bestellt wurden. Die aktuell 
vorgenommene Bestellung durch einen vom 
Gemeinschaftsvorsitzenden unterzeichneten 
Brief ist nicht ausreichend. Gemäß der Staat-
lichen Rechnungsprüfungsstelle muss die Be-
stellung der Kassenleitung und deren Stellver-
tretung durch die Gemeinschaftsversammlung 
erfolgen.
Die Kasse wird aktuell von Frau Diana Spatz 
geleitet. Die Stellvertretung obliegt Frau Marion 
Brehm. Für die Zukunft wird noch eine weitere 
Stellvertretung benötigt da nur an die Kassen-
leitung und deren Stellvertretung entsprechen-
de A-Vollmachten für die Bankkonten vergeben 
werden dürfen. An sonstige Bedienstete dürfen 
nur B-Vollmachten ausgegeben werden. Da 
für die Ausführung von Kassengeschäften das 
Vier-Augen-Prinzip gilt müssen alle relevanten 
Vorgänge immer von zwei Personen unter-
schrieben werden. Hierbei ist sicherzustellen, 
dass immer ein Kassenbediensteter mit invol-
viert ist. Kassengeschäfte können daher immer 
nur in Kombination von zwei A-Vollmachten 
oder einer A- + B-Vollmacht ausgeführt wer-
den. Unterschriften mit zwei B-Vollmachten 
hingegen genügen dem Vier-Augen-Prinzip 
nicht.
Falls nur eine Stellvertretung bestellt würde 
bestünde die Gefahr, dass die Kasse eventuell 
handlungsunfähig wird und keine Kassenge-



schäfte wie Lastschriften und Überweisungen 
mehr getätigt werden könnten. Dies wäre z.B. 
der Fall, wenn eine Kraft regulär in Urlaub ist 
und die weitere Kraft krank werden würde. Aus 
diesem Grund schlägt die Verwaltung vor noch 
Frau Anselmi als weitere Kassenverwalterin zu 
bestellen. Frau Anselmi ist allerdings im Ver-
anlagungsbereich tätig und u.a. für die Fest-
setzung der Grundsteuer und die Abrechnung 
der Wasser- und Kanalgebühren zuständig. 
Gemäß § 37 Abs. 1 Nr. 10 KommHV-Kamera-
listik ist auf eine Funktionstrennung zwischen 
Sachbearbeitung und Kassenaufgaben zu 
achten. Stellvertreter der Kassenleitung sollen 
demnach nicht (auch) im Veranlagungsbereich 
tätig sein. Diese Vorgabe kann bei der Größe 
unserer Verwaltung jedoch eingehalten werden 
da alle Beschäftigte in der Kämmerei, die für 
die weitere Stellvertretung der Kassen-leitung 
in Frage kommen, mit Veranlagungsaufgaben 
betraut sind.
Die Gemeinschaftsversammlung bestellt 
einstimmig (10:0) nachfolgende Beschäftig-
te als Kassenleitung bzw. deren Stellvertre-
tung:
Kassenleitung:	   Frau Diana Spatz
1. Stellvertretung:	  Frau Marion Brehm
2. Stellvertretung:	  Frau Angelina Anselmi
3.	 Widmung des Dorfgemeinschaftshauses
	 in Mespelbrunn als Eheschließungsort 
	 (Anlage), Beratung u. Beschlussfassung
Der Gemeinderat Mespelbrunn hat angeregt, 
das neue Dorfgemeinschaftshaus in Mespel-
brunn als weiteren Eheschließungsort für stan-
desamtliche Trauungen anzubieten.
Aus Sicht der Standesamtsaufsicht im Land-
ratsamt Aschaffenburg spricht nichts dagegen, 
den barrierefreien Saal im Erdgeschoss zum 
neuen Trauort zu widmen, sofern durch ent-
sprechende Gestaltung und Dekoration ein 
würdiger Rahmen für die Eheschließungen 
hergestellt wird.
Zu beachten ist, dass die Widmung nur für die-
sen Raum gilt und keine Trauungen im Dach-
geschoss oder Außenbereich erlaubt sind.
Festzulegen ist noch die Höhe der Gebühr für 
den zusätzlichen Vorbereitungsaufwand.
Um in Bezug auf das Aufstellen und Wegräu-
men des Trautisches, der entsprechenden 
Anzahl der Stühle für Gäste sowie der Deko 
kostendeckend zu arbeiten, sollte eine Gebühr 
in Höhe von 150,- € angesetzt werden.
Weiterhin würde für Samstags-Trauungen die 
übliche Gebühr für Trauungen außerhalb der 
Öffnungszeiten in Höhe von 130,- € dazukom-
men.
Die Gemeinschaftsversammlung be-
schließt, den Saal im Erdgeschoss des 
Dorfgemeinschaftshauses in Mespelbrunn 
zum Eheschließungsort zu widmen – ein-
stimmiger Beschluss (10:0).
Die Zusatzgebühr für Trauungen im Dorf-
gemeinschaftshaus wird auf 150,- € festge-
setzt.

4.	 Einnahmekasse „Wohnmobilstellplatz
	 Heimbuchenthal“ - TZ9 überörtl.
	 Rechnungsprüfung (Anlage), Beratung 	
	 und Beschlussfassung
Der Auszug TZ9 aus dem Bericht der überörtli-
chen Rechnungsprüfung wurde dem Gremium 
mit der Ladung zur Verfügung gestellt.
Am 09.+10.09.25 erfolgte durch die Staatliche 
Rechnungsprüfungsstelle beim Landratsamt 
eine überörtliche Kassenprüfung. Mittlerweile 
liegt der Prüfungsbericht vor. Unter TZ 9 wird 
der Kassenabschluss der Einnahmekasse 
„Wohnmobilstellplatz Heimbuchenthal“ gerügt.
Die Gemeinde Heimbuchenthal hat im Bereich 
des Musikpavillons einige Wohnmobilstellplät-
ze eingerichtet. Im Herbst 2022 wurden hierfür 
einfache Versorgungssäulen für Wasser und 
Strom in Betrieb genommen. Durch Einwurf 
von 1-Euro-Münzen werden entsprechende 
Guthaben für Wasser oder Strom erworben. 
Leider verfügen die eingesetzten Versorgungs-
säulen über keinerlei Aufzeichnungsmöglich-
keiten. Aus diesem Grund ist kein Abgleich 
(Plausibilitätsprüfung) zwischen dem tatsäch-
lichen Verbrauch (Kassensoll) und dem dafür 
abgerechneten Gebührenaufkommen (Kasse-
nist) möglich.
Da Zahlungsansprüche jedoch auf Ihren Grund 
und ihre Höhe hin zu prüfen sind empfiehlt die 
Staatl. Rechnungsprüfungsstelle durch ent-
sprechende technische Maßnahmen die Plau-
sibilitätsprüfung sicherzustellen. Da es für die 
eingesetzten Versorgungssäulen jedoch keine 
entsprechenden Umrüstungen gibt wäre dies 
nur mit einem unverhältnismäßig hohen finan-
ziellen Aufwand möglich. Die Gemeinde Heim-
buchenthal müsste die bestehenden Säulen 
durch entsprechende Säulen mit Aufzeich-
nungsmöglichkeiten ersetzen. Da hier jedoch 
nur sehr überschaubare Jahresumsätze erzielt 
werden kommt diese Möglichkeit für die Ge-
meinde Heimbuchenthal nicht in Betracht. Zu-
dem geht es hierbei auch nicht in erster Linie 
um die Erzielung von Einnahmen. Vordergrün-
dig soll den Benutzer der Wohnmobilstellplätze 
ein gewisser Service geboten werden dessen 
Kosten sich durch die Einnahmen decken.
Für den Fall, dass die geforderte Plausibilitäts-
prüfung nicht mit angemessenem finanziellem 
Aufwand umgesetzt werden kann fordert die 
Staatliche Rechnungsprüfung, dass die Münz-
behältnisse an den Versorgungssäulen jeweils 
separat in Anwesenheit von 2 Bediensteten 
geleert werden. Die entnommenen Beträge 
sollen schriftlich dokumentiert und durch die 
Unterschriften der 2 Bediensteten bestätigt 
werden. Hierdurch sollen Manipulationen und 
Unterschleif verhindert werden.
Die Verwaltung erkennt diese Forderung 
grundsätzlich als richtig an. Im vorliegenden 
Fall wäre dies jedoch als wenn man mit Ka-
nonen auf Spatzen schießen würden. Die Ver-
sorgungssäulen werden aktuell wöchentlich 
einmal von einer Kassenmitarbeiterin geleert. 
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Im Kalenderjahr 2024 wurden hierbei Gesamt-
einnahmen von 934 Euro erzielt. Wenn die 
Leerung der Versorgungssäulen künftig von 
zwei Personen statt bisher von einer Person 
erfolgen soll verursacht diese wieder entspre-
chende Mehrkosten von rund 750 Euro. (53 
Leerungen x 0,5 Std/Leerung x 28 € = 742 €).
Nach Ansicht der Kämmerei stehen diese 
Mehrkosten in keinem Verhältnis zu dem er-
zielten Jahresumsatz. Um diese Mehrkosten 
zu kompensieren müsste die Gemeinde Heim-
buchenthal die Gebühren an den Versorgungs-
säulen fast verdoppeln.
Das Gremium beschließt einstimmig (10:0) 
folgendes:
Die Forderung der Staatlichen Rechnungs-
prüfungsstelle wird grundsätzlich als rich-
tig anerkannt. Da die Umsetzung jedoch nur 
mit unverhältnismäßig hohem finanziellem 
Aufwand bzw. unverhältnismäßigen Mehr-
kosten möglich wäre, verbleibt es bei der 
bisherigen Regelung wonach die Versor-
gungsäulen einmal wöchentlich von einer 
Kassenmitarbeiterin geleert werden. 
5.	 Neufestlegung der Umlage für die
	 Geschäfts- und Kassenführung des 
	 Schulverbandes Elsavatal (Anlage),
	 Beratung und Beschlussfassung
Da der Schulverband Elsavatal über kein ei-
genes Verwaltungspersonal verfügt erfolgt 
die Geschäfts- und Kassenführung durch das 
Personal der Verwaltungsgemeinschaft Me-
spelbrunn. Für diese Tätigkeiten wird vom 
Schulverband jährlich eine entsprechende 
Umlage erhoben. Die Höhe der Umlage wurde 
von der Gemeinschaftsversammlung letztmals 
am 30.11.05 beschlossen und seither jährlich 
gemäß der Lohnentwicklung im öffentlichen 
Dienst fortgeschrieben. Für das Kalenderjahr 
2025 hat sich hiernach eine Umlage für die 
Geschäfts- und Kassenführung in Höhe von 
31.841 Euro errechnet.
Der Standort der Mittelschule wurde jetzt zum 
Ende des Schuljahres 2024/2025 stillgelegt. 
Die Mittelschüler der VG-Gemeinden besu-
chen seit Beginn des Schuljahres 2025/2026 
die Mittelschule in Haibach. Die Trägerschaft 
der Grundschule wurde an die Gemein-
de Heimbuchenthal zurück übertragen. Der 
Schulverband Elsavatal verfügt daher ab dem 
Schuljahr 2025/2026 über keine Schüler mehr. 
Da der Mittelschulstandort allerdings aktuell 
nur stillgelegt ist besteht der Schulverband El-
savatal weiterhin fort. Dies hat zur Folge dass 
der Schulverband auch weiterhin einen Haus-
halt sowie entsprechende Organe und Gre-
mien benötigt und folglich die Geschäfts- und 
Kassenführung auch weiterhin von der Verwal-
tungsgemeinschaft Mespelbrunn erbracht wer-
den muss. Allerdings wird sich der Umfang der 
erforderlichen Verwaltungsarbeiten deutlich 
reduzieren da kein Schulbetrieb mehr abgewi-
ckelt werden muss. Der genaue Aufwand lässt 
sich im Vorfeld leider nicht beziffern. Hier kann 

zunächst nur mit einer Schätzung gearbeitet 
werden.
Die Verwaltung rechnet ab 2026 noch mit fol-
genden Tätigkeiten:
–	 Aufstellung + Vollzug eines sehr
	 abgespeckten Haushaltes mit sehr
	 geringen Buchungsfällen
–	 2-3 Schulverbandsversammlungen
–	 Abwicklung Aufwandsentschädigungen für 	
	 Vorsitz- und Gremienarbeit
–	 Evtl. vorbereitende Tätigkeiten für die
	 endgültige Auflösung des Schulverbandes
Da sich die zu erbringenden Tätigkeiten deut-
lich reduziert haben schlägt die Kämmerei vor 
ab dem Kalenderjahr 2026 nur noch 10 % der 
bisherigen Umlage für die Geschäfts- und Kas-
senführung des Schulverbandes festzusetzen. 
Nach Auffassung der Kämmerei sollte dies 
ausreichend sein um den Aufwand abzude-
cken.
Das Gremium beschließt – einstimmig 
(10:0) wie folgt:
Die Umlage für die Geschäfts- und Kas-
senführung des Schulverbandes wird ab 
dem Kalenderjahr 2026 auf 3.194 Euro 
festgesetzt. Für den Fall dass der Schul-
verband Elsavatal über das Kalenderjahr 
2026 hinaus noch bestehen bleibt wird die 
Umlage dann jährlich wieder gemäß der 
Lohnentwicklung im öffentlichen Dienst 
fortgeschrieben.
6.	 Bericht aus der örtlichen Rechnungs-
	 prüfung der VG-Mespelbrunn
	 vom 23.09.2025 (Anlage)
Das Protokoll der nichtöffentlichen Sitzung 
des Rechnungsprüfungsauschusses vom 
23.09.2025 wurde dem Gremium mit der La-
dung übersandt.
Die Ausschussvorsitzende Stephanie Fuchs 
berichtet aus der Rechnungsprüfung.
Das Ergebnis der Rechnungsprüfung lautet 
wie folgt:
Im Rahmen der Prüfung konnten keine Auf-
fälligkeiten festgestellt werden. Soweit vom 
Rechnungsprüfungsausschuss feststellbar, 
wurden die Haushaltsmittel nicht mehr in An-
spruch genommen, als dies eine sparsame 
und wirtschaftliche Verwendung erforderlich 
machte. Die Prüfung führte zu keinen Bean-
standungen.
Die Gemeinschaftsversammlung nimmt 
den Bericht zur Kenntnis.
7.	 Feststellung der Jahresrechnung 2024
	 der Verwaltungsgemeinschaft
	 Mespelbrunn, Beratung und
	 Beschlussfassung, (Anlage)
Das Ergebnis der Jahresrechnung 2024 wurde 
bereits in der Sitzung der Gemeinschaftsver-
sammlung am 08.04.25 unter TOP 5 im öffent-
lichen Teil bekannt gegeben. Der Gesamthaus-
halt schließt in den Einnahmen und Ausgaben 
ausgeglichen mit 2.068.984,42 Euro ab.
Der Rechenschaftsbericht zur Jahresrechnung 9



2024 sowie das Ergebnis wurden der Ladung 
als Anlage nochmals beigefügt.
Die Jahresrechnung 2024 der Verwaltungs-
gemeinschaft Mespelbrunn wird entspre-
chend der beiliegenden Anlage festgestellt 
– einstimmiger Beschluss (10:0).
8.	 Entlastung der Jahresrechnung 2024 der 
	 Verwaltungsgemeinschaft Mespelbrunn,
	 Beratung u. Beschlussfassung (Anlage)
Die örtliche Rechnungsprüfung der Verwal-
tungsgemeinschaft Mespelbrunn für das Jahr 
2024 hat am 23.09.25 ohne Beanstandungen 
stattgefunden. Es wird daher vorgeschlagen 
die Entlastung für die Jahresrechnung 2024 zu 
erteilen.
Die Entlastung für die Jahresrechnung 2024 
der Verwaltungsgemeinschaft Mespelbrunn 
wird erteilt – einstimmiger Beschluss (9:0). 
Der 1. VG-Vorsitzende war von Beratung 
und Beschlussfassung ausgenommen.
9.	 Sachstand Sanierungsarbeiten
	 VG-Gebäude
Der Vorsitzende übergibt das Wort an den Bau-
techniker Herr Noll.
Die vorgestellte Präsentation liegt dem Proto-
koll als Anlage bei.
In 2025 wurde die Toilettenanlage im 1. Stock 
umfassend saniert: Bodenkonstruktion, Ver-
sorgungsleitungen, Elektroinstallation, Re-
paratur einer Leckage, Sanitär, Boden- und 
Wandbelag, Putzarbeiten, Innentüren.
Auf Grund der alten Bausubstanz fielen die 
Arbeiten umfangreicher aus, als ursprünglich 
geplant. Dank der Zusammenarbeit der Bau-
höfe mit den beauftragten Firmen konnten die 
Arbeiten dennoch in angemessener Zeit aus-
geführt werden.
Während der Arbeiten wurde festgestellt, dass 
ein Abflussrohr der Küche undicht war und 
die darunter liegende Wand in Mitleidenschaft 
gezogen wurde. Teeküche/Kopierraum im ers-
ten Stock wurden daher ebenfalls saniert. Ne-
ben des Austausch der Küchenzeile wurden 
Versorgungsleitungen, Elektrik, Bodenbelag, 
Wandputz sowie die Tür erneuert.
Zudem wurden im 1. Stock Schalter und Steck-
dosen sowie die Tür des Bürgermeisterzim-
mers getauscht.
Die Kosten für Errichtung der Wallbox, Sitz-
gruppe am Rathaus, Neumöblierung inkl. 
Boden und Türen im 1. Stock, Sanierung der 
Toiletten inkl. Lagerraum sowie Küche/Kopier-
raum be-liefen sich auf insgesamt ca. 107 T€ 
inkl. MwSt.
Für das kommende Jahr steht die Dachsanie-
rung an. Im ersten Schritt erfolgt eine Prüfung 
durch Bauingenieur, Statiker und Energiebera-
ter, bevor dann die Kostenermittlung folgt. Die 
Möglichkeit einer PV-Anlage soll ebenfalls be-
trachtet werden. Sofern Fördermöglichkeiten 
zur Verfügung stehen, sollen diese nach Mög-
lichkeit genutzt werden.

Hierzu liegen bereits Angebote vor, die im nicht 
öffentlichen Teil der Sitzung behandelt wer-
den.
Als weitere Projekte sind für 2026 vorgesehen:
–	 Umsetzung der Verbesserungsmaßnah-
	 men in Kasse/Kämmerei sowie
	 Einwohnermeldeamt
–	 Austausch des Handlaufs im Treppenhaus
–	 Ertüchtigung der Kellerdecke mittels
	 Stahlkonstruktion
–	 Austausch der Innentüre im Bürgermeister-
	 zimmer Mespelbrunn
Die Arbeiten wurden mit den betroffenen Mitar-
beitern abgestimmt.
Für die vorgestellten Projekte werden Kosten in 
Höhe von ca. 428 T€ inkl. MwSt. veranschlagt.
Ab 2027 sind folgende Maßnahmen ange-
dacht:
–	 Abdichtung des Kellers von außen
–	 Heizungsanlage
–	 Planungskosten sowie Baukosten für
	 Umbau des Archivs zu Büroräumen
–	 Herstellen eines Serverraums
–	 Malerarbeiten Treppenhaus
–	 Brandwarnanlage
–	 Sanierung Büroräume im Dachgeschoss
–	 Erneuerung der Eingangstür 
Als Kosten werden ca. 310 T€ inkl. MwSt. ge-
schätzt.
Preissteigerungen sowie Arbeiten, für die bis 
heute noch keine Kosten beziffert werden kön-
nen (z.B. Umbau WC-Anlage im Erdgeschoss) 
sind hierbei noch nicht berücksichtigt.
Die Gemeinschaftsversammlung nimmt die 
Information zur Kenntnis. 
10. Relaunch der VGem-Homepage - Info
Es ist eine Überarbeitung der VGem-Home-
page, auch auf Grund gesetzlicher Vorgaben 
z.B. Umsetzung Barrierefreiheit, erforderlich. 
Hierzu wurden verschiedene Angebote ein-
geholt. Diese werden in der nicht öffentlichen 
Sitzung behandelt. 
Die Gemeinschaftsversammlung nimmt die 
Information zur Kenntnis. 
11.	Verschiedenes
Der Tagesordnungspunkt entfällt. 
Ende der Sitzung 20:27 Uhr
Rüdiger Stenger, Gemeinschaftsvorsitzender	
Carolin Goldhammer, Schriftführerin

Abfallwirtschaft, 
Jahresendabrechnungen 2025
Die Abfallentsorgungsgebührenbescheide 
für das Jahr 2025 mit den Festsetzungen der 
Vorauszahlungen 2026 werden spätestens 
Ende Januar 2026 versandt werden. Bitte be-
achten Sie, dass ab dem 09.01.26 eingegan-
gene Änderungswünsche noch nicht berück-
sichtigt sind und durch einen geänderten 
Bescheid später korrigiert werden. 10



Bitte vergleichen Sie genau die in den Beschei-
den angegeben Deckelnummern mit denen Ih-
rer tatsächlich vorhandenen Tonnen. 
Eigentümerwechsel
Eigentümerwechsel der angeschlossenen 
Grundstücke müssen der Müllgebührenstelle 
unverzüglich schriftlich mitgeteilt werden, da 
bis zum Eingang dieser Mitteilung der alte und 
der neue Grundstückseigentümer als Gesamt-
schuldner für die Abfallentsorgungsgebühren 
haften. Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
erfolgt keine automatische Weiterleitung an die 
Müllgebührenstelle vom Grundbuchamt, Notar 
oder der Gemeinde. 
Der Wechsel kann nur jeweils zum 1. eines 
Monats erfolgen, so dass der gewünschte Ter-
min gleich mit angegeben werden soll.
Mieterwechsel
Wenn der Mieter wechselt, kann bei der Müll-
gebührenstelle für die interne Abrechnung te-
lefonisch, schriftlich, per E-Mail oder Fax eine 
individuelle Leistungsberechnung angefor-
dert werden.
Änderungen
Änderungen, z.B. der Bankverbindung, 
der Wohnadresse oder des Zustellbevoll-
mächtigten bzw. Hausverwalters müssen 
ebenfalls unverzüglich schriftlich der Müllge-
bührenstelle angegeben werden, damit diese 
berücksichtigt werden können.
Kontaktadresse Müllgebührenstelle
Landratsamt Aschaffenburg,
Müllgebührenstelle,
Bayernstr. 18, 63739 Aschaffenburg
Telefonnummer 06021/394-7444,
Fax-Nr. 06021/394-944
Abfallberatung: Tel.-Nr. 06021-394-7422
www.abfallwirtschaft-ab.de
E-Mail: abfallwirtschaft@Lra-ab.bayern.de
Öffnungszeiten: 
	 Montag – Mittwoch� 8.00 –16.00 Uhr
	 Donnerstag� 8.00 –17.00 Uhr
	 Freitag� 8.00 –12.00 Uhr

Abfallentsorgung im Winter
Wenn es wieder kälter wird und winterliche 
Straßenverhältnisse vorherrschen, kann es 
zu Verzögerungen bei der Abfuhr von Abfäl-
len kommen. Obwohl die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Entsorgungsfirmen bemüht 
sind, die Anwesen wie gewohnt anzufahren, 
ist dies vor allem in den frühen Morgenstun-
den schwierig, wenn noch nicht alle Straßen 
gestreut bzw. geräumt werden konnten. 
Zudem kommt es bei Minusgraden häufig zum 
Festfrieren von Abfällen in der Tonne, so dass 
diese beim Leerungsvorgang trotz mehrma-
ligem Rütteln nicht herausfallen. Je feuchter 
die Abfälle sind, desto eher können sie fest-
frieren. Biomüll ist eher betroffen als Restmüll, 
da er naturgemäß mehr Feuchtigkeit enthält. 
Eine wirkungsvolle Maßnahme gegen das 

Festfrieren ist das Einpacken der Bioabfälle in 
Zeitungspapier, welches die Feuchtigkeit auf-
saugt. Restmüll kann im Gegensatz zu Biomüll 
auch in Plastiktüten in die Restmülltonne ge-
worfen werden. 
Wer sicher gehen will, dass seine Tonne prob-
lemlos geleert werden kann, sollte kurz vor der 
Leerung nachprüfen, ob der Inhalt locker in der 
Tonne liegt. Falls nicht, sollte er von der Ton-
nenwand abgelöst werden. Den Müllwerkern 
ist dieses Lockern leider aus arbeitsschutz-
rechtlichen Gründen nicht möglich. Sollte trotz 
aller Vorsicht die Tonne einmal nicht vollstän-
dig geleert worden sein, besteht dennoch kein 
Grund zum Ärgern: 
Nur der Müll, der tatsächlich aus der Tonne 
herausgefallen ist, wird bei der Ermittlung 
der Höhe der Gewichtsgebühr berücksich-
tigt und berechnet werden.
Für diese durch die winterliche Witterung er-
schwerten Entsorgungsbedingungen bitten wir 
die Bürgerinnen und Bürger um Verständnis.

Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Karlstadt
Wer haftet bei Unfällen im Wald? – Das soll-
ten Waldbesitzende wissen!
Online-Infoabend für Waldbesitzerinnen 
und Waldbesitzer am 3. März 2026, 19.00 
bis 21.00 Uhr.
Welche Maßnahmen müssen Waldbesitzende 
ergreifen, um Waldbesucherinnen und Waldbe-
sucher vor Schäden zu bewahren? Wo ist die 
Verkehrssicherungspflicht geregelt? Besteht 
Haftungspflicht bei atypischen Waldgefahren? 
Was passiert, wenn Pilze an Bäumen wachsen 
und Äste abbrechen?
Diese und weitere Fragen werden am Info-
abend von den beiden Fachleuten beantwortet.
Markus Blaschke (Bayerische Landesanstalt 
für Wald und Forstwirtschaft) liefert spannende 
Informationen zu Pilzbefall an Bäumen, deren 
Auswirkungen auf die Baumstabilität und not-
wendige Schritte zur Gefahrenprävention an 
Waldwegen. In Fallbeispielen erläutert Kathari-
na Fottner (Bayerische Waldbauernschule) die 
wesentlichen Grundlagen der Verkehrssiche-
rungspflicht und informiert über erforderliche 
Maßnahmen an öffentlichen Wegen, Straßen 
und Plätzen.
Anmeldung unter:
www.aelf-ka.bayern.de/forstwirtschaft 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.

11

Vorsicht 
im Straßenverkehr –

Achten Sie 
auf Kinder!
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Hinweise zur Beantragung der Briefwahlunterlagen für die Kommunalwahl 2026 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
im Hinblick auf die kommende Kommunalwahl 2026 am 08.03.2026 möchten wir Ihnen ein paar Informationen 
bezüglich der Briefwahlbeantragung zukommen lassen.  
Voraussichtlich wird Ihnen die Wahlbenachrichtigung zwischen der 6. und 7. KW per Post zugeschickt. 
 
Da es dieses Jahr sehr kurze Fristen bezüglich des Versandes der Briefwahlunterlagen gibt, möchten wir 
Sie bitten, diese zeitnah zu beantragen.  
 
Beantragung der Briefwahlunterlagen: 
Nach Erhalt der Wahlbenachrichtigung können Sie diese (ausgefüllt und unterschrieben) am besten in die 
gemeindlichen Briefkästen (nicht in die Briefkästen der Deutsche Post) einwerfen und wir schicken Ihnen die 
Unterlagen zu. 
 
Seit dem 26.01.2026 können Sie bereits online die Briefwahlunterlagen beantragen. 
Scannen Sie hierfür diesen QR-Code: 
 

 
 
Ausgabe der Briefwahlunterlagen: 
Ab Aschermittwoch, 18.02.2026 können Sie die Briefwahlunterlagen während den Öffnungszeiten gerne  auch 
persönlich oder mit Vollmacht bei uns im Rathaus abholen. 
 
Vollmacht: 
Sie können die Briefwahlunterlagen nicht selbst abholen? Kein Problem! 
Füllen Sie die aufgedruckte Vollmacht auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung richtig aus und wir können 
der bevollmächtigten Person Ihre Briefwahlunterlagen mitgeben.  
 
 
Versand der Briefwahlunterlagen: 
Laut § 24 Abs. 1 Satz 1 GLKrWO dürfen die Briefwahlunterlagen erst ab dem 20. Tag vor der Wahl erteilt werden. 
Für die Kommunalwahl bedeutet das, dass wir die beantragten Briefwahlunterlagen erst ab dem 16.02.2026 
verschicken dürfen. Wahrscheinlich werden die Stimmzettel aber erst ab dem 18.02.2026 vorliegen und daher 
auch erst dann der Versand beginnen. Wir bitten Sie daher vorab von Rückfragen zum Versand abzusehen. 
 
 
 
Aufgrund der kurzen Fristen ist es notwendig, dass Sie die Wahlbenachrichtigung richtig und schnell 
ausfüllen, um Rückfragen und ggf. Rücksendungen unsererseits zu vermeiden. Beachten Sie hier die 
folgenden Hinweise: 
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Hinweise zur Beantragung der Briefwahlunterlagen für die Kommunalwahl 2026 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
im Hinblick auf die kommende Kommunalwahl 2026 am 08.03.2026 möchten wir Ihnen ein paar Informationen 
bezüglich der Briefwahlbeantragung zukommen lassen.  
Voraussichtlich wird Ihnen die Wahlbenachrichtigung zwischen der 6. und 7. KW per Post zugeschickt. 
 
Da es dieses Jahr sehr kurze Fristen bezüglich des Versandes der Briefwahlunterlagen gibt, möchten wir 
Sie bitten, diese zeitnah zu beantragen.  
 
Beantragung der Briefwahlunterlagen: 
Nach Erhalt der Wahlbenachrichtigung können Sie diese (ausgefüllt und unterschrieben) am besten in die 
gemeindlichen Briefkästen (nicht in die Briefkästen der Deutsche Post) einwerfen und wir schicken Ihnen die 
Unterlagen zu. 
 
Seit dem 26.01.2026 können Sie bereits online die Briefwahlunterlagen beantragen. 
Scannen Sie hierfür diesen QR-Code: 
 

 
 
Ausgabe der Briefwahlunterlagen: 
Ab Aschermittwoch, 18.02.2026 können Sie die Briefwahlunterlagen während den Öffnungszeiten gerne  auch 
persönlich oder mit Vollmacht bei uns im Rathaus abholen. 
 
Vollmacht: 
Sie können die Briefwahlunterlagen nicht selbst abholen? Kein Problem! 
Füllen Sie die aufgedruckte Vollmacht auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung richtig aus und wir können 
der bevollmächtigten Person Ihre Briefwahlunterlagen mitgeben.  
 
 
Versand der Briefwahlunterlagen: 
Laut § 24 Abs. 1 Satz 1 GLKrWO dürfen die Briefwahlunterlagen erst ab dem 20. Tag vor der Wahl erteilt werden. 
Für die Kommunalwahl bedeutet das, dass wir die beantragten Briefwahlunterlagen erst ab dem 16.02.2026 
verschicken dürfen. Wahrscheinlich werden die Stimmzettel aber erst ab dem 18.02.2026 vorliegen und daher 
auch erst dann der Versand beginnen. Wir bitten Sie daher vorab von Rückfragen zum Versand abzusehen. 
 
 
 
Aufgrund der kurzen Fristen ist es notwendig, dass Sie die Wahlbenachrichtigung richtig und schnell 
ausfüllen, um Rückfragen und ggf. Rücksendungen unsererseits zu vermeiden. Beachten Sie hier die 
folgenden Hinweise: 
 
 
 
 
 
  

Rückseite der Wahlbenachrichtigung: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
QR-Code für die 
Online Beantragung. 
 
 
 
 
 
Sollten Sie im Falle 
einer Stichwahl auch 
Briefwahlunterlagen 
beantragen wollen, 
bitte hier das Kreuz 
nicht vergessen. 
 
Unterschrift der 
Person, für die die 
Briefwahlunterlagen 
sind! 
 
Name der Person, die 
die Unterlagen abholt. 
 
Unterschrift der 
Person, für die die 
Briefwahlunterlagen 
sind! 
 
Unterschrift der 
Person, die die 
Briefwahlunterlagen 
abholt! 
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Die Wahlleiterin des Landkreises Aschaffenburg, Frau Sophia Mandl, erlässt folgende 
 

Bekanntmachung 
 

der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl des Landrats am 08.03.2026 
 
 
Der Kreiswahlausschuss hat für die Wahl des Landrats folgende Wahlvorschläge zugelassen: 

Ordnungs- 

zahl 

Name des 
Wahlvorschlagträgers 
(Kennwort) 

Bewerber 

(Familienname, Vorname, ggf. 
akademische Grade, Beruf oder Stand, 
kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, 
Gemeinde) 

Jahr 
der 
Geburt 

01  Christlich-Soziale Union in 
Bayern e.V. (CSU) 

Dr. Legler Alexander, Landrat, Alzenau 1977 

03  Alternative für Deutschland 
(AfD) 

Rausch Joachim, Dipl.-Ing. Elektrotechnik, 
Kreisrat, Johannesberg 

1959 

05  Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD) 

Dümig Simon, M.Eng., Berufsschullehrer, 
Gemeinderatsmitglied, Kreisrat, Sailauf 

1989 

08  Die Linke (Linke) Hofmann Florian, Student Energietechnik, 
Kreisrat, Mömbris 

1996 

 

Nähere Einzelheiten über die Stimmabgabe sind der Wahlbekanntmachung, die noch 
ergeht, zu entnehmen. 

 

Aschaffenburg, 21. Januar 2026 

gez. 

Sophia Mandl 
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Die Wahlleiterin des Landkreises Aschaffenburg, Frau Sophia Mandl, erlässt folgende 

 

Bekanntmachung 

der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl des Kreistags am 8. März 2026 

 

Der Wahlausschuss hat für die Wahl des Kreistags folgende Wahlvorschläge zugelassen: 

 

Ordnungszahl, Name des Wahlvorschlagsträgers (Kennwort) 

01   Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU)   

02   FREIE WÄHLER - Freie Wähler Aschaffenburg e.V. (FREIE WÄHLER - FW)   

03   Alternative für Deutschland (AfD)   

04   BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)   

05   Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)   

06   Freie Demokratische Partei (FDP)   

07   Neue Mitte (Neue Mitte)   

08   Die Linke (Linke)   

 

Die Angaben zu den sich bewerbenden Personen der einzelnen Wahlvorschläge ergeben sich 
aus der nachfolgend abgedruckten Anlage. 

Nähere Einzelheiten über die Stimmabgabe sind der Wahlbekanntmachung, die noch ergeht, 
zu entnehmen. 

 

27. Januar 2026 

gez. 

Sophia Mandl 
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Die Wahlleiterin des Landkreises Aschaffenburg, Frau Sophia Mandl, erlässt folgende 
 

Anlage zur  
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 

für die Wahl des Kreistags am 8. März 2026 
 
 

Für die Wahl des Kreistags wurden beim2 
 
 
Wahlvorschlag Nr. 1 Kennwort Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. 
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 

Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder 
Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeinde, Gemeindeteil 

Jahr 
der 
Geburt 

101 Dr. Legler Alexander, Landrat, Alzenau 1977 

102 Lindholz Andrea, Rechtsanwältin, Kreisrätin, Mitglied des Bundestags, Goldbach 1970 

103 Gerlach Judith, Bay. Staatsministerin, Kreisrätin, Mitglied des Landtags, Weibers-
brunn 

1985 

104 Köhler Stefan, Dipl.-Ing. agr., Landwirt, Mitglied des Europäischen Parlaments, 
Wiesen 

1967 

105 Zenglein Andreas, 1. Bürgermeister, Stellvertreter des Landrats, Haibach 1955 

106 Papachrissanthou Claudia, selbstständige Kauffrau, Gemeinderatsmitglied, Stell-
vertreterin des Landrats, Mömbris, Brücken 

1960 

107 Dr. Schmitt Marco, Oberstaatsanwalt, Gemeinderatsmitglied, Kreisrat, Schöllkrip-
pen 

1974 

108 Stürmer Andrea, Kaufm. Angestellte, Gemeinderatsmitglied, Kreisrätin, Bezirksrätin, 
Haibach 

1968 

109 Grimm Marcus, 1. Bürgermeister, Kreisrat, Bezirksrat, Waldaschaff 1973 

110 Noll Stephan, 1. Bürgermeister, Kreisrat, Alzenau 1991 

111 Krohnen Marianne, 1. Bürgermeisterin, Kreisrätin, ehrenamtl. Richterin am Verwal-
tungsgericht, Geiselbach 

1951 

112 Fuchs Stephanie, 1. Bürgermeisterin, Kreisrätin, Mespelbrunn 1971 

113 Babo Marc, 1. Bürgermeister, Schöllkrippen 1989 

114 Houben Frank, 1. Bürgermeister, Kreisrat, Hösbach 1963 

115 Rollmann Birgit, Medizinische Fachangestellte, 3. Bürgermeisterin, Kreisrätin, Groß-
ostheim, Pflaumheim 

1961 

116 Ruppert Christoph, Dipl.-Verwaltungsw. (FH), 1. Bürgermeister, Bessenbach, Keil-
berg 

1986 

 

2 Falls dies auf Wunsch in den Stimmzettel aufgenommen wird. 
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117 Eizenhöfer Lukas, B.A., Student der Politikwissenschaft, Johannesberg, Oberaffer-
bach 

1995 

118 Blessinger Anneliese, Corporate Governance Officer, Mainaschaff 1994 

119 L'Alinec-Rittler Marianne, Dipl.-Oec., Ökonomin, Alzenau 1960 

120 Herzog Stephanie, Sekretärin, Gemeinderatsmitglied, Kreisrätin, Karlstein a.Main 1967 

121 Bauer-Debor Thomas, Bankkaufmann, Gemeinderatsmitglied, Stockstadt a.Main 1963 

122 Fuchs Silke, Büroassistentin, Gemeinderatsmitglied, Kreisrätin, Sailauf 1965 

123 Hoier Heiko, selbstständiger Betriebswirt (VWA), 2. Bürgermeister, Kreisrat, 
Mömbris 

1972 

124 Pastore Jennifer, selbstständige Gastronomin, Gemeinderatsmitglied, Kleinostheim 1988 

125 Müller Steffen, selbstständiger Gastronom, Großostheim 1984 

126 Gilmer Peter, Filialdirektor, 2. Bürgermeister, Rothenbuch 1968 

127 Bergmann Bernhard, Dipl.-Sozialarbeiter, Gemeinderatsmitglied, Kahl a.Main 1976 

128 Franz Fabian, B.A., Sachbearbeiter, Goldbach 1997 

129 Lotz Insa, B.A., Politikwissenschaftlerin, Alzenau, Hörstein 2001 

130 Giegerich Claudia, Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH), Pressesprecherin, Gemeinderatsmit-
glied, Laufach 

1980 

131 Happ Thilo, Projektleiter Brandschutz, Heinrichsthal 1983 

132 Hört Kristina, Polizeibeamtin, Hösbach 1985 

133 Baier Kurt, 1. Bürgermeister, Glattbach 1962 

134 Schäfer Albin, 1. Bürgermeister, Kreisrat, Sommerkahl 1962 

135 Müller Matthias, Dipl.-Ing., Bauingenieur i.R., 1. Bürgermeister, Kreisrat, Blanken-
bach 

1960 

136 Jäger Barbara, Floristin, Gemeinderatsmitglied, Kleinkahl 1990 

137 Büttner Thomas, Erster Kriminalhauptkommissar a.D., 2. Bürgermeister, Kreisrat, 
Schöllkrippen 

1963 

138 Schneider Andreas, Dipl.-Ökonom, Leitender Angestellter, Johannesberg 1979 

139 Bieber Katja, B.Eng., selbstständige Bautechnikerin, Gemeinderatsmitglied, ehren-
amtl. Richterin, Sailauf 

1971 

140 Schenk-Reuter Astrid, Angestellte, Gemeinderatsmitglied, Kleinostheim 1964 

141 Dr. Millemann Jan, Professor für Marketing, Großostheim, Wenigumstadt 1987 

142 Kunkel Joachim, Elektromeister, 3. Bürgermeister, Heigenbrücken 1967 

143 Kilgenstein Steffen, Polizeibeamter, 2. Bürgermeister, Westerngrund 1981 

144 Pistner Ulrich, Fachkraft - Lagerlogistik, Gemeinderatsmitglied, Krombach 1979 

145 Zang Alexander, Bereichsleiter, Goldbach 1990 

146 Kruschina Steffen, Sparkassenbetriebswirt, Gemeinderatsmitglied, Haibach 1975 

147 Zenglein Peter, 1. Bürgermeister, Kreisrat, Johannesberg, Oberafferbach 1958 
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148 Eckhardt Frank, Leitender Polizeidirektor, Großostheim 1968 

149 Dr. Noe Torsten, LAG-Manager, Gemeinderatsmitglied, Mömbris, Schimborn 1970 

150 Meyerer Markus, Maschinenbautechniker, Heimbuchenthal 1989 

151 Stenger Franz, IT-Berater, Gemeinderatsmitglied, Hösbach 1959 

152 Lindner Heiko, Marketingmanager, Gemeinderatsmitglied, Karlstein a.Main 1974 

153 Treichl Matthias, Polizeihauptkommissar, Gemeinderatsmitglied, Bessenbach, 
Oberbessenbach 

1982 

154 Dr. Oproiu Ion, Arzt, Kahl a.Main 1959 

155 Hain Nadine, Unternehmerin, Stockstadt a.Main 1984 

156 Sauer Rigobert, Geschäftsführer, Gemeinderatsmitglied, Laufach 1963 

157 Schreck Markus, Transportunternehmer, 2. Bürgermeister, Mespelbrunn 1971 

158 Simon Severin, Brenner, Alzenau, Michelbach 1976 

159 Fecher Paul, Student der Zahnmedizin, Mainaschaff 2005 

160 Cibis Manuel, HR Business Partner, Gemeinderatsmitglied, Mömbris, Gunzenbach 1994 

161 Liedl Peter, Logistikmanager, Hösbach 1964 

162 Hesbacher Nils, Dualer Student - Betriebswirtschaft und Recht, Großostheim,  
Wenigumstadt 

2003 

163 Frohmader Hildegard, Dipl.-Ing., Unternehmerin, Gemeinderatsmitglied, Groß-
ostheim, Ringheim 

1958 

164 Wissel Nicolas, selbstständiger Kaufmann, Alzenau 1980 

165 Dr. Kues Dirk, Rechtsanwalt, Gemeinderatsmitglied, Mömbris, Brücken 1972 

166 Reinhold Dirk, selbstständiger Kaufmann, Gemeinderatsmitglied, Kleinostheim 1970 

167 van Laak Yannick, Polizeihauptkommissar, Alzenau 1996 

168 Mann Marius, Geschäftsführer, Gemeinderatsmitglied, Goldbach 1990 

169 Heeg Carola, Sachbearbeiterin, Gemeinderatsmitglied, Haibach 1985 

170 Winter Peter, Landtagsabgeordneter a.D., Kreisrat, Waldaschaff 1954 
 
 
Wahlvorschlag Nr. 2 Kennwort FREIE WÄHLER - Freie Wähler Aschaffenburg e.V.     
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 

Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder 
Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeinde, Gemeindeteil 

Jahr 
der 
Geburt 

201 Wagner Maili, Gymnasiallehrerin, Gemeinderatsmitglied, Kreisrätin, Laufach 1976 

202 Rock Tanja, Rechtsanwältin, 3. Bürgermeisterin, Kleinostheim 1968 

203 Herzog Jutta, Agrarbetriebswirtin, 3. Bürgermeisterin, Kreisrätin, Stockstadt a.Main 1976 

204 Ries Norbert, selbstständiger Bilanzbuchhalter, Kreisrat, Schöllkrippen 1960 

205 Neßwald Dennis, 1. Bürgermeister, Kreisrat, Kleinostheim 1988 
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206 Heim Brigitte, Fachkauffrau Einkauf/Materialwirtschaft, 1. Bürgermeisterin, Kreisrä-
tin, Westerngrund 

1962 

207 Berghäuser Nicolas, Bankbetriebswirt, Alzenau 2003 

208 Zieger Manfred, Landwirt, Gemeinderatsmitglied, Kreisrat, Großostheim 1962 

209 Stenger Rüdiger, 1. Bürgermeister, Kreisrat, Heimbuchenthal 1965 

210 Rußmann Sandra, Dipl.-Handelslehrerin (Uni), 1. Bürgermeisterin, Goldbach 1971 

211 Pistner Reiner, Altbürgermeister, Kreisrat, Schöllkrippen 1955 

212 Dyroff Christopher, selbstständiger Land- und Forstwirt, Mömbris, Mensengesäß 1986 

213 Amrhein Waltraud, 1. Bürgermeisterin, Dammbach 1959 

214 Spinnler Rudolf, Schreinermeister, 2. Bürgermeister, Laufach 1959 

215 Rossak Andreas, Sparkassenbetriebswirt, 3. Bürgermeister, Mainaschaff 1976 

216 Ritter Ralph, Betriebswirt, 3. Bürgermeister, Alzenau 1973 

217 Schuler Roland, Kriminalhauptkommissar a.D., 2. Bürgermeister, Großostheim, 
Ringheim 

1957 

218 Fleckenstein Wilhelm, Bauingenieur, 1. Bürgermeister, Wiesen 1973 

219 Adams Ingo, Flugkapitän i.R., 2. Bürgermeister, Haibach 1958 

220 Schäfer Martin, Rentner, 2. Bürgermeister, Blankenbach 1950 

221 Fecher Alexander, Malermeister, Gemeinderatsmitglied, Stockstadt a.Main 1973 

222 Naumann Volker, Dipl.-Ing. (FH), Architekt, 3. Bürgermeister, Westerngrund 1966 

223 Maier Erich, Schreinermeister i.R., Hösbach 1960 

224 Schneeweiß Benedikt, Holzwirt, Alzenau, Albstadt 2000 

225 Feichtinger Paul, Gastronom, Gemeinderatsmitglied, Schöllkrippen 1985 

226 Roth Michael, Agrarwirt Baumpflege und Baumsanierung, Haibach 1984 

227 Orth Harald, Maschinenbautechniker, Rothenbuch 1968 

228 Roßhirt Jörg, Kraftfahrzeugmeister, 2. Feuerwehrkommandant, Geiselbach 1974 

229 Muckenschnabl Jochen, Schichtführer - Leitstellendienst, Feuerwehrkommandant, 
Johannesberg, Rückersbach 

1970 

230 Petermann Jens, Schreinermeister, Großostheim 1977 

231 Bueno Carpio Daniel, M.Sc., Informatiker, Gemeinderatsmitglied, Kleinostheim 1991 

232 Dr. Glöckner Gerhard, Tierarzt, Gemeinderatsmitglied, Stockstadt a.Main 1955 

233 Junker Stefan, Elektrotechniker-Meister, Hösbach 1973 

234 Keller Benjamin, B.Sc., Bauingenieur, Gemeinderatsmitglied, Heigenbrücken 1990 

235 Hubert Gerd, Verwaltungsamtsrat a.D., Haibach 1951 

236 Sammer Patrick, Fliesenlegermeister, Gemeinderatsmitglied, Mainaschaff 1980 

237 Ruhs Roland, selbstständiger Elektromeister, Gemeinderatsmitglied, Mömbris,  
Brücken 

1960 

238 Ehser Volker, Finanzbeamter, Mespelbrunn 1962 
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239 Bauz Heike, Industriekauffrau, Stadtratsmitglied, Alzenau 1966 

240 Franz Matthias, Bauleiter, Gemeinderatsmitglied, Laufach 1974 

241 Borbe Christoph, Elektromeister, Großostheim 1984 

242 Duttine Thomas, M.Eng., selbstständiger Elektroingenieur, Stockstadt a.Main 1985 

243 Heeg Reimund, Elektrotechniker, Gemeinderatsmitglied, Hösbach 1963 

244 Fecher Armin, Tiefbautechniker, Gemeinderatsmitglied, Johannesberg 1967 

245 Withauer Benjamin, SAP Consultant, Kleinostheim 1977 

246 Welzbacher Gregor, Feuerwehrbeamter a.D., Gemeinderatsmitglied, Mainaschaff 1955 

247 Wissel Johannes, Versicherungsmakler, Mömbris, Gunzenbach 1981 

248 Ehser Stefan, B.Eng., Projektmanager, Mespelbrunn 1992 

249 Rath Thomas, Versicherungsmakler, Großostheim 1978 

250 Herzog Elisa, Studentin, Stockstadt a.Main 2005 

251 Dully Sandra, Hauswirtschaftliche Mitarbeiterin, Gemeinderatsmitglied, Mainaschaff 1965 

252 Locher Stefan, Ingenieur, Alzenau 1961 

253 Nebel Benjamin, M.Sc., Wirtschaftsingenieur, Großostheim 1994 

254 Schönamsgruber Carsten, Air Traffic Service Operations Specialist, Schöllkrippen 1974 

255 Roth Sigrid, Fachkrankenschwester - Anästhesie i.R., Kleinostheim 1952 

256 Kerber Julia, Gärtnerin, Hösbach 1994 

257 Elsesser Timo, Technischer Betriebswirt, Feuerwehrkommandant, Alzenau 1974 

258 Windischmann Robert, Bauingenieur, Goldbach 1971 

259 Schäfer Ursula, Erzieherin, Gemeinderatsmitglied, Stockstadt a.Main 1964 

260 Schmied Annette, Geschäftsführerin, Großostheim 1967 

261 Simon David, Maschinenbautechniker, Mömbris, Schimborn 1989 

262 Linden Max, Wirtschaftsberater, Alzenau 2001 

263 Krimm Thomas, Altbürgermeister, Kreisrat, Goldbach 1959 

264 Schultes Leonhard, Netzingenieur, Alzenau 1964 

265 Schäfer Stefan, Dipl.-Wirtschaftsinformatiker, Stockstadt a.Main 1964 

266 Zahn Gerald, Elektroinstallateur, Großostheim, Pflaumheim 1966 

267 Durchholz Inge, Krankenschwester, Haibach 1964 

268 Diener Karin, Berufsberaterin, Hösbach 1970 

269 Lenhardt Peter, Rentner, Alzenau 1953 

270 Wagner Jan, Gymnasiallehrer, Laufach 1977 
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Wahlvorschlag Nr. 3 Kennwort Alternative für Deutschland     
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 

Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder 
Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeinde, Gemeindeteil 

Jahr 
der 
Geburt 

301 Rausch Joachim, Dipl.-Ing. Elektrotechnik, Kreisrat, Johannesberg 1959 

302 Junker Klaus-Uwe, Holztechniker, Kreisrat, Hösbach 1964 

303 Sell Bernhard, Polizeioberkommisar a.D., Gemeinderatsmitglied, Kreisrat, 
Mainaschaff 

1958 

304 Baumann Jörg, Polizeibeamter a.D., Gemeinderatsmitglied, Kreisrat, Mitglied des 
Landtags, Haibach 

1981 

305 Kühnert Nico, Maurer, Hösbach 1975 

306 Kriebel Nicole, Technische Sterilisationsassistentin, Mainaschaff 1977 

307 Meeh Dieter, Polier Hochbau, Großostheim, Wenigumstadt 1963 

308 Gehlert Frank, Projektleiter, Mömbris 1970 

309 Staab Timo, Physiotherapeut, Goldbach 1977 

310 Dr. Spies Hans-Bernd, M.A., Archivdirektor a.D., Mainaschaff 1949 

311 Spang Ingrid, Rentnerin, Kahl a.Main 1968 

312 Reifenberger Frank, Dipl.-Pädagoge i.R., Großostheim, Pflaumheim 1961 

313 Berz Thorsten, Kraftfahrzeugmeister, Mainaschaff 1974 

314 Jarisch Wolfgang, Servicetechniker - Aufzüge, Mainaschaff 1965 

315 Kolck Dietmar, Bankangestellter, Hösbach 1968 

316 Koonce Jessica, Fleischereiverkäuferin, Mainaschaff 1986 

317 Kaplar Stefan, Energieanlagenelektroniker, Laufach 1967 

318 Braun Bruno, Technischer Bundesbahnamtsrat a.D., Stockstadt a.Main 1957 

319 Andretzki Rene, Busfahrer, Mömbris 1970 

320 Öney Talay-Yücesan, Fremdsprachenkorrespondent, Mespelbrunn 1998 

321 Neumeier Jürgen, Rentner, Alzenau, Hörstein 1961 

322 Zellermayer Siegfried-Luigi, Dipl.-Ing. Elektrotechnik (FH), Kahl a.Main 1971 

323 Mühlbacher Benedikt, Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH), Geschäftsführer, Großostheim,  
Wenigumstadt 

1987 

324 Sell Susanne, Rentnerin, Mainaschaff 1957 

325 Hegmann Roland, Rentner, Dammbach 1957 

326 von Chamier-Glisczinski Johannes, Hotelfachmann, Hösbach 1983 

327 Staab Bianca, Kaufm. Angestellte, Laufach 1968 

328 Pfeifer Patrick, Lokomotivführer, Goldbach 1996 

329 Andreas Christoph, Maschinenbaukonstrukteur, Mömbris, Hohl 1987 
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330 Hofmann Roland, Dipl.-Ing. Elektrotechnik, Mömbris, Gunzenbach 1964 

331 Dittmann Jens, Industriemechaniker, Mainaschaff 1965 

332 Krausert Daniel, Zerspanungsmechaniker, Goldbach 1978 

333 Kaiser Egbert, Rentner, Großostheim 1953 

334 Vari Laszlo, Dipl.-Ing. Elektrotechnik, Großostheim, Ringheim 1946 

335 Wagenhöfer Günther, Dipl.-Kaufmann i.R., Goldbach 1954 
 
 
Wahlvorschlag Nr. 4 Kennwort BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN     
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 

Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder 
Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeinde, Gemeindeteil 

Jahr 
der 
Geburt 

401 Scheel Christine, Bundestagsabgeordnete a.D., Kreisrätin, Hösbach 1956 

402 Goll Volker, Mediengestalter, Kreisrat, Kahl a.Main 1961 

403 Stein Marie-Theres, Marketingmanagerin, Waldaschaff 1992 

404 Heimrich Marvin, Student Wirtschaftswissenschaften, Karlstein a.Main 2003 

405 Behl Jana, Maschinenbautechnikerin, Laufach 1987 

406 Grünewald Theo, Berufsschullehrer, Gemeinderatsmitglied, Kreisrat, Blankenbach 1966 

407 Hofmann Barbara, Verwaltungsfachangestellte, Kreisrätin, Karlstein a.Main 1966 

408 Baumeister Marcel, Dipl.-Sportwissenschaftler, Hösbach 1976 

409 Herzog Cornelia, Verwaltungsangestellte, Alzenau 1979 

410 Schnatz Artur, selbstständiger Bauhandwerker, Gemeinderatsmitglied, Kreisrat, 
Großostheim, Pflaumheim 

1957 

411 da Silva Costa Julia, Medizinische Fachangestellte, Mömbris 2003 

412 Lieb Andreas, M.A., Historiker, Kreisrat, Großostheim, Pflaumheim 1984 

413 Bergmann Tatjana, Altenpflegehelferin, Kahl a.Main 1972 

414 Schmerbauch Michael, Auszubildender zum Pflegefachmann, Gemeinderatsmit-
glied, Goldbach 

1972 

415 Ostendorf Astrid, Sozialpädagogin, Johannesberg, Steinbach 1967 

416 Dr. Prittwitz Cornelius, Professor Rechtswissenschaft, Alzenau, Michelbach 1953 

417 Bermel-Reiß Ricarda, Dipl.-Ing., Kaufm. Angestellte, Goldbach 1966 

418 Behl Jan, Elektroinstallateur, Laufach 1986 

419 Dr. Maneschi Angelika, Dipl.-Biologin, Alzenau 1981 

420 Reisert Horst, Gastwirt, Gemeinderatsmitglied, Karlstein a.Main 1959 

421 Oberlies Bärbel, Lehrerin i.R., Schöllkrippen 1956 

422 Dornberg Olav, Dipl.-Ing., Geschäftsführer, Kreisrat, Kleinostheim 1968 

423 Heeg Mareike, Marktleiterin, Laufach 1983 
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424 Hofmann Markus, Gebäudeenergieberater, Gemeinderatsmitglied, Karlstein a.Main, 
Dettingen 

1961 

425 Leps Nadine, Sozialpädagogin, Haibach 1992 

426 Klaus Axel, Dipl.-Verwaltungsw., Finanzwirt, Geiselbach, Omersbach 1958 

427 Philipp-Gerlach Ursula, Rechtsanwältin, Großostheim 1963 

428 Hauenschild Markus, Grundschullehrer, Sailauf, Eichenberg 1973 

429 Grzella Sonja, Dipl.-Kulturwirtin, Haibach 1972 

430 Rauer Gerd, Dipl.-Ing. Maschinenbau (FH), Bessenbach, Straßbessenbach 1970 

431 Lörzel Madleen, Studentin soziale Arbeit, Kreisrätin, Kleinkahl 1995 

432 Meidhof Frank, Kita-Geschäftsträger, 2. Bürgermeister, Goldbach 1970 

433 Hein Sophia, Erzieherin, Gemeinderatsmitglied, Kahl a.Main 1992 

434 Dr. Lauer Thomas, Hochschullehrer, Mömbris, Schimborn 1966 

435 Bergmann Miriam, Studentin, Hösbach 2002 

436 Schuler Thomas, Dipl.-Ing., Architekt, Gemeinderatsmitglied, Großostheim, Pflaum-
heim 

1958 

437 Glaab Diana, Lehrerin, Goldbach 1976 

438 Klaumünzner Jan, IT Operations Engineer, Kleinostheim 1974 

439 Prittwitz Sabine, Juristin, Stadtratsmitglied, Alzenau, Michelbach 1966 

440 Möller Friedrich, Dipl.-Ingenieur i.R., Schöllkrippen 1959 

441 Merlau Nicole, Brand-Managerin, Mömbris, Niedersteinbach 1987 

442 Hug René, Qualitätsmanager, Kahl a.Main 1982 

443 Spielmann Melanie, Industriemeisterin Elektrotechnik, Alzenau, Michelbach 1987 

444 Peter Bertram, Dipl.-Betriebsw. (FH), Sachverständiger für Sach- und Haftpflicht-
schäden, Großostheim, Pflaumheim 

1960 

445 Manthey Christine, Juristin, Gemeinderatsmitglied, Karlstein a.Main 1964 

446 Schulteß Falk, Dipl.-Wirtschaftsingenieur, Kahl a.Main 1966 

447 Czioska Elke, Dipl.-Sportlehrerin i.R., Alzenau, Michelbach 1952 

448 Maier Thomas, Dipl.-Kaufmann, Goldbach 1957 

449 Huth Sabrina, Nachhaltigkeitsmanagerin, Karlstein a.Main 1993 

450 Wittig Helge, Elektromeister, Schöllkrippen 1964 

451 Rutschmann-Becker Gabriele, Dipl.-Ing. (FH), Revierförsterin a.D., Kreisrätin, 
Sailauf 

1958 

452 Groß Frank, Fahrzeugingenieur - Fahrzeugsicherheit, Gemeinderatsmitglied, 
Mömbris, Niedersteinbach 

1980 

453 Englert Katja, Sozialpädagogin, Mespelbrunn 1972 

454 Dr. Fecher Norbert, Dipl.-Ing., Geschäftsführer, Laufach 1970 

455 Pfahler-Bayer Elisabeth, Fremdsprachenkorrespondentin, Hösbach 1955 
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456 Jung Burkard, Dipl.-Ing. für Umwelttechnik i.R., Alzenau 1956 

457 Reichenbach Carmen, Pharmazeutisch-technische Assistentin, Kahl a.Main 1966 

458 Mugler Daniel, Kaufmann, Kleinostheim 1962 

459 Sonnenberg Dagmar, Realschullehrerin i.R., Großostheim 1954 

460 Beister Gerhard, Dipl.-Geograph, Geschäftsführer, Gemeinderatsmitglied, Hösbach 1965 

461 Tippe Karina, Kaufm. Angestellte, Gemeinderatsmitglied, Goldbach 1964 

462 Höfler Niklas, Student Klimaschutz und Klimaanpassung, Alzenau, Kälberau 2001 

463 Baur Melanie, B.A., Ergotherapeutin, Stockstadt a.Main 1985 

464 Heilmann Alfred, Rentner, Gemeindevertreter (Hessen), Geiselbach 1952 

465 Kremer Heike, Buchbinderin, Großostheim, Wenigumstadt 1972 

466 Haun Jochen, Berufsschullehrer, Bessenbach, Keilberg 1973 

467 Dornberg Sabine, Betriebswirtin, Gemeinderatsmitglied, Kleinostheim 1969 

468 Gärtner Jona, Student, Glattbach 2002 

469 Weißhaar Ulrike, Rentnerin, Johannesberg, Steinbach 1953 

470 Amberg Karl, Dipl.-Wirtsch.-Ing., selbstständiger Berater, Alzenau 1958 
 
 
Wahlvorschlag Nr. 5 Kennwort Sozialdemokratische Partei Deutschlands     
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 

Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder 
Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeinde, Gemeindeteil 

Jahr 
der 
Geburt 

501 Dümig Simon, M.Eng., Berufsschullehrer, Gemeinderatsmitglied, Kreisrat, Sailauf 1989 

502 Fischer Julia, 1. Bürgermeisterin, Kahl a.Main 1982 

503 Jehn Wolfgang, Dipl.-Verwaltungsw., Polizeibeamter a.D., Gemeinderatsmitglied, 
Kreisrat, Großostheim, Wenigumstadt 

1961 

504 Bleuel Manuela, Dipl.-Betriebsw. (FH), Freie Dozentin - Erwachsenenbildung, Klein-
ostheim 

1970 

505 Wissel Felix, 1. Bürgermeister, Kreisrat, Mömbris 1978 

506 Ludwig Bettina, Pflegebereichsleiterin, Gemeinderatsmitglied, Kreisrätin, Groß-
ostheim 

1968 

507 Herbrik Rafael, 1. Bürgermeister, Stockstadt a.Main 1978 

508 Christ-Dahm Anni, Dipl.-Kffr. (Uni), Mediatorin, Stadtratsmitglied, Alzenau 1957 

509 Baumann Michael, 1. Bürgermeister a.D., Stellvertreter des Landrats, Hösbach 1961 

510 Salg Melissa, Zahnmedizinische Fachangestellte, Gemeinderatsmitglied, Weibers-
brunn 

1993 

511 Fäth Markus, 1. Bürgermeister, Rothenbuch 1975 

512 Kaiser Kristin, Heilerziehungspflegerin, Hösbach 1974 
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513 Fleckenstein Friedrich, 1. Bürgermeister, Kreisrat, Laufach 1969 

514 Englert Andrea, Hausfrau, Heigenbrücken 1961 

515 Sauer Harald, Bezirksleiter, 2. Bürgermeister, Hösbach 1963 

516 Bensing Claudia, Dipl.-Finanzw. (FH), Amtsrätin a.D., Alzenau, Hörstein 1960 

517 Gierl Patrick, M.Sc., Software Engineer, Gemeinderatsmitglied, Goldbach 1996 

518 Trageser-Heininger Eva, Rentnerin, Mömbris, Brücken 1959 

519 Otto Heinz-Günter, Polizeihauptkommissar a.D., 2. Bürgermeister, Mainaschaff 1957 

520 Schaar-Trageser Anja, Verwaltungsangestellte, Gemeinderatsmitglied, Stockstadt 
a.Main 

1971 

521 Parr Andreas, Fachkrankenpfleger, Kreisrat, Goldbach 1971 

522 Dr. Peter Sophie, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Großostheim, Pflaumheim 1990 

523 Herbst Ralf, 1. Bürgermeister, Großostheim 1987 

524 Röll Birgit, Berufsschullehrerin, Gemeinderatsmitglied, Sailauf 1979 

525 Filip Stefan, Dipl.-Ing. (FH), Qualitätsmanager, Haibach 1967 

526 Seitz Shima, B.Sc., Verwaltungsangestellte, Goldbach 1984 

527 Stadtmüller Udo, Beamter, Gemeinderatsmitglied, Mömbris, Hohl 1971 

528 Schäfer Andrea, Gymnastiklehrerin, Gemeinderatsmitglied, Kleinostheim 1959 

529 Heßberger Gebhard, Angestellter, Gemeinderatsmitglied, Karlstein a.Main 1968 

530 Kuchenbuch Barbara, Rentnerin, Bessenbach, Straßbessenbach 1956 

531 Peter Wolfgang, Pensionär, Bessenbach, Keilberg 1955 

532 Gräbner Brigitte, Dipl.-Verwaltungsw., Magistratsdirektorin a.D., Kreisrätin, Alzenau, 
Hörstein 

1959 

533 Wombacher Thomas, Dipl.-Ing. (TH), Bauingenieur, Glattbach 1959 

534 Bachmann Anne, Bewährungshelferin, Dammbach 1976 

535 Bozem Richard, Portfoliomanager, Gemeinderatsmitglied, Mespelbrunn 1988 

536 Bienenstein-Hock Cornelia, selbstständige Markthändlerin, Kahl a.Main 1959 

537 Franz Stefan, Chemielaborant, Gemeinderatsmitglied, Krombach 1967 

538 Barko Denise, Sachbearbeiterin, Stockstadt 1992 

539 Wagstiel Valentin, Student Lehramt, Laufach 2003 

540 Bienefeld Simone, Dipl.-Sozialpädagogin, Hösbach 1979 

541 Hadler Gordon, M.A., Leitender Magistratsdirektor, Alzenau 1972 

542 Dildey Britta, Maschinenbautechnikerin, 3. Bürgermeisterin, Rothenbuch 1970 

543 Duttine Jürgen, Verwaltungsangestellter, Gemeinderatsmitglied, Feldgeschworener, 
Mainaschaff 

1966 

544 Edlich Maria, Rentnerin, Gemeinderatsmitglied, Großostheim, Ringheim 1948 

545 Sauer Bernd, Sozialversicherungsfachangestellter, Sommerkahl 1965 
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546 Kunkel Christina, M.A., Lehrerin, Hösbach 1962 

547 Noll Guido, Gewerkschaftssekretär, Weibersbrunn 1966 

548 Rüth Lisa, selbstständige Übersetzerin, Bessenbach, Straßbessenbach 1986 

549 Klebing Benedikt, Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH), Produktmanager, Stockstadt a.Main 1984 

550 Fröhlich Silke, Polizeibeamtin, Großostheim 1973 

551 Çalik Tolga, M.Eng., Berufsschullehrer, Jugendschöffe, Hösbach 1988 

552 Limbach-Lütkemüller Eva, Hotelgeschäftsführerin, Alzenau 1963 

553 Seitz Jürgen, Dipl.-Verwaltungsw., 1. Bürgermeister a.D., Kahl a.Main 1958 

554 Kempf-Blatt Dietmar, Rentner, Gemeinderatsmitglied, Haibach 1952 

555 Englert Andy, Geschäftsführer, Gemeinderatsmitglied, Rothenbuch 1980 

556 Paulus Wolfram, Schulleiter i.R., Gemeinderatsmitglied, Laufach 1951 

557 Karow Dennis, Schornsteinfegermeister, Gemeinderatsmitglied, Großostheim 1978 

558 Lang Phillip, Firmenberater Außenhandelsfinanzierung, Goldbach 1991 

559 Dorn Michael, Betriebssanitäter, Gemeinderatsmitglied, Hösbach 1972 

560 Wrobel Mateusz, Student des öffentlichen Rechts, Kleinostheim 2005 

561 Hofmann Oswald, Pensionär, Karlstein a.Main 1955 

562 Herrmann Niklas, Polizeibeamter, Mainaschaff 1998 

563 Triesch Alexander, Versicherungs- und Investmentberater, Kahl a.Main 1971 

564 Rettinger Herbert, Rentner, Gemeinderatsmitglied, Feldgeschworener, Goldbach 1959 

565 Ebhart Albert, Dipl.-Ingenieur, Gemeinderatsmitglied, Mömbris 1970 

566 Fecher Hubertus, Rentner, Gemeinderatsmitglied, Kleinostheim 1958 

567 Krzyzak-Zeller Reiner, Dipl.-Wirtsch.-Ing., Vertriebsleiter i.R., ehrenamtl. Richter am 
Bay. Landessozialgericht, Alzenau, Wasserlos 

1953 

568 Syndikus Rainer, Rentner, Hösbach 1958 

569 Herbert Hans-Dieter, Maschinenbautechniker, Stadtratsmitglied, Alzenau, Albstadt 1961 

570 Dümig Michael, 1. Bürgermeister, Kreisrat, Sailauf 1965 
 
 
Wahlvorschlag Nr. 6 Kennwort Freie Demokratische Partei     
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 

Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder 
Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeinde, Gemeindeteil 

Jahr 
der 
Geburt 

601 Dr. Kaltenhauser Helmut, Dipl.-Math., Landtagsabgeordneter a.D., Kreisrat,  
Alzenau, Hörstein 

1961 

602 Kreß Peter, 1. Bürgermeister, Karlstein a.Main 1974 

603 Bruder Max, IT-Administrator, Kreisrat, Großostheim 1989 

604 Paschold Claus, Gymnasiallehrer, Gemeinderatsmitglied, Kreisrat, Hösbach 1968 
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605 Huelsz-Träger Stefka, Dipl.-Geologin, Stadtratsmitglied, Alzenau, Wasserlos 1958 

606 Klein Thomas, Dipl.-Wirtsch.-Ing., Fertigungsleiter, Stadtratsmitglied, Kahl a.Main 1980 

607 Lüft Christopher, B.A., Bankangestellter, Karlstein a.Main 1988 

608 Josten Dieter, Lehrer i.R., 2. Bürgermeister, Kleinostheim 1949 

609 Dr. Brunner Alexander, Dipl.-Kfm., Dipl.-Volksw., Wirtschaftsprüfer, Stockstadt 
a.Main 

1979 

610 Gagola Michaela, Bürokauffrau, Schöllkrippen 1970 

611 Emge Ralf, Fachkraft Rechnungswesen, Gemeinderatsmitglied, Karlstein a.Main 1977 

612 Wendland René, M.A., Unternehmenskommunikator, Alzenau, Wasserlos 1984 

613 Dr. Wenzel-Schinzer Heiko, Prof., Hochschullehrer, Heigenbrücken 1968 

614 Hartlieb Dominic, Studierender der Mathematik, Mainaschaff 2001 

615 Kaltenhauser Jeanette, Dipl.-Math., Leiterin Rechnungswesen, Stadtratsmitglied, 
Alzenau, Hörstein 

1962 

616 Stahlbock Dieter, Dipl.-Ing., Rentner, Kleinostheim 1948 

617 Vent Peter, Rentner, Johannesberg, Oberafferbach 1955 

618 Troost-Platz Simone, Projektmanagerin, Kahl a.Main 1974 

619 Keinitz Philipp, Dipl.-Finanzw. (FH), Finanzbeamter, ehrenamtl. Richter am Arbeits-
gericht, Alzenau 

1990 

620 Prof. Dr. Trott Götz-Erik, Arzt, Hösbach 1952 

621 Brückner Werner, selbstständiger Schreiner, Alzenau, Hörstein 1961 

622 Gunkel Andre, Rentner, Großostheim 1971 

623 Kübler Ingo, Bereichsleiter, Gemeinderatsmitglied, Karlstein a.Main 1969 

624 Hornung Niclas, Unternehmensberater, Hösbach 2001 

625 Keinitz Christopher, Polizeihauptkommissar, Alzenau 1988 

626 Liebetrau Stefan, Technischer Einkäufer, Heimbuchenthal 1976 

627 Krämer Franz, Büroleiter, Kahl a.Main 1999 

628 Jäger Jonas, Teamleiter, Karlstein a.Main 1991 

629 Dr. Salzgeber Ralf, Leitender Angestellter, Mainaschaff 1966 

630 Josten Felizitas, Rentnerin, Kleinostheim 1948 

631 Wilzbach Luca, Controller, Laufach 2002 

632 Graf von Hochberg Freiherr zu Fürstenstein Philipp, Dipl.-Volksw., Unternehmens-
berater, Kahl a.Main 

1963 

633 Bartella Oliver, M.Sc., Maschinenbauingenieur, Alzenau 1989 

634 Lüft Cedric, Bestatter, Karlstein a.Main 1994 

635 Huth-Ries Iris, Dipl.-Kffr., Steuerberaterin, Alzenau, Wasserlos 1963 

636 Pischel Jörg, Vertriebsingenieur, Schöllkrippen 1962 

637 Dr. Gückel Hans, Facharzt - Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Karlstein a.Main 1958 
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638 Richter Lukas, Anlagenmechaniker - Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik, Kahl 
a.Main 

2001 

639 Roth Jakob, Studierender, Bessenbach, Straßbessenbach 2001 

640 Moog Elke, Dipl.-Kffr., Controllerin i.R., Alzenau 1957 

641 Schüßler Isabel, Dipl.-Ing., Architektin, Heimbuchenthal 1976 

642 Wolf Oliver, IT-Vertriebsmanager, Alzenau, Wasserlos 1981 

643 Kirsch Mechthild, Bürokauffrau, Alzenau, Hörstein 1952 

644 Bonneß Rüdiger, Rechtsanwalt, Haibach 1954 

645 Dr. Thümmel Andreas, Professor, Kleinostheim 1964 

646 Reinisch Alexander, Angestellter, Hösbach 1970 

647 Almeling Gundolf, Dipl.-Volksw., Steuerberater, Karlstein a.Main 1942 

648 Gries Nadine, Bankkauffrau, Schöllkrippen 1977 

649 Dr. Großmann Jochen, Dipl.-Volksw., Bankvorstand i.R., Haibach 1958 

650 Rollmann Clemens, Rechtsanwalt, Großostheim, Pflaumheim 1962 

651 Lorenz Sven, Vertriebsleiter Bank, Alzenau, Michelbach 1971 

652 Holzer Timo, Bürokaufmann, Haibach 1971 

653 Bittner Renate, Leitende Bankangestellte, Karlstein a.Main 1966 

654 Mussauer Klaus, Angestellter, Kleinostheim 1967 

655 Etzel Johannes, M.Sc., Wirtschaftsingenieur, Mömbris, Schimborn 1992 

656 Bonifer-Michelmann Jochen, Betriebswirt-IHK, Stockstadt a.Main 1986 

657 Dr. Kirsch Hans, Hochschullehrer, Alzenau, Hörstein 1952 

658 Seserko Pavel, Dipl.-Ing. Physik, Karlstein a.Main 1955 

659 Laton Matthias, Student Künstliche Intelligenz und Kognitive Systeme, Mömbris, 
Gunzenbach 

2001 

660 Schmitt Markus, IT-Manager, Stockstadt a.Main 1970 

661 Kautz Rüdiger, Dipl.-Ökonom, Vertriebsleiter i.R., Alzenau, Hörstein 1962 

662 Emge Margarete, Verwaltungsfachangestellte, Karlstein a.Main 1977 

663 Schmitt Thomas, Servicetechniker, Kleinostheim 1984 

664 Thoben Lars, Dipl.-Wirtschaftsingenieur (FH), Alzenau, Hörstein 1965 

665 Dengler Björn, Industriefachwirt, Karlstein a.Main 1975 

666 Röhrs Thomas, Kriminalhauptkommissar a.D., Alzenau 1959 

667 Kullmann Tyron, Auszubildender, Kleinostheim 2004 

668 Feigel Gerhard, IT-Fachangestellter i.R., Alzenau, Michelbach 1956 

669 Dr. Schmid Armin, Chemiker, Krombach 1955 

670 Stumpfegger Alexander, IT-System-Kaufmann, Alzenau, Wasserlos 1983 
 
 



29

Wahlvorschlag Nr. 7 Kennwort Neue Mitte     
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 

Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder 
Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeinde, Gemeindeteil 

Jahr 
der 
Geburt 

701 Sammer Moritz, Dipl.-Verwaltungsw. (FH), 1. Bürgermeister, Mainaschaff 1986 

702 Büttner Peter, Verkaufsleiter, 2. Bürgermeister, ehrenamtl. Richter am Verwaltungs-
gericht, Waldaschaff 

1966 

703 Ritter Markus, Standesbeamter, Waldaschaff 1986 

704 Lang Yannik, Büroleiter, 2. Bürgermeister, Bessenbach, Straßbessenbach 1997 

705 Kunkel Angelika, Dipl.-Rel.-Päd., Gemeindereferentin, Heinrichsthal 1969 

706 Binz Oliver, Kaufm. Angestellter, Gemeinderatsmitglied, Kreisrat, Goldbach 1969 

707 Uschek Stephanie, Verwaltungsbeamtin, Kleinostheim 1991 

708 Behl Peter, Fitnesstrainer, Gemeinderatsmitglied, Kreisrat, Mömbris, Königshofen 1966 

709 Heilmann Heike, Fußpflegerin, Alzenau, Wasserlos 1969 

710 Drechsler Jochen, M.A., 1. Bürgermeister, Heigenbrücken 1973 

711 Roth Sandra, Verwaltungsangestellte, Haibach 1971 

712 Kunkel Udo, Verwaltungsrat, 1. Bürgermeister, Heinrichsthal 1970 

713 Schuba Julia, B.Sc., Biowissenschaftlerin, Goldbach 1997 

714 Vogt Maric, Selbstständiger Bestatter, Gemeinderatsmitglied, Stockstadt a.Main 1976 

715 Edelmann Ralf, Dipl.-Betriebsw. (FH), selbstständiger Versicherungskaufmann, 
Großostheim 

1977 

716 Stegmann Herbert, Sparkassenbetriebswirt i.R., Feuerwehrkommandant, Schöll-
krippen 

1960 

717 Wienand Martin, Lehrer, Gemeinderatsmitglied, Mainaschaff 1984 

718 Weidinger Benjamin, Industriemeister - Luftfahrttechnik, Feuerwehrkommandant, 
Mömbris, Schimborn 

1988 

719 Eckert Andreas, Ingenieur, Gemeinderatsmitglied, Waldaschaff 1992 

720 Hermann Sebastian, Wirtschaftsprüfer, Mainaschaff 1990 

721 Engler Horst, Dipl.-Ing., Bauingenieur, Gemeinderatsmitglied, Mainaschaff 1957 

722 Kahlow Tim, Verwaltungsfachwirt, Waldaschaff 1981 

723 Harbert Christian, Polizeibeamter, Gemeinderatsmitglied, Stockstadt a.Main 1979 

724 Sparn Klaus, Betriebswirt, Schöffe am Landgericht, Schöllkrippen 1968 

725 Becker Patrick, Verwaltungsangestellter, Hösbach 1982 

726 Labudda Tim, Verwaltungsfachwirt, Sailauf 1998 

727 Olschewski Andreas, Dipl.-Ing. (FH), Chemieingenieur i.R., Gemeinderatsmitglied, 
Mainaschaff 

1954 

728 Dörling Dieter, Leiter - Finanz- und Rechnungswesen, Kleinostheim 1977 
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729 Keller Michael, IT-Administrator, Mainaschaff 1962 

730 Salg Hubert, Versicherungsmakler, ehrenamtl. Richter am Finanzgericht, Weibers-
brunn 

1960 

731 Edelmann Florian, IT-Berater, Mainaschaff 1986 

732 Burmeister-Salg Olaf, LL.M., Jurist, Westerngrund 1982 

733 Fries Christian, selbstständiger Schreinermeister, 3. Bürgermeister, Heimbuchent-
hal 

1976 

734 Keller Holger, Facility-Manager, Mainaschaff 1976 

735 Frey Patrick, Handelsfachwirt, Mainaschaff 1992 
 
 
Wahlvorschlag Nr. 8 Kennwort Die Linke     
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 

Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder 
Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeinde, Gemeindeteil 

Jahr 
der 
Geburt 

801 Hofmann Florian, Student Energietechnik, Kreisrat, Mömbris 1996 

802 Neuburger Gertrud, Fremdsprachen-Dozentin, Laufach 1966 

803 Welzbacher Frank, IT-Administrator, Waldaschaff 1988 

804 Bannwitz Antonia, Pädagogische Ergänzungskraft, Goldbach 1999 

805 Holl Gerrit, Physiker, Heigenbrücken 1985 

806 Will Dominic, Student, Haibach 2005 

807 Myers Nina, Heilerziehungspflegerin, Mömbris, Gunzenbach 1984 

808 Drechsler Sarah, Schülerin, Mömbris, Strötzbach 2007 

809 Waldschmitt Tom, Servicetechniker, Mömbris, Niedersteinbach 1996 

810 Pfister Selina, Studentin, Kleinostheim 2000 

811 Satzinger Larissa, Tiermedizinische Fachangestellte, Alzenau, Wasserlos 1996 

812 Hainz Tobias, Metzgereifachverkäufer, Stockstadt a.Main 2003 

813 Albert Anna, Erzieherin, Goldbach 1997 

814 Kügler Tobias, Schulbegleiter, Stockstadt a.Main 1997 

815 Weibert Emily, Flugbegleiterin, Hösbach 2005 

816 Neukirch Markus, M.Sc., Elektroingenieur, Alzenau 1997 

817 Krischok Marie, Goldschmiedin, Goldbach 1987 

818 Tönsing Elias, Auszubildender, Hösbach 2008 

819 Frik Alexandra, Schülerin, Haibach 2006 

820 Gehrsitz Lenny, Schüler, Goldbach 2006 

821 Blümner Melissa, Studentin, Hösbach 2000 

822 Satzinger Tristan, Maßschneider, Alzenau, Wasserlos 1989 
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823 Schmeske Eva, Erzieherin i.R., Mömbris 1960 

824 Döbert Christoph, Elektrotechniker, Kahl a.Main 1984 

825 Clemens Antje, M.A., Politikwissenschaftlerin, Goldbach 1985 

826 Kumfert Marlon, Gamedesigner, Stockstadt a.Main 1995 

827 Richter Dino Calendula, Künstlerin, Hösbach 1983 

828 Fuiano Daniel, Einzelhandelskaufmann, Blankenbach 1985 

829 Brückner Janine, Einzelhandelskauffrau, Stockstadt a.Main 1995 

830 Schlerth Yasmin, Studentin, Haibach 2006 

831 Thierbach Jennifer, Rentnerin, Mömbris, Mensengesäß 1976 

832 Glaab Alexandra, B.Sc., Risikoprüferin, Mömbris, Daxberg 1986 
 



Klimaschutzmanagement
Vorträge zum Thema Energie in 
Karlstein und Schöllkrippen
Das Klimaschutzmanagement des Landkrei-
ses Aschaffenburg bietet verschiedene Vor-
träge zum Thema „Energiebewusstes Bauen 
und Wohnen“ in Kooperation mit den lokalen 
Volkshochschulen an. Im Fokus stehen das 
umweltfreundliche Heizen, die Nutzung der 
Solarenergie und die Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude (BEG). Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung ist erforderlich.
Montag, 09.02.2026, 19.30 Uhr
	 Fassade, Fenster, Dach –
	 So wird Ihr Haus fit für die Zukunft
Wie lässt sich ein Wohnhaus energetisch sinn-
voll sanieren – und wo fängt man am besten 
an? Energieberater Hans-Peter Schmitt gibt 
einen kompakten Überblick über zentrale Maß-
nahmen an der Gebäudehülle: von der Däm-
mung der Fassade und des Dachs bis zum 
Austausch alter Fenster.
Sie erfahren, wie Sie durch gezielte Sanierung 
nicht nur Heizkosten senken, sondern auch 
den Wohnkomfort erhöhen und den Wert der 
Immobilie steigern. Außerdem erhalten Sie 
aktuelle Informationen zu Förderprogrammen, 
mit denen Sie Ihre Sanierung finanziell abfe-
dern können. Im Anschluss ist Zeit für Ihre indi-
viduellen Fragen.
Referent:	 Dipl.-Ing. (FH) Hans-Peter Schmitt,
	 Energieberater für den
	 VerbraucherService Bayern
Wann:	 Montag, 9. Februar,
		  19.30 – 21.00 Uhr
Wo:	 Rudolf-Wöhrl-Pavillon, Karlstein
Gebühr:	 kostenfrei
Anmeldung:	 über die VHS Karlstein

Donnerstag, 26.02.2026, 19.30 Uhr
	 Mit Wärmepumpe und Erdwärme
	 klimafreundlich heizen
Mit einer Erdwärmepumpe heizen Sie kli-
mafreundlich, weil Sie die im Erdreich gespei-
cherte, konstante Wärme nutzen und dabei 
keine fossilen Brennstoffe wie Öl oder Gas ver-
brauchen. Der Referent Tobias Büttner von der 
Erdwärme-Main-Spessart GmbH erklärt die 
Funktionsweise von Erdwärmepumpen und die 
verschiedenen Arten der Nutzung, wie Heizen 
und Kühlen, sowie die technischen und regula-
torischen Voraussetzungen.
Im Anschluss erläutert Peter Bayer, Heizungs-
fachmann und Energieberater, ob und unter 
welchen Voraussetzungen eine Wärmepumpe 
als neue Heizung in Frage kommt. Die Veran-
staltung richtet sich an alle, die über die Ins-
tallation einer Wärmepumpe nachdenken oder 
sich allgemein über moderne Heiztechniken 
informieren möchten. Im Anschluss an die Vor-

träge stehen die Energie-Experten für individu-
elle Fragen zur Verfügung.
Referenten:	 Dipl.-Ing. (FH) Tobias Büttner,
		  Erdwärme-Main-Spessart 	
		  GmbH, Bessenbach und
		  Dipl. Ing. (FH) Peter Bayer,
		  Heizungsfachmann,
		  Albert Bayer GmbH,
		  Johannesberg
Wann:	 Donnerstag, 26. Februar,
		  19.30 – 21.00 Uhr
Wo:	 Mittelschule Schöllkrippen
Gebühr:	 kostenfrei
Anmeldung:	 über die
		         VHS Kahlgrund-Spessart
Kontakte für die Anmeldung:
•	 VHS Karlstein
	 Telefon: 06188 5287
	 E-Mail: vhs-ruecker@t-online.de
	 Internet: www.vhs-kahl-alzenau-karlstein.de
•	 VHS Kahlgrund-Spessart
	 Telefon: 06029 9926380
	 E-Mail: info@vhs-kahlgrund-spessart.de
	 Internet: www.vhs-kahlgrund-spessart.de

Kostenfreies Online-Angebot der 
Energieberatung des
VerbraucherService Bayern
Online-Sprechstunden und -Vorträge
im Februar
Dienstag, 10.02.2026, 18.30 – 20.00 Uhr
	 Immobilienübertragung und
	 energetische Pflichten aus dem GEG
Energieberater Wolfgang Kuchler informiert in 
diesem 30-minütigen Impulsvortrag darüber, 
welche gesetzlichen Vorgaben des Gebäude-
energiegesetzes (GEG) bei der Übertragung 
von Immobilien beachtet werden müssen. Ob 
Verkauf, Schenkung oder Erbschaft – der Ei-
gentümerwechsel bringt energetische Pflichten 
mit sich, die oft nicht bekannt sind.
Der Vortrag beleuchtet, welche Nachweise bei 
der Übergabe erforderlich sind und welche 
energetischen Sanierungsmaßnahmen ge-
gebenenfalls vorgeschrieben sind, wenn das 
Gebäude nicht den aktuellen Standards ent-
spricht.
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, individu-
elle Fragen an den Referenten zu stellen.
Online-Sprechstunde:
	 Immobilienübertragung und energetische 	
	 Pflichten aus dem GEG
Wann:
	 Dienstag, 10. Februar, 18.30 – 20.00 Uhr

Mittwoch, 18.02.2026, 19.00 – 20.30 Uhr
	 Zukunft ohne Öl und Gas –
	 Welche Alternativen gibt es?
Viele Hausbesitzer stehen aktuell vor der He-
rausforderung, ihre alte Öl- oder Gasheizung 
durch ein zukunftsfähiges Heizsystem zu er-
setzen. In unserem Vortrag erfahren Sie, wel-
che klimafreundlichen Alternativen es gibt, wie 
Sie die gesetzlichen Vorgaben des Gebäude- 32
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energiegesetzes (GEG) erfüllen und welche 
Fördermöglichkeiten Sie beim Heizungstausch 
nutzen können.
Wir zeigen praxisnah, wie der Austausch Ihrer 
Heizung effizient umgesetzt werden kann und 
welche Vorteile moderne Heiztechnologien für 
Umwelt, Energieverbrauch und Wohnkomfort 
bieten.
Im Anschluss können Sie Ihre individuellen 
Fragen direkt an unseren Energieberater 
Christian Winterhalter richten. Der Vortrag rich-
tet sich besonders an Haus- und Wohnungsbe-
sitzer – Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Online-Vortrag:
	 Zukunft ohne Öl und Gas –
	 Welche Alternativen gibt es?
Wann:
	 Mittwoch, 18. Februar, 19.00 - 20.30 Uhr

Donnerstag, 26.02.2026, 19.00 – 20.30 Uhr
	 Balkonkraftwerke und Kleinspeicher – 	
	 Strom selbst erzeugen u. clever speichern
Sie möchten Ihren eigenen Strom produzieren 
– unkompliziert, kostengünstig und unabhängig 
vom Energieversorger? Dann sind Steckerso-
largeräte, auch bekannt als Balkonkraftwerke, 
eine ideale Lösung – besonders für Mieterin-
nen, Mieter und Wohnungseigentümer. Noch 
mehr Effizienz und Eigenverbrauch ermöglichen 
ergänzende Kleinspeicher, die tagsüber erzeug-
ten Solarstrom für den späteren Bedarf bereit-
halten – wenn die Sonne mal nicht scheint.
Energieberater Dipl.-Ing. (FH) Hans-Peter 
Schmitt gibt in einem 30-minütigen Impulsvor-
trag einen praxisnahen Überblick über Tech-
nik, Wirtschaftlichkeit und Einsatzmöglichkei-
ten dieser innovativen Form der dezentralen 
Stromerzeugung. Im Anschluss bleibt Zeit für 
Ihre Fragen und individuellen Anliegen.
Die Veranstaltung richtet sich an alle Interes-
sierten – ganz ohne Vorkenntnisse.
Online-Sprechstunde:
	 Balkonkraftwerke und Kleinspeicher
Wann:
	 Donnerstag, 26. Februar, 19.00 - 20.30 Uhr
Die Anmeldung zu den Online-Sprechstunden 
und -Vorträgen erfolgt über folgenden Link im 
Internet:
https://bildung.verbraucherservice-bayern.de

Energieberatung im Landkreis 
Aschaffenburg
Sie wollen die Heizung tauschen und dafür 
Förderung bekommen? Sie planen Ihr Haus 
zu modernisieren, um weniger Energiekosten 
zu bezahlen? Sie möchten erneuerbare Ener-
gien nutzen? Ihre Energieabrechnung kommt 
Ihnen zu hoch vor? In Ihrer Wohnung gibt es 
Probleme mit Feuchte und Schimmel? Zu all 
diesen Fragen und vielen weiteren gibt Ihnen 
die Energieberatung des Landkreises Aschaf-
fenburg in Kooperation mit dem Verbraucher-
Service Bayern qualifizierte Auskunft und in-
dividuelle Empfehlungen für Ihr Zuhause. Die 

anbieterunabhängige Beratung findet telefo-
nisch, stationär an einem unserer Energiebe-
ratungsstützpunkte oder, falls erforderlich, bei 
Ihnen zu Hause statt. Das Beratungsangebot 
ist für die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis 
Aschaffenburg kostenfrei.
Energiesprechtage, Termine im Februar
Bürgerinnen und Bürger können sich an den 
sechs Energieberatungsstützpunkten des 
VerbraucherService Bayern im Landkreis 
Aschaffenburg persönlich und individuell in 
Energiefragen beraten lassen. Die Beratungen 
sind kostenfrei.
Ein Energie-Experte des VerbraucherService 
Bayern berät zu Themen wie Strom sparen, 
Heizen und Lüften, Baulicher Wärme- und Hit-
zeschutz, Heizungs- und Regelungstechnik, 
Erneuerbare Energien (Solarenergie, Wär-
mepumpen), Förderprogramme, Wechsel des 
Energieversorgers, Heizkostenabrechnung 
und weitere Themen des privaten Energiever-
brauchs.
Der Energieberater gibt unabhängig und kom-
petent Tipps zu allen Fragen rund ums Energie 
sparen. Er hilft den Ratsuchenden dabei, die 
optimale Entscheidung bei der bevorstehen-
den Heizungserneuerung zu treffen, erneuer-
bare Energie in den Haushalten zu nutzen und 
Fördermittel für die Sanierungen des Eigen-
heims zu erhalten.
Die nächsten Termine
Donnerstag, 12.02., 15.00 - 18.00 Uhr
Rathaus Mömbris
Mittwoch, 18.02., 15.00 - 18.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Mespelbrunn
Donnerstag, 19.02., 15.00 - 18.00 Uhr
Rathaus Kahl am Main
Dienstag, 24.02., 13.00 - 16.00 Uhr
Rathaus Laufach
Ein Termin dauert zwischen 30 und 60 Minu-
ten, ist kostenfrei und bedarf einer vorherigen 
Anmeldung. Termine können vereinbart wer-
den beim Klimaschutzmanager des Landkrei-
ses Aschaffenburg unter der Telefonnummer 
06021 394-7030 oder über die bundesweite 
kostenfreie Hotline 0800 / 809 802 400.
Ansprechpartner
im Landratsamt Aschaffenburg
Andreas Hoos
Klimaschutzmanagement
Landkreis Aschaffenburg
Telefon: 06021 394-7030
E-Mail: klimaschutz@Lra-ab.bayern.de
Internet: www.klimaschutz-ab.de

Öffnungszeiten
Postfiliale Heimbuchenthal:
Montag, Dienstag, Mittwoch�  8.30 – 10.30 Uhr
Donnerstag� 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag, Samstag� 8.30 – 10.30 Uhr
Tel. 0174/697408633



Veranstaltung aus der Reihe 
Zeit für Elternfragen“
Schulstress? Nein, danke! –
Wie Sie und Ihr Kind entspannter 
durch die Schulzeit kommen
In Familien mit Kindern im Schulalter wird der 
Alltag von schulischen Anforderungen häufig 
geprägt. Dies kann zu hohem Druck im Famili-
enleben führen und Fragen aufwerfen: Was ist 
für das Lernen wichtig? Was kann meine Auf-
gabe als „Begleiterin oder Begleiter“ sein? Wie 
fordere ich, ohne zu überfordern? Wie kann 
ich meinem Kind wertschätzend und unter-
stützend begegnen? Ist es möglich die Kinder 
beim Lernen zu unterstützen, aber gleichzeitig 
auch zur Selbstständigkeit erziehen?
In diesem Vortrag bekommen Sie Anregungen 
für das häusliche Lernen und den Aufbau von 
Lern- und Arbeitsstrategien. Es wird aufgezeigt 
wie spielerisch die Konzentration gefördert 
werden kann und wie sie einen „stressfreieren“ 
Umgang mit dem Thema Schule gewinnen 
können. 
Dieser Vortrag ist geeignet für Eltern mit Kin-
dern im Schulalter
Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Referentin Monika Frank, Grundschullehrerin 
und staatliche Schulpsychologin 
Termin:	 Donnerstag, 12.03.2026
Zeit:	 19:00 – 21:00 Uhr 
Ort:	 Landratsamt Aschaffenburg,
	 großer Sitzungssaal
Anmeldung bis
05.03.2026 unter 
Weitere Infos:
Verena Knecht,
Präventive Jugendhilfe,
Familienbildung
familienbildung@Lra-ab.bayern.de
oder 06021/394-4351

Berufsorientierung
für Jugendliche!
Technik-trifft-Umwelt-Camp
in den Osterferien
Schüler und Schülerinnen zwischen 15 - 18 
Jahren können in der 2. Woche der Osterferien 
(06. – 10. April 2026) ein spannendes Berufso-
rientierungscamp erleben - komplett kostenfrei 
und mit vielen Aktivitäten.
Erlebt unter dem Motto „Technik-trifft-Umwelt-
Camp“ verschiedene Einblicke in erneuer-
bare Energien und ihre nachhaltige Wirkung. 
Gleichzeitig steht aber auch Teambuilding und 
jede Menge Spaß im Vordergrund. Ihr über-

nachtet im Schullandheim Hobbach und seid 
jeden Tag bei einem anderen Partner für Work-
shops, Betriebsbesichtigungen, etc.
Als Partner dabei sind die Initiative „Technik 
– Zukunft in Bayern“, die Alcon/CIBA VISION 
GmbH, die TH Aschaffenburg, das Schulland-
heim Hobbach mit Umweltzentrum und MINT-
bayU. Ihr werdet betreut durch zwei erfahrene 
Betreuer:innen, die euch bei allen Stationen 
und Aktivitäten begleiten. Das Angebot inkl. 
Übernachtung & Verpflegung ist komplett kos-
tenfrei. Lediglich die An- und Abreise nach 
Hobbach muss selbst organisiert werden.
Die Anmeldungen zum Camp laufen ab sofort 
bis zum 01. März 2026 und sind unter https://
www.tezba.de/projekte/technik-trifft-umwelt-
camp/termine/ möglich.
Die Teilnahme ist für alle Schülerinnen und 
Schüler jeder Schulart offen. Es sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich.
Kontakt:
ZENTEC GmbH, Rüttelweg 7, 63843 Niedern-
berg Andrea Grimm, 06028/2174717 oder 
grimm@bayerischer-untermain.de

Beginn der Bewerbungsfrist für 
die Berufsfachschulen für Sozial-
pflege / Ernährung u. Versorgung 
/ Kinderpflege
Die Berufsfachschulen nehmen ab 16.02. 2026 
schriftliche Bewerbungen für die Berufe
Staatlich geprüfte/r
	 Sozialbetreuer/in u. Pflegefachhelfer/in
Staatlich geprüfte/r
	 Helfer/in für Ernährung u. Versorgung 
Staatlich geprüfte/r
	 Kinderpfleger/in entgegen. 
Zusagen bzw. Absagen für Bewerbungen er-
halten Bewerber bis Ende April 2026.
Falls noch Ausbildungsplätze frei sind, werden 
Bewerbungen zu einem späteren Zeitpunkt 
gerne entgegengenommen. 
Bewerbungen per Post an:
Staatliches Berufliches
Schulzentrum
Aschaffenburg, Seidelstr. 4
63741 Aschaffenburg 
Der Bewerbung beizulegen sind:
-	 Bewerbungsschreiben
-	 Lebenslauf (tabellarisch)
-	 Abschlusszeugnis oder Zwischen-
	 zeugnis der zuletzt besuchten Schule
Sie können sich hier über die Ausbildungen in-
formieren: homepage.bszab.de
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VHS-Nachrichten
Jetzt anmelden!
Unsere kompletten Kursangebote finden Sie 
im Programmheft oder auch im Internet unter 
http://www.vhs-kahlgrund-spessart.de
In folgenden Kursen, die in den nächsten 
Wochen beginnen, sind noch Plätze frei.
Vortrag: Erwachsen werden -eine Heraus-
forderung für Jugendliche und Eltern
29.01.2026, 19:00 Uhr 
Mespelbrunn, Dorfgemeinschaftshaus
Workshop: Drechseln – Einführung in ein 
traditionelles Handwerk ab 18 Jahre (K)
11.02.2026, 9:00 Uhr
Holzdesign Merget in Aschaffenburg
Vortrag: Rund um die Schwangerschaft (K)
12.02.2026, 19:00 Uhr
Mespelbrunn, Dorfgemeinschaftshaus
Drei Entspannungsreisen für Kinder
25.02.2026, 17:00 Uhr
Heimbuchenthal Schule
ANMELDUNG immer erforderlich
mit Angabe von Name, Adresse, Telefon, Alter 
und Bankverbindung, sowie dem Vermerk “SE-
PA-Mandat liegt vor“ (falls Sie es schon erteilt 
haben) 
mail:
heidrun.schreck@vhs-kahlgrund-spessart.de 
Tel. 06092-1431 
Erreichbar
Mo. 10.00 – 13.00 Uhr 
Mi.  10.00 – 13.00 Uhr
oder im Internet unter:
http://www.vhs-kahlgrund-spessart.de

Bibliothekszentrum des
Landkreises Aschaffenburg
An der Maas 2, 63768 Hösbach
Lesung mit Jan Costin Wagner
Wann? Am Freitag, den 13. März 2026, um 
19:30 Uhr, Einlass ab 19:00 Uhr
Wo? Bei uns im Bibliothekszentrum
VVK: 12,00€
Was tun, wenn plötzlich alles, woran wir glau-
ben, auf der Kippe steht? Jan Costin Wagner 
kommt mit seinem hochspannenden Roman 
„Eden“ in‘s Bibliothekszentrum. Er erzählt die 
Geschichte einer Familie, die nicht nur eine 
Tochter, sondern auch ihren Zusammenhalt zu 
verlieren droht – und von einer Gesellschaft, 
die immer weiter auseinanderdriftet. 
Da die Anzahl der Karten für den Lesungs-
abend begrenzt ist, bitten wir unbedingt um 
Reservierung. Das geht persönlich bei uns im 
Bibliothekszentrum, telefonisch unter 06021 
3942333 oder per Mail: bibliothekszentrum@
Lra-ab.bayern.de 

Der grüne Daumen…
…juckt vielleicht einigen Gartenfreunden 
schon – der Frühling ist nicht mehr weit. Für 
das neue Gartenjahr haben wir deshalb hau-
fenweise Buchtipps zu allen möglichen Gar-
tenthemen zusammengestellt. Von A wie Ap-
felbaumschnitt bis Z wie Zaunbau finden Sie 
alles, was das Gärtnerherz begehrt. Und auch 
wer weniger Platz hat, zum Beispiel Balkon 
oder Terrasse wird mit Sicherheit fündig. Viele 
Ideen für DIYs und Projekte, Anbautipps, Hilfe 
bei Gartennotfällen und Bücher zur Tierhaltung 
–für jedes Thema ist etwas dabei.
Dein Buchclub
Der Buchclub für Jugendliche ab der 5. Klas-
se trifft sich einmal im Monat donnerstags von 
14:00 bis 15:00 Uhr, als nächstes am 12. Fe-
bruar 2025. Dann quatschen wir und tauschen 
uns über Bücher aus, arbeiten weiter an eu-
rem eigenen Buch und planen unsere erste 
Podcast-Folge! Kommt gerne dazu und macht 
mit, wir freuen uns immer über neue Gesichter! 
Monatlicher Vorlesespaß
Einmal im Monat wird im Bibliothekszentrum 
vorgelesen und gebastelt. Beim Vorlesespaß 
für Kinder ab vier Jahren erwartet Euch eine 
Bilderbuchgeschichte mit dem Kamishibai und 
danach eine tolle Bastelaktion passend zur 
Jahreszeit. Informationen und Anmeldemög-
lichkeiten findet ihr auf unserer Homepage.
Unsere Öffnungszeiten:
	 Montag	 08:00 – 16:00 Uhr
	 Dienstag	 13:00 – 19:00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen
	 Donnerstag	 08:00 – 19:00 Uhr
	 Freitag	 08:00 – 16:00 Uhr
Telefon: 06021 3942333
Mail: bibliothekszentrum@lra-ab.bayern.de
Online-Katalog:
https://bibliothekszentrum-mediensuche.lra-ab.de/ 
Homepage:
https://www.landkreis-aschaffenburg.de/
Erleben-und-Genießen/Bibliothekszentrum/
Im Internet sind wir auch außerhalb
der Öffnungszeiten für Sie da:
Nutzen Sie Ihr persönliches Konto auf unse-
rem Online-Katalog zum Verlängern und Vor-
bestellen von Medien.
Beim unterfränkischen Bibliotheksverbund: 
www.finduthek.de können Sie per Fernleihe 
selbstständig Medien bestellen, die Sie im Bib-
liothekszentrum nicht finden.
In der Franken-Onleihe (www.franken.onleihe.
de) finden Sie digitale Medien wie eBooks, 
eAudios, eMagazines, ePapers. Für eAudios 
und englischprachige eBooks empfehlen wir 
die Libby-App.
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Infos vom BUND Naturschutz
Der BUND Naturschutz Bayern e. V., Kreis-
gruppe Aschaffenburg lädt ein zum Vortrag im 
Rahmen der „Reihe Artenvielfalt“ in Kooperati-
on mit der vhs Aschaffenburg:
Leben im Treibhaus
Was den Klimawandel verursacht und was 
ihn für die Menschheit so gefährlich macht.
Referent: Dr. Steffen Scharrer, am Montag 2. 
Februar 2026 um 19:00 Uhr, Volkshochschule 
vhs-Haus, Luitpoldstr. 2, 63739 Aschaffenburg. 
In seinem Vortrag geht unser BN-Fachmann 
Dr. Steffen Scharrer darauf ein, was den Kli-
mawandel verursacht und was ihn für die 
Menschheit so gefährlich macht. Er stellt dar, 
dass Klimakrise und Verlust der Biodiversität 
zwei Seiten einer Medaille sind und zeigt auf, 
dass beim Kampf gegen den Klimawandel 
der Schutz und die Wiederherstellung von 
Ökosystemen eine wichtige Rolle spielen. 
Der Eintritt ist kostenfrei.
Öko-Tipp der Woche
Unser Klima wirksam schützen -
einfache Tipps für jeden
Die Folgen des Klimawandels sind bereits 
heute deutlich wahrzunehmen und sie werden 
in den kommenden Jahren weiter zunehmen. 
Extremwetterereignisse mit schweren Schä-
den, höhere Temperaturen und Trockenheit 
beeinträchtigen die Land- und Forstwirtschaft, 
es kommt häufiger zu warmen Wintern und die 
Gletscher schmelzen immer weiter. Vor allem 
Treibhausgase wie Kohlenstoffdioxid (CO2) 
oder Methan verändern das Klima. 
Die meisten Menschen möchten klimafreund-
lich leben und es gibt jede Menge Möglich-
keiten CO2 zu sparen. Das Gute daran: Viele 
davon sind ganz einfach und erfordern kaum 
Umstellung im Alltag. Angesichts der Heraus-
forderungen, die der Klimawandel mit sich 
bringt, sind solche Maßnahmen enorm sinn-
voll, um unsere natürlichen Lebensgrundlagen 
zu schützen.
Hier sind Tipps des BUND Naturschutz, die 
für den Klimaschutz wirklich wichtig sind.
1.	 Weniger verschwenden -
	 Kaufen Sie nur, was Sie brauchen 
Lebensmittelverschwendung ist riesig: Jährlich 
landen viele Millionen Tonnen Lebensmittel im 
Müll. Orientieren Sie sich bei der Frage «Was 
essen wir heute?» an den Mindesthaltbar-
keitsdaten der Produkte in Ihrem Kühlschrank.  
Auch unsere Verschwendung durch Einweg-
Produkte befeuern das Klima – etwa durch 
absurde Plastikverpackungen. Indem Sie be-
wusst Müll vermeiden und recyceln, schützen 
Sie natürliche Ressourcen und leisten einen 
messbaren Beitrag zum Klimaschutz. Halten 
Sie bei jedem Neukauf kurz inne und überle-
gen Sie sich: Kann ich das Ding auch auslei-
hen, mieten oder gar ganz darauf verzichten?

2. Mobil mit Bahn, Bus und Fahrrad
Der Verkehrssektor allein erzeugt 20 % der 
deutschen CO2-Emissionen. Gerade bei kur-
zen Wegen im Ort, wie zur Bäckerei, ist man 
mit dem Rad oder zu Fuß oft sogar schneller 
als mit dem Auto.    
Fahren Sie mit dem Fahrrad, der Bahn oder 
dem Bus, so reisen Sie 20 bis 50-mal klima-
schonender, als wenn Sie allein im Auto sitzen. 
Falls Sie Autofahren müssen: Car-Sharing und 
bedarfsgerecht kleine, effiziente E-Autos sind 
hier die klimaschonendere Wahl.
3. Zug statt Flug
Suchen Sie ein Ferienziel in Deutschland oder 
im nahen Ausland, das Sie mit dem Zug errei-
chen können. Im Zug reisen Sie zehnmal kli-
maschonender als im Flugzeug – jede Reise 
zählt!
4. Energiefresser im Laden lassen
Wer Neuanschaffungen macht, sollte auf die 
Energieeffizienz der Geräte achten. Kühl-
schränke, Waschmaschinen und Geschirrspü-
ler sind besonders große Stromfresser. Nicht 
immer ist das billigste Gerät auf Dauer auch 
das preisgünstigste. Doch der höhere Preis 
rechnet sich oft schon in den ersten drei Jah-
ren.

Ihre Gesundheitsregionplus

informiert!
Pflegeberuf – cooler als Du denkst! 
Du möchtest für Deine Zukunft einen Job, bei 
dem Du wirklich etwas beeinflussen kannst? 
Du bist auf der Suche nach einer beruflichen 
(Neu-)Orientierung? 
Dann bietet Dir das Pflege-Camp die ultimati-
ve Chance in genau einen solchen Beruf rein-
zuschnuppern! Auch für Quereinsteiger mit 
Erfahrungen in einem anderen Beruf ist das 
Pflege-Camp eine gute Chance!
Denn die Ausbildung zur Pflegefachfrau/-mann 
oder zum Pflegefachhelfer/-in punktet mit einer 
attraktiven Vergütung und wohnortnahen Aus-
bildungsmöglichkeiten in unserer Region am 
Bayerischen Untermain.
Die Gesundheitsregionplus organisiert in Ko-
operation mit dem Ausbildungsverbund Pflege 
eine einrichtungsübergreifende Praktikumswo-
che, das sogenannte Pflege-Camp. Das Prak-
tikum findet vom 16.02. bis 20.02.2026 statt 
und bietet Dir Einblicke in die verschiedensten 
Arbeitsbereiche. Du wirst einen Tag Klinik-Luft 
schnuppern, eine Tour in der ambulanten Pfle-
ge begleiten und einen Tag im Pflegeheim mit-
erleben. Außerdem wirst Du Infos zu Deinen 
Ausbildungs- und Karrierechancen in der Pfle-
ge bekommen und die Pflegeschulen kennen-
lernen. Wir freuen uns auf Deine Teilnahme!
Weitere Informationen u. Anmeldung unter 
www.gesundheitsregion-ab.de
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Wanderfreunde
Mespelbrunn-Heimbuchenthal e.V.
Donnerstag, 05.02.2026: Ü-60 Wanderung,
Seniorenwanderung zum Oberschnorrhof
Liebe Seniorinnen und Senioren,
unsere nächste Wanderung findet am Don-
nerstag, den 05.02.2026, statt. Treffpunkt 
10:00 Uhr am  Wanderheim-Parkplatz, um 
Fahrgemeinschaften zu bilden. Wir fahren 
nach Krausenbach und parken auf dem Ober-
schnorrhof. Von dort wandern wir über den 
Eselsweg und Räuberlandweg zurück bis in 
die Gaststätte „Oberschnorrhof“ zum Mittages-
sen. Nach gemütlichem Beisammensein treten 
wir die Heimfahrt an. Gäste sind herzlich will-
kommen. Wir treffen uns bei jedem Wetter.
Mit freundlichen Grüßen,
euer Wanderführer  Norbert Bauer
mobil: 015129533152
… Es is Feierowend...
Wir schieben eine ruhige Kugel...
Herzliche Einladung zu unserer 1. Feierabend-
wanderung im neuen Wanderjahr am Sams-
tag, 07.02.2026, an alle Mitglieder und Gäste.
Wir treffen uns um 15:30 Uhr am Panoramaho-
tel Heimbuchenthaler Hof zu einer  Rundwan-
derung.
Durch das Wohngebiet am Eichenberg gelan-
gen wir auf den Spessartweg 2, dem wir zu-
nächst in Richtung Volkersbrunn folgen. Vor 
der Schutzhütte am Hegweg biegen wir li. ab 
und erreichen den Eichelsberg (424 m). Na-
turbelassene Forst- und Waldwege führen uns 
am Hochbehälter des Heimathenhofes vorbei, 
weiter bergab zum Weiler Heimathen. Von dort 
laufen wir direkt zum Panoramahotel.
Die Kegelbahn ist dort für uns reserviert (bitte 
Sport-/Turnschuhe mitbringen) !!, leckeres Es-
sen wird es auch geben und Zeit für gemütli-
ches Beisammensein.
Tourenlänge  ca. 6 km, Aufstieg  ca. 150 HM
Wir benötigen für diese Tour zwingend eine 
Anmeldung  bis Sonntag, 01.02.2026, ent-
weder über die WhatsAppGruppe oder direkt 
bei Simon und Sabine Stein 06092/995068.
Wir freuen uns auf einen unterhaltsamen und 
„sportlichen“ Abend – seid dabei  und seid alle 
herzlich willkommen …
Sabine und Simon Stein

Frauenkreis
Mespelbrunn-Hessenthal
Liebe Frauen der Pfarreiengemeinschaft
Vielen Dank für die Anmeldung zur Fahrt nach 
Leidersbach zum Besuch des Hutzelgrund 
Theaters mit der Aufführung „Die Junggesel-
lenhochzeit“: am Sonntag, den 1. März.
Wir freuen uns, dass wir alle 40 Karten verge-
ben konnten und sogar noch TN auf der War-
teliste stehen.

Der Reffel-Bus nimmt um 14:50 Uhr an der un-
teren Fuhre in Bessenbach die ersten Fahrgäs-
te auf und fährt dann Hessenthal, Mespelbrunn 
bis Heimbuchenthal Musikpavillon. Dann direkt 
nach Leidersbach zu Kaffee und Kuchen und 
natürlich zur Aufführung des neuen Stückes, 
worauf wir uns schon sehr freuen.

––  ––  ––  ––  ––
Anmeldung sind erforderlich wegen der Teil-
nehmerzahl: bei Irene Spatz Tel. 7525
Mittwoch, 11. Februar, um 9:01 Uhr laden 
wir ein zum Faschingsbüffet mit musikalischer 
Unterhaltung beim „Löwen“ unter dem Motto: 
„Schiff ahoi“. Beiträge, Witze, Anekdoten sind 
erwünscht.
Mittwoch, 25. Februar, um 8:15 Uhr Frauen-
messe mit anschließendem Frühstück bei 
„Karin“ (bitte direkt bei Karin anmelden bis 2 
Tage vorher).
Mittwoch, 25. März, um 8:15 Uhr Frauenmes-
se mit anschließendem Frühstück (wie oben)
Sonntag, 19. April, fahren wir mit dem Linien-
bus um ca. 13:30 Uhr ab Wallfahrtskirche, 
oder organisieren uns selbst, zur Frühling 
Gala in der Stadthalle nach Aschaffenburg 
„Wenn die Magnolien blühen“. Abschließen-
de Einkehr wird noch besprochen.
Hier habe ich einmal 20 Karten reserviert und 
bitte um baldige Rückmeldung, damit ich evt. 
noch zusätzliche, schöne Plätze ordern kann.
Mittwoch, 22. April, um 8:15 Uhr Frauenmesse 
mit anschließendem Frühstück (wie oben)
Dienstag, 12. Mai, um 18:00 Uhr Maiandacht 
an der Spatzengrotte auf dem Kirchberg. Wer 
laufen mag, trifft sich um 17 Uhr an der Wall-
fahrtskirche. Abschließende Einkehr bei Rainer 
und Sonja (Eispavillon)
Wir wünschen viel Spaß und freuen uns auf 
unsere nächsten Treffen mit euch.
Das Orga Team
Anne, Ilse und Irene

Obst- und Gartenbauverein 
Dammbach e.V.
Wir laden herzlich ein zum Heringsessen 
am Aschermittwoch, 18.02.2026, ab 12.00 
Uhr in unserem Vereinsraum am Langen-
rain – (gerne auch zum Abholen)
Da der Matjes vorbestellt werden muss und 
sonst vergriffen ist, müssen wir um rechtzeitige 
Vorbestellung bitten.
Telefonisch bei Thomas Günther, Tel: 
06092/7497 oder Whats app 0151-24171791
Mitgliedsbeiträge 2026
Die Mitgliedsbeiträge werden Anfang Februar 
abgebucht. Bitte neue Kontonummern mittei-
len, wenn sich diese geändert hat. 
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Kath. Kirchennachrichten

Geistlicher Impuls zum Evangelium am 01. Februar 2026 (MT 5,1-12a)
Im Evangelium stellt Jesus die Seligpreisungen vor: Er zeigt, wer im Reich Gottes als „gesegnet“ 
gilt – nicht die Mächtigen oder Erfolgreichen, sondern die Armen im Geist, die Trauernden, Sanft-
mütigen, Barmherzigen, Reinen des Herzens, Friedensstifter und jene, die um der Gerechtigkeit 
willen leiden. Diese Lebensweise offenbart Gottes Nähe und Verheißung des Himmelreichs.
Geistlicher Impuls:
Die Seligpreisungen fordern uns heraus, umzudenken: Glück und Erfüllung liegen nicht im Machen 
oder Haben, sondern im Vertrauen auf Gott und im Dienen am Nächsten. Heute lädt Jesus dich 
ein, dein Herz zu öffnen für die Menschen, die schwach, verletzt oder übersehen werden – denn in 
ihnen und durch sie zeigt sich Gottes Gegenwart.

Samstag, 31.01.	
Hessenthal	 10:00	 Wallfahrtskirche, Requiem
				    für Ingeborg Kral (1. Seelengottesdienst)
				    anschl. Urnenbeisetzung Friedhof Hessenthal
Heimbuchenthal	 14:00	 St. Martin, Taufe
				    von Ida Anja Diesner
			   16:00	 St. Martin, 4. Weggottesdienst für die Erstkommunionkinder
Dammbach	 18:00	 St. Wendelin, Messfeier 
				    für Claudia Amrhein und Meinrad Krott (vom Schuljahrgang 1964/65) 
				    / Waldemar Almritter (Seelenamt)
Sonntag, 	 01.02. – 4. Sonntag im Jahreskreis (Bibelsonntag)
Heimbuchenthal	 08:30	 St. Martin, Messfeier 
				    für Maria Fries und verstorbene Angehörige / Herrn Pfarrer Anton 
				    Adelberger u. Frieda Kaiser (Jahrtag) u. verst. Angehörige (Legat)
Hessenthal	 10:00	 Wallfahrtskirche, Messfeier 
				    für Edwin Englert (2. Seelengottesdienst) / Karl u. Amanda Ehser
				    u. Angeh. / Alois Christ, Josef u. Kreszentia Spatz / Reinhilde
				    Bachmann, Katharina u. Engelbert Fleckenstein / für die verst.
				    Angeh. der Familie Jakob Spatz / Erika Stadtmüller; Robert, Hiltrud 	
				    u. Eduard Stadtmüller; Gabi Lamp; Hildegard u. Ludwig Roth,
				    leb. u. verst. Angeh. / Richard Brand, Greta u. Franz Christ
				    u. verstorb. Angeh.
Heimbuchenth.	 17:00	 Pfarrsaal, Infoabend für die Indienreise mit Pater David Susai
Montag, 02.02. – Darstellung des Herrn (Lichtmeß)
Dammbach	 15:00	 Caritas Tagesstätte, Wortgottesdienst mit Kommunionspendung
Dienstag, 03.02.	
Mespelbrunn	 09:30	 Kindergarten Mespelbrunn, Blasiussegen
			   15:00	 Caritas Tagesstätte, Wortgottesdienst mit Kommunionspendung
Dammbach	 17:30	 Rosenkranz
			   18:00	 St. Valentin, Messfeier mit Blasiussegen 
				    für Paula und Josef Bauer / Hildegard und August Schäfer,
				    Familie Pohley und Angehörige
Mittwoch, 04.02.	
Dammbach	 09:00	 Kindergarten Dammbach, Blasiussegen
Heimbuchenthal	 10:30	 Kindergarten Heimbuchenthal, Blasiussegen
			   14:00	 Heimbuchenthal, Hauskommunion
Mespelbrunn	 14:00	 Maximilian-Kolbe-Kirche, Messfeier mit Blasiussegen,
				    anschl. Seniorennachmittag
Donnerstag, 05.02.	
Hessenthal	 09:00	 Hessenthal u. Mespelbrunn, Hauskommunion
Heimbuchenthal	 14:00	 Pfarrsaal, Messfeier mit Blasiussegen zum Seniorennachmittag
				    für Barbara Herrmann; Herbert, Lucia u. Sophie Christ, leb. u. verst. 
				    Angeh. / für die leb. u. verst. Mitglieder des Seniorenforums
Freitag, 06.02.	
Dammbach	 09:00	 Dammbach, Hauskommunion
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			   13:30	 St. Valentin, Rosenkranz	
			   14:00	 St. Valentin, Requiem
				    für Ottmar Bachmann
				    anschl. Urnenbeisetzung, Friedhof Wintersbach
Mespelbrunn	 19:30	 Pfarrheim Mespelbrunn, Treffen der Erstkommunioneltern
Samstag, 07.02.	
Mespelbrunn	 16:00	 Maximilian-Kolbe-Kirche, 5. Weggottesdienst  für die
				    Kommunionkinder
Heimbuchenthal	 18:00	 St. Martin, Messfeier mit Blasiussegen 
				    für Otto Stenger und Angehörige (Legat) / Erna und Friedrich
				    Aulbach u. Angeh. (Legat) / Leb. u. Verst. der Familien Bräutigam,
				    Elter, Schippler u. Vallelonga
Sonntag, 08.02. – 5. Sonntag im Jahreskreis
Dammbach	 08:30	 St. Valentin, Messfeier mit Blasiussegen zum Patrozinium
				    für Willi und Lina Amrhein und verst. Angehörige / Herbert, Johann 	
				    und Anna Hock und verstorbene Angehörige / Elvira und Adolf
				    Herrmann und verstorbene Angehörige / Erwin Roth, Patrick Seus,
				    Alfred Hofmann / Johanna und Karl Brenner, Sohn Manfred und 
				    für alle lebenden und verstorbenen Angehörige /
				    Luzia Geistler, Josef Buller und Sabine Kaminsky
Mespelbrunn	 10:00	 Maximilian-Kolbe-Kirche, Messfeier mit Blasiussegen 
				    für Karl, Elsbeth, Franz u. Mathilde Nebel;
				    Karl u. Maria Fries u. Angeh.

I. Hinweise der Pfarreiengemeinschaft Maria Regina im Spessart
In die Ewigkeit ging uns voraus:
Ottmar Bachmann, 90 Jahre, aus Dammbach-Wintersbach                                                                                                                          
Einladung zum Infoabend „Pilgerreise nach Indien“
MYSTISCHES INDIEN - 14-tägige Erlebnisreise – 03. bis 16. November 2026
Herzlich lade ich Sie zu einem Informationsabend zur geplanten Pilger- und Erlebnisreise nach 
Indien ein. Der Infoabend findet statt am Samstag, 31. Januar 2026, um 19:00 Uhr im Pfarrsaal 
Heimbuchenthal (St. Johannes-Straße 8, 63872 Heimbuchenthal). Der Infoabend wird von den 
Mitarbeitern des Reisebüros aus München gestaltet. An diesem Abend erhalten Sie Einblicke in 
das Reiseprogramm, spirituelle Impulse sowie alle wichtigen Informationen rund um Organisation 
und Ablauf der Reise. Alle Interessierte sind herzlich willkommen. Ich freue mich auf Ihr Kommen 
und die gemeinsame Begegnung.� Ihr Pater David Susai MSFS
Erstkommunion 2026
Am Freitag, 06.02.2026, findet um 19:30 Uhr der Elternabend zur Erstkommunion im Pfarrheim 
in Mespelbrunn statt. Der 5. Weggottesdienst ist am Samstag, 07.02.2026 um 16:00 Uhr in der 
Maximilian-Kolbe-Kirche in Mespelbrunn.
Kerzensegnung und Blasiussegen
Anlässlich des Festes Mariä Lichtmess am 2. Februar werden während der Gottesdienste Kerzen 
gesegnet. Gerne können Kerzen zur Segnung von zuhause mitgebracht werden.
Am 3. Februar begeht die katholische Kirche das Fest des Heiligen Blasius, der zu den „vierzehn 
Nothelfern“ zählt: Der im Jahr 316 ums Leben gekommene Märtyrerbischof soll der Legende nach 
einem jungen Mann, der an einer geschluckten Fischgräte zu ersticken drohte, das Leben geret-
tet haben. Deshalb wird er seit dem 16. Jahrhundert gegen Halsleiden angerufen. Nach diesem 
Brauch spendet der Pfarrer den Gläubigen am Blasiustag über zwei gekreuzten brennenden Ker-
zen den Blasiussegen: „Durch die Fürsprache des heiligen Bischofs und Märtyrers Blasius befreie 
und bewahre dich der Herr vor allem Übel des Halses und jedem anderen Übel“.       
Bitte entnehmen Sie die Termine in den einzelnen Pfarreien der Gottesdienstübersicht.
Theatergruppe Spätlese - Martinushaus Aschaffenburg
Premiere des Theaterstücks „Wellness für die Ehe“ und „Herbert und die Frauen“ - Komödien von 
Regina Harlander am Freitag, 20.02.2026, um 14:30 Uhr, Eintritt/ VVK: 8 € am Empfang im Marti-
nushaus.	
Seelsorgeteam:
Pfarrvikar Pater David Susai MSFS	 Tel. 06092-8228891
Ständiger Diakon Anton Hutka	 Tel. 06092-5184
Öffnungszeiten der Pfarrbüros in der PG:
Wir sind zu den unten genannten Öffnungszeiten persönlich für Sie da. Selbstverständlich können 
Messbestellungen auch telefonisch oder per E-Mail beauftragt werden.                                                                                        
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Heimbuchenthal - St. Johannes-Straße 8, 63872 Heimbuchenthal
Montag und Donnerstag 9:00 Uhr – 11:00 Uhr
Telefon: 06092/321, E-Mail: pfarrei.heimbuchenthal@bistum-wuerzburg.de                                        
Dammbach - Wintersbacher Straße 68a, 63874 Dammbach
Dienstag 16:00 Uhr – 18:00 Uhr
Telefon: 06092/1504, E-Mail: pfarrei.wintersbach@bistum-wuerzburg.de                                                               
Hessenthal-Mespelbrunn - Hauptstraße 44, 63875 Mespelbrunn
Dienstag und Freitag 9:00 Uhr – 11:00 Uhr
Telefon: 06092/277, E-Mail: pfarrei.hessenthal-mespelbrunn@bistum-wuerzburg.de
Ökumenische TelefonSeelsorge
0800 1110111 oder 0800 1110222, Mail/Chat: www.telefonseelsorge.de
KrisenKompass – Hilfe bei Krisen Kostenlos in den App-Stores downloadbar
24 Stunden jeden Tag – anonym und kostenfrei  

II. Hinweise der einzelnen Pfarreien:
DAMMBACH	
Einladung zum Infoabend „Pilgerreise nach Indien“
MYSTISCHES INDIEN - 14-tägige Erlebnisreise – 03. bis 16. November 2026		
Herzliche Einladung zu einem Informationsabend zur geplanten Pilger- und Erlebnisreise nach 
Indien mit Pater David Susai.	Weitere Informationen weiter oben unter dem Teil der Pfarreienge-
meinschaft!
Mariä Lichtmess mit Segnung der Kerzen und Blasiussegen
Die Kerzensegnung und der Blasiussegen (siehe Text unter Pfarreiengemeinschaft) wird in St. 
Valentin am Dienstag, 03.02.2026 um 18:00 Uhr und am Sonntag, 08.02.2026, um 08:30 Uhr ge-
spendet. Bitte stellen Sie Ihre mitgebrachten Kerzen vor dem Gottesdienst an den Altar.
Valentinstag am 8. Februar – diesmal anders
In diesem Jahr feiern wir den Valentinstag bewusst weiter gedacht: als Tag der Paare, der Fa-
milien und der ganzen Pfarrei. Ein Tag, an dem wir die Verbundenheit in unserer Gemeinde 
sichtbar machen möchten. Der Festtag beginnt mit einem feierlichen Gottesdienst um 08:30 
Uhr, damit wir  danach noch feiern können. Im Anschluss erwartet Sie nicht nur unsere traditio-
nelle Hühnerversteigerung, sondern auch ein fröhliches Miteinander auf dem Kirchenvorplatz. 
Dort gibt es Kaffee zum Wärmen, Kuchen zum Genießen vor Ort oder zum Mitnehmen für 
den Familienkaffee zuhause sowie Sekt und Orangensaft für einen kleinen festlichen Moment.                                                                                                      
Kommen Sie vorbei, unterstützen Sie Ihre Kirche vor Ort und feiern Sie mit uns – Kirche mal 
anders. 	
Verabschiedung und Dank am Valentinstag
Die Kirchenverwaltung Wintersbach bedankt sich herzlich bei Maria Krebs für ihre vielen Jahre 
treuer und engagierter ehrenamtlicher Arbeit. Mit großem Geschick und einem feinen Sinn für wun-
derschöne Blumenarrangements – stets passend zur jeweiligen Kirchenzeit – hat sie gemeinsam 
mit Maria Stauder unseren Kirchenraum immer wieder mit viel Zeit, Mühe und Liebe geschmückt.
Der Blumenschmuck war jedes Mal eine wahre Augenweide. Dafür sagen wir von Herzen Danke 
und wünschen Maria Krebs für die Zukunft alles Gute und Gottes reichen Segen.                                                                                                                          	
Damit die Gestaltung des Blumenschmucks weiterhin in guten Händen bleibt, würde sich Maria 
Stauder sehr freuen, wenn sich jemand findet, der die Aufgabe von Maria Krebs übernimmt und sie 
künftig unterstützt. Interessierte melden sich bitte bei Maria Stauder, Tel. 1391.
Einladung zur Sitzung des Pfarreiteams
Am Montag, 2. Februar 2026, findet im Pfarrer-Marschall-Haus um 19:30 Uhr die nächste Sitzung 
des Pfarreiteams statt, in der alle anstehenden Themen rund um unser Pfarreileben in Dammbach 
besprochen werden. Da es sich um eine öffentliche Sitzung handelt, sind Gäste herzlich willkom-
men, die auch gerne ihre Fragen und Anregungen einbringen können. 	
Kandidieren, engagieren, mitgestalten – Pfarrgemeinderatswahl 2026
Die Suche nach Kandidatinnen und Kandidaten für unser Gemeindeteam (Pfarreiteam) hat folgen-
des Ergebnis gebracht. In alphabetischer Reihenfolge haben sich bisher folgende Personen bereit 
erklärt, bei der Wahl am 1. März 2026 für 4 Jahre zu kandidieren:
- Birgit Amrhein, wohnhaft in der Straße zum Feld
- Ramona Amrhein, Wintersbacher Straße
- Christoph Anderl, Wintersbacher Straße
- Birgit Brand, Kurzmainzer Straße
- Günter Brand, Kurzmainzer Straße
- Pia Elter, Neuhammer



41

- Margot Fleckenstein, Heppenweg
- Maria Stauder, Taubendelle 
Da das bisherige Team aus 11 Personen besteht und wir somit zum Stichtag der Listenaufstellung 
nicht genügend Kandidat/innen haben, kann die Wahl nicht als Listenwahl stattfinden, sondern 
muss gemäß der Wahlordnung als Persönlichkeitswahl durchgeführt werden. Das heißt, dass 
neben den o.g. Namen noch weitere Leerzeilen auf dem Wahlzettel zu finden sein werden, auf die 
die Wahlberechtigten Namen geeigneter weiterer Personen schreiben können. Die Wahl wird als 
allgemeine Briefwahl durchgeführt. Dazu informieren wir noch im Februar entsprechend.
Weitergehende Informationen zu den Wahlen finden Sie im Internet unter https://pfarrgemeinde-
ratswahl.de oder an den Schriftenständen in beiden Kirchen. Für Rückfragen steht natürlich auch 
der Wahlausschuss gerne zur Verfügung.
gez. Christoph Anderl, Dagmar Herrmann und Margit Steinborn (Wahlausschuss)
Sonn- und Feiertagsgottesdienste in den kommemdnen Wochen
Sonntag, 15.02.2026, 08:30 Uhr, St. Wendelin                         				  
Samstag, 21.02.2026, 18:00 Uhr, St. Valentin
Sonntag, 01.03.2026, 10:00 Uhr, St. Wendelin
Sonntag, 08.03.2026, 10:00 Uhr, St. Valentinn 
Sonntag, 14.03.2026, 18.00 Uhr, St. Wendelin
Öffnungszeiten der Bücherei
Montags von: 17:00 – 18:30 Uhr
Donnerstags von 15:00 – 17:00 Uhr, an Feiertagen geschlossen.
In den Schulferien sind gesonderte Öffnungszeiten möglich.
Infos und Kontakt: Bibkat-App oder www.bibkat.de/koebdammbach
E-Mail: koebdammbach@gmail.com, Mobile / WhatsApp: 0151 1585 2874 (Ramona Amrhein)                                              
Facebook und Instagram @koebdammbach

HEIMBUCHENTHAL
Einladung zum Infoabend „Pilgerreise nach Indien“
MYSTISCHES INDIEN - 14-tägige Erlebnisreise – 03. bis 16. November 2026		
Herzliche Einladung zu einem Informationsabend zur geplanten Pilger- und Erlebnisreise nach 
Indien mit Pater David Susai.	Weitere Informationen weiter oben unter dem Teil der Pfarreienge-
meinschaft!
Mariä Lichtmess mit Segnung der Kerzen und Blasiussegen
Die Kerzensegnung und der Blasiussegen (siehe Text unter Pfarreiengemeinschaft) findet am 
05.02.2026 um 14:00 Uhr Im Pfarrsaal und am Samstag, 07.02.2026, in der Kirche St. Martin statt. 
Bitte stellen Sie Ihre mitgebrachten Kerzen vor dem Gottesdienst an den Altar.
Hauskommunion bereits am Mittwoch, 04.02.2026
Da am Donnerstag, 05.02.2026, unser Seniorennachmittag stattfindet und Pater David um 14:00 
Uhr dort die Messe hält, wird der Besuch zur Krankenkommunion schon am Mittwoch, 04.02.2026 
ab 14:00 Uhr stattfinden. Wir werden uns rechtzeitig telefonisch mit allen Personen in Verbindung 
setzen und die Terminänderung abklären.
Katholisches Seniorenforum Heimbuchenthal 
Herzliche Einladung zum Seniorenfasching am Donnerstag, 05.02.2026. Um 14:00 Uhr feiern wir 
die hl. Messe, anschließend gehen wir zu einem bunten Nachmittag über mit Kaffee und Kräp-
pel. Verkleidung ist erwünscht, gute Laune ist Pflicht ;-) Bitte Anmeldung bei Anita Gießler, Tel. 
8226805.	
Kandidieren, engagieren, mitgestalten –
Wahl des Heimbuchenthaler Gemeindeteams am 1. März 2026
Liebe Heimbuchenthaler Katholiken,                                                                                  		
ihr habt viele Kandidatenvorschläge gemacht. Trotz einiger Absagen haben sich erfreulicherweise 
zwölf Personen bereit erklärt, zu kandidieren. Für diese Bereitschaft, über die Seelsorge und die 
Aktivitäten unserer Pfarrei in den nächsten Jahren mitzuentscheiden, ein herzliches Dankeschön! 
Darüber hinaus freuen wir uns über jeden einzelnen, der, auch ohne Mitglied im Gemeindeteam zu 
sein, weiterhin bereit ist, sich in unser Gemeindeleben einzubringen und mit anzupacken.
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten sind:                                                       			
Allig, Anita, Schießecke	                                                                                    		
Aulbach Bernhard, Friedenstraße  	                                                                		
Aulbach Karl, Friedenstraße                                                                                         		
Bachmann Gabriele, Raiffeisenstraße			                                     		
Gießler Anita, Hauptstraße					                                     	
Hefner Günter, Volkersbrunner Weg                                                               			 
Hirsch Ilse, Am Hang        	                                                                           			 



Jörg Erika, Gartenstraße                                                               			    	
Klameth Karl-Heinz, Flutgraben 				                                            	
Meyerer Markus, Hauptstraße  				                                     	
Stürmer Horst, St. Martinus-Straße                                                                    			 
Weis Philipp, Volkersbrunner Weg
Das sind 12 Vorschläge. Da unser Gemeindeteam 10 gewählte Personen plus die Hauptamtlichen 
umfasst, haben die Wählerinnen und Wähler maximal zehn Stimmen zu vergeben. Jeder Kandidat 
bzw. jede Kandidatin kann nur eine Stimme erhalten.
Der Wahlvorschlag liegt gemäß § 5 der Wahlordnung im Bistum Würzburg ab dem 26. Januar 2026 
bis einschließlich 06. Februar 2026 im Pfarrbüro, St. Johannes-Str. 8 während der Öffnungszeiten 
öffentlich aus. Der Wahlvorschlag enthält die Namen, den Beruf, Alter und die Anschrift der zur 
Wahl bereiten Personen.
Der Wahlausschuss hat weiter beschlossen, dass wir eine allgemeine Briefwahl durchführen, 
d.h. jeder Wahlberechtigte erhält die nötigen Unterlagen per Brief nachhause und kann dort in aller 
Ruhe wählen.
Der Wahlbrief kann an folgenden Stellen bis Sonntag, 01. März 2026, 15:00 Uhr eingeworfen wer-
den:
Wahlurne in der St. Martinskirche
Wahlurne in der St. Johanneskirche
Briefkasten am Pfarrzentrum St. Johannes, St. Johannes-Straße 8
Die öffentliche Auszählung der Wahl beginnt am 01. März 2026, 16:00 Uhr im Seniorenraum des 
Pfarrzentrums St. Johannes, St. Johannes-Str. 8.� Der Wahlausschuss
Sonn- und Feiertags-Gottesdienste in den kommenden Wochen                                                                                                                                          
Sonntag, 15.02.2026, 10:00 Uhr, St. Johannes
Sonntag, 22.02.2026, 08.30 Uhr, St. Martin
Samstag, 28.02.2026, 18:00 Uhr, St. Martin
Sonntag, 08.03.2026, 08.30 Uhr, St. Martin
Sonntag, 15.03.2026, 08.30 Uhr, St. Martin
Bücherei Öffnungszeiten
Sonntag von 10:30 -12:00 Uhr und Mittwoch von 16:30 - 19:00 Uhr.                          		
Sie erreichen das Bücherei-Team telefonisch unter der Nummer 8226932 oder 		
per E-Mail: koebheimbuchenthal@gmx.de
	
MESPELBRUNN-HESSENTHAL
Einladung zum Infoabend „Pilgerreise nach Indien“
MYSTISCHES INDIEN - 14-tägige Erlebnisreise – 03. bis 16. November 2026		
Herzliche Einladung zu einem Informationsabend zur geplanten Pilger- und Erlebnisreise nach 
Indien mit Pater David Susai.	Weitere Informationen weiter oben unter dem Teil der Pfarreienge-
meinschaft!
Mariä Lichtmess mit Segnung der Kerzen und Blasiussegen
Die Kerzensegnung und der Blasiussegen (siehe Text unter Pfarreiengemeinschaft) findet am Mitt-
woch, 04.02.2026 um 14:00 Uhr und am Sonntag, 08.02.2026 um 10:00 Uhr in der Maximilian-
Kolbe-Kirche statt. Bitte stellen Sie Ihre mitgebrachten Kerzen vor dem Gottesdienst an den Altar.
Kandidieren, engagieren, mitgestalten – Wahl der Vertreter für den gem. Pfarrgemeinderat 
Maria Regina im Spessart am 22. Februar 2026
Das bisherige Gemeindeteam hat sich sehr angestrengt, um Kandidaten und Kandidatinnen für ein 
neues Gemeindeteam zu finden, aber es gibt keinen einzigen Kandidaten, der sich für das Gemein-
deteam aufstellen lassen möchte. Ich bekam aber oft gesagt, dass der eine oder die andere bereit 
wären, bei einzelnen Projekten gerne zu helfen. So ist die Idee entstanden, einzelne Projektgrup-
pen aufzubauen, in denen sich Menschen gemeinsam Gedanken machen, wie einzelne Projekte 
geplant und durchgeführt werden können. Diese Projekte würden von zwei Pfarrgemeinderats-Mit-
gliedern, die bei Besprechungen und Entscheidungen im gemeinsamen Pfarrgemeinderat unserer 
Pfarreiengemeinschaft die Pfarreien Mespelbrunn und Hessenthal vertreten, koordiniert werden. 
Somit würde Mespelbrunn und Hessenthal eine Wahl in einer Versammlung durchführen, in der 
kein Gemeindeteam sondern zwei Vertreter für den gemeinsamen Pfarrgemeinderat gewählt wer-
den. Als Vertreter für Mespelbrunn und Hessenthal würden sich Janet Dierks und Andreas Ehser 
aufstellen lassen, die Sie am Sonntag, den 22. Februar 2026, nach dem Gottesdienst in der Ma-
ximilian Kolbe Kirche um 10:00 Uhr im Pfarrsaal wählen können. Ich lade Sie herzlich ein, am 22. 
Februar zur Wahl in der Versammlung zu kommen und uns mit Ihrer Wahl zu unterstützen, damit 
Mespelbrunn und Hessenthal auch weiterhin im gemeinsamen Pfarrgemeinderat der PG vertreten 
werden. Ihre Gemeindeteamvorsitzende Janet Dierks		
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Seniorenkreis
Herzliche Einladung zum Jahresrückblick mit Frau Bürgermeisterin Steffi Fuchs am Mittwoch, 
04.02.2025. Wir beginnen um 14:00 Uhr mit dem Gottesdienst in der Pater-Kolbe-Kirche. Anschlie-
ßend laden wir zu Kaffee und Kuchen ins Pfarrheim, kleiner Saal, herzlich ein. Danach gibt Frau 
Bürgermeisterin Steffi Fuchs Information über das Jahr 2025. Neue Gesichter sind wie immer will-
kommen. Das Seniorenteam
Strickkreis
Am Montag, den 23. Februar 2026, treffen wir uns ab 14:00 Uhr zur Strickrunde im kleinen Saal im 
Pfarrheim. Herzliche Einladung dazu!      	  
Geplante Sonn- und Feiertags-Gottesdienste in den kommenden Wochen                                                                                                                           
Samstag, 14.02.2026, 18:00 Uhr, Wallfahrtskirche
Sonntag, 22.02.2026, 10:00 Uhr, Maximilian-Kolbe-Kirche
Sonntag, 01.03.2026, 08:30 Uhr, Wallfahrtskirche
Samstag, 07.03.2026, 18:00 Uhr, Maximilian-Kolbe-Kirche
Sonntag, 15.03.2026, 10:00 Uhr, Wallfahrtskirche
Gemeindebücherei im Pfarrheim, Tel. 06092/7171
Unsere Öffnungszeiten sind folgende:
Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr, Mittwoch: 10:00 - 11:30 Uhr und Sonntag: 10:00 - 12:00 Uhr                                                                                  
www.hessenthal-mespelbrunn.koeb-unterfranken.de
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Evang. Kirchennachrichten

Evang.–Luth. Kirchengemeinden Goldbach und Laufach
Pfarrstelle KG Goldbach ab 01.12.2025 vakant! Vakanzvertretung:
Pfarrer Hauke Stichauer, Tel. 06021/4392124, Mobil 0172-9273313, hauke.stichauer@elkb.de
Pfarrstelle KG Laufach – Pfarrer Peter Kolb
Johannesplatz 7, 63773 Goldbach, Tel. 0160 602 43 52, peter.kolb@elkb.de
Pfarramtsbüro KG Goldbach und Laufach – Kathrin Müller und Elke Kühl
Johannesplatz 7, 63773 Goldbach, Tel.: 06021 516 02, Fax: 06021 36 70 66
pfarramt.goldbach@elkb.de, pfarramt.laufach@elkb.de
Homepage KG Goldbach – www.johanneskirche-goldbach.de
Homepage KG Laufach – www.petruskirche.de
Öffnungszeiten Pfarramt:
Dienstag	 09.00 - 11.00 Uhr und 15.30 - 17.30 Uhr (Elke Kühl)
Mittwoch	 09.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag	 15.30 - 17.30 Uhr
Bankverbindung Kirchengemeinde Goldbach
Sparkasse Aschaffenburg – IBAN: DE39 7955 0000 0000 1046 53 – BIC: BYLADEM1ASA
Bankverbindung Kirchengemeinde Laufach
Sparkasse Aschaffenburg – IBAN DE60 7955 0000 0000 1511 26
Förderkreis „Gemeindearbeit“ Kirchengemeinde Laufach
Sparkasse Aschaffenburg – IBAN DE12 7955 0000 0008 3279 26
Evang. Kindertagesstätte Arche Noah 
Johannesplatz 10, 63768 Hösbach, Telefonnummer: 06021 920 95 42
kita.archenoah.hoesbach@elkb.de, www.arche-noah-hoesbach.de
Evang. Kinderkrippe Vogelnest
Lorenz-Heim-Str. 65, 63773 Goldbach, Telefonnummer: 06021 404 36 35
kita.vogelnest.goldbach@elkb.de, www.vogelnest-goldbach.de

Sonntag, 01.02.2026
10.00 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche Goldbach (Lektor Conze)
11.00 Uhr Wichtelgottesdienst, Gemeindehaus Laufach (Frau Woldeyohannes)

Sonntag, 08.02.2026
10.00 Uhr  Gottesdienst, Petruskirche Laufach (Prädikant Paulus)
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Sonntag, 15.02.2026
10.00 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche Goldbach	

NEU! Kirchkaffee nach jedem Gottesdienst in der Kirchengemeinde Goldbach
Ab 01.02.2026 laden wir nach jedem Gottesdienst ganz herzlich zum Kirchkaffee ein. Der Kirchkaf-
fee wird im alten Gemeinderaum stattfinden. Wir freuen uns auf Sie und einen regen Austausch bei 
Kaffee und Kuchen im Anschluss an den Gottesdienst.

Wichtelgottesdienst für die ganz Kleinen in Laufach
Wir freuen uns auf die ganz Kleinen und ihre Eltern zum Wichtelgottesdienst am 01.02.2026, um 
11.00 Uhr im Gemeindesaal in Laufach.
Anmeldungen für das Mittagessen nach dem Wichtelgottesdienst bitte an:
stephanie.woldeyohannes@gmail.com

Fröhlicher Kreis 60plus 
Am 10.02.2026 um 15.00 Uhr treffen sich die Senioren im Gemeindesaal in Laufach.
Thema: Fasching

Atempause 
Am Donnerstag, um 19.00 Uhr eine halbe Stunde, um zur Ruhe zu kommen. Ankommen, Singen, 
einen Psalm beten, das Evangelium der Woche hören. Gemeinsam still sein und hören, Musik. 
Herzliche Einladung!
Achtung! Der Termin im Februar hat sich geändert.
Termine:  26.02., 26.03., 23.04.2026
Zeit/Ort:  19.00 Uhr, Johanneskirche Goldbach

Offene Kirche
Sonntags ist die Johanneskirche nach dem Gottesdienst bis zum Einbruch der Dunkelheit Zeit für 
eine Zeit der Stille und des persönlichen Gebets geöffnet.

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Eschau
Anschrift:  		  Rathausstraße 17, 63863 Eschau
Telefon:  			  09374 / 1270, Fax:  09374 / 1202
E-Mail: 			   pfarramt.eschau@elkb.de
Homepage		  www.eschau-evangelisch.de
Bürostunden:		  Di., Mi. 09.00 - 12.00 Uhr u. Do. 14.30 - 18.00 Uhr
Gemeinde-Assistentin: 	 Britta Heider – 09374 / 1270
Jugendreferentin		  Lena Riegel, 0170 / 189 35 66, lena.riegel@elkb.de 
Geschäftsführende Pfarrerin	 Romina Englert, 09374 / 97 07 40 oder 01520 / 447 76 37, 
				    romina.englert@elkb.de – Leitung, Spritualität und Familienarbeit
Gemeindediakonin		  Anke Himmel  – Seniorenarbeit, Erwachsenenbildung und Ökumene,  
				    0176 / 20 05 80 33 anke.himmel@elkb.de
Internetseite:		  www.eschau-evangelisch.de oder auf 
				    Instagram unter @eschauevangelisch

Gottesdienstliche Feiern:
Sonntag, 01.02.2026
09:30 Uhr	 GOTTESDIENST MIT BIBLIOLOG, Pfrin Englert, Winterkirche im Kana-Haus
Mittwoch, 04.02.2026
19:00 Uhr	 ÖKUM. TAIZE-GEBET, Nacht der Lichter, Team, kath. Kirche Mönchberg

Kasualien
Bei Taufen, Trauungen, Ehejubiläen und anderen anlassbezogenen Segensfeiern begleiten wir 
Sie gerne. Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an das Gemeindebüro oder werfen Sie 
einen Blick auf unsere Internetseite unter „Lebensbegleitung“. 

Sonstige Termine:
Donnerstag, 05.02.2026
14:30 Uhr	 Bibelstunde, Kana-Haus, Rathausstr. 15, Eschau;
		  KONTAKT: Herr Döring 06092/7352 
14:30 Uhr  Seniorenkreis „Spiele“, Am Mühlbach 1, Eschau; 
		  Mehrgenerationenraum der Wohngemeinschaft 50+“
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Freitag, 06.02.2026
15:00 Uhr	 Kirchenentdecker, Kana-Haus, Rathausstr. 15, Eschau; 
		  KONTAKT: Lena Riegel 0170/1893566
Montag, 09.02.2026
19:30 Uhr	 Offener Yoga-Treff, Betsaal/Rathaus Mönchberg, KONTAKT: Dorett Kleinschroth 
06092/5749 (mit AB)
Samstag, 31.01.26
09:30 Uhr	 Konfitag, Kana-Haus, Rathausstr. 15, Eschau; KONTAKT: Lena Riegel 0170/1893566

Bibliolog-Gottesdienst–Die Bibel neu entdecken 
Die Bibel ist voller Geschichten, die unser Leben prägen können. Doch wie kommen wir ihnen 
nahe? Beim Bibliolog tauchen wir gemeinsam in die Worte, Bilder und Geschichte der Bibel ein: Wir 
hören die Worte, stellen uns mitten in die Szene und geben den biblischen Figuren eine Stimme. So 
entsteht ein lebendiger Dialog zwischen Text und Gemeinde – respektvoll, kreativ und nah an der 
Bibel.  Herzliche Einladung am Sonntag, 01.02.2026, um 9.30 Uhr ins Kana-Haus Eschau.

––  ––  ––  ––  –– ––  ––
Möge Gott dir dabei helfen, aus neuen Herausforderungen neue Chancen zu machen, aus neuen 
Chancen neue Wege , aus neuen Wegen neue Ziele, aus neuen Zielen neue Herausforderungen 
und aus neuen Herausforderungen neues Glück!�  Irischer Segen
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Gemeinde 
    Dammbach

AMtlicher teil

 
 

 
Die Wahlleiterin der Gemeinde Dammbach 

 
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 

für die Wahl der ersten Bürgermeisterin oder des ersten Bürgermeisters 
 

am 08.03.2026 
 

 
 Der Wahlausschuss hat für die Wahl der ersten Bürgermeisterin oder des ersten Bürgermeisters die folgenden Wahlvor-

schläge zugelassen: 
 

Ordnungs- 
zahl 

Name des Wahlvorschlagsträgers  
(Kennwort) 

Bewerberin oder Bewerber  
(Familienname, Vorname, evtl.3): Geburtsname und akademische Grade, Beruf  
oder Stand, evtl.3): kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil)  

Jahr der  
Geburt 

01 
 

Christlich-Soziale Union in 
Bayern e.V. 

Lattus, Christian, Key Account Manager 1973 

 
 

 Für die Wahl der ersten Bürgermeisterin oder des ersten Bürgermeisters2) liegt kein gültiger Wahlvorschlag vor. 
 
Nähere Einzelheiten über die Stimmabgabe sind der Wahlbekanntmachung, die noch ergeht, zu entnehmen. 
 
 
23.01.2026 
 
gez.   (Siegel) 
 
Alexander Mayer 
stellv. Wahlleiter 
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Die Wahlleiterin der Gemeinde Dammbach 
 
 
 

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
 

für die Wahl des Gemeinderats 
 

am 08.03.2026 
 

 Der Wahlausschuss hat für die Wahl des Gemeinderats die folgenden Wahlvorschläge zugelassen: 
 

Ordnungs-
zahl 

 

Name des Wahlvorschlagsträgers (Kennwort) 

01 Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. 

06 Unparteiische Wählergruppe Dammbach 

07 Freie Wählergemeinschaft Dammbach 

 
Die Angaben zu den sich bewerbenden Personen der einzelnen Wahlvorschläge ergeben sich aus der nachfolgend  
abgedruckten Anlage. 
 

 

 Für die Wahl des Gemeinderats liegt kein gültiger Wahlvorschlag vor. 
 

 
Nähere Einzelheiten über die Stimmabgabe sind der Wahlbekanntmachung, die noch ergeht, zu entnehmen. 
 
 
23.01.2026 
 
gez.    (Siegel) 
 
 
Alexander Mayer 
stellv. Wahlleiter 
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Die Wahlleiterin der Gemeinde Dammbach 
 
 

Anlage zur 
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 

für die Wahl des Gemeinderats 
 

am 08.03.2026 
 
 

Für die Wahl des Gemeinderats wurden beim Wahlvorschlag Nr. 01 – Kennwort Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. – 
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
 
 

Lfd.- 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

101 Lattus, Christian, Key Account Manager 1973 

102 Zwiesler, Georg, Projektleiter, Gemeinderat 1973 

103 Krott, Kevin, Verwaltungsbeamter, Gemeinderat, Schöffe 1986 

104 Schmitt, Martin, Schichtführer Leitstelle, Gemeinderat 1965 

105 Marb, Alexander, Mechatroniker 1984 

106 Bohn, Marga, Verwaltungsangestellte 1971 

107 Spielmann, Stefan, Sanitärmeister 1960 

108 Weis, Andreas, Fachberater Land- und Forsttechnik 1995 

109 Müller, Marko, Koch 1980 

110 Hutka, Ramona, Briefzustellerin 1988 

111 Wolf, Thomas, Bauhofarbeiter 1975 

112 Wolf, Kristin, Verwaltungsangestellte 1980 
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Die Wahlleiterin der Gemeinde Dammbach 
 
 

Anlage zur 
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 

für die Wahl des Gemeinderats 
 

am 08.03.2026 
 
 

Für die Wahl des Gemeinderats wurden beim Wahlvorschlag Nr. 06 – Kennwort Unparteiische Wählergruppe Dammbach – 
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
 
 

Lfd.- 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

601 Schäfer, Ralf, Rektor einer Gesamtschule, Gemeinderat 1987 

602 Stauder, Sabrina, Verwaltungsangestellte 1987 

603 Amrhein, Rigobert, Projektleiter, 2. Bürgermeister 1964 

604 Elter, Pia, Einkäuferin 1971 

605 Schäfer, Manfred, Rentner 1960 

606 Stauder, Daniel, Produktionsleiter 1983 

607 Repp, Maximilian, IT-Manager 1992 

608 Bachmann, Anne, Bewährungshelferin 1976 

609 Seitz, Carlo, Informatiker 1993 

610 Anderl, Christoph, Dipl. Ing. 1966 
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Die Wahlleiterin der Gemeinde Dammbach 
 
 

Anlage zur 
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 

für die Wahl des Gemeinderats 
 

am 08.03.2026 
 
 

Für die Wahl des Gemeinderats wurden beim Wahlvorschlag Nr. 07 – Kennwort Freie Wählergemeinschaft Dammbach – 
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
 
 

Lfd.- 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

701 Wirth, Christian, Technischer Angestellter, Gemeinderat 1959 

702 Beck, Markus, Elektrotechnikermeister 1972 

703 Kukec, Timo, Maschinenbaumechanikermeister 1973 

704 Schäfer, Benjamin, Leiter Bauhof, Feuerwehrkommandant 1987 

705 Hutka, Oliver, Kraftfahrzeugsachverständiger 1993 

706 Schwab, Florian, Maler und Lackierer 1987 

707 Arnold, Joni, Kaufmännische Angestellte 1998 

708 Hermann, Mirko, Metzger 1985 

709 Hermann, Sandra, Textilveredlerin 1985 

710 Hegmann, Thomas, Versicherungssachbearbeiter, Stellvertretender Feuerwehrkommandant 1982 
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Nächste Gemeinderatssitzung 
Dammbach
am 19.02.2026 / 19:00 Uhr
Bitte beachten Sie, dass die nächste Gemein-
deratssitzung am Donnerstag, 19.02.2026 um 
19:00 Uhr im Rathaus Dammbach stattfindet.
Die Tagesordnungen der nächsten öffentlichen 
Sitzungen sind jeweils eine Woche vor der 
Sitzung veröffentlicht bzw. hängen in den Be-
kanntmachungskästen der Gemeinde Damm-
bach aus.
Ihre Gemeindeverwaltung

Aktion „Sauberer Landkreis“ 
2026 - Vorankündigung
Das Landratsamt Aschaffenburg hat den Ter-
min für die Aktion „Sauberer Landkreis“ 2026
für den 21.03.2026 angesetzt.  
Wir bitten die Vereine und Gruppen sich hie-
ran zu beteiligen und den Termin schon jetzt 
vorzumerken. 
Mit freundlichen Grüßen
Waltraud Amrhein
1. Bürgermeisterin   

Festsetzung und Entrichtung der 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2026
Gemeinde Dammbach
Letztmals ergingen nach der Grundsteuerre-
form zur Hauptveranlagung zum 01.01.2025 
aufgrund der finanzamtlichen Messbescheide 
für alle wirtschaftlichen Einheiten generelle 
Grundsteuerbescheide. Weitere Grundsteu-
erbescheide wurden und werden nach später 
folgenden finanzamtlichen Grundsteuermess-
bescheiden bekannt gegeben.
Das gilt insbesondere bei Neu- und Nachver-
anlagung.
Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grund-
steuerbescheide 2026 wird hiermit gemäß § 
27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) 
vom 07.08.1973 (Bundesgesetzblatt [BGBl.] 
I, Seite 965), Stand 01.01.2025 aufgrund 
Gesetzes vom 01.01.2025 (BGBl. I, S. 323), 
geändert durch die Gesetze vom 14.12.1976 
(BGBl. I, S. 3341), vom 23.09.1990 (BGBl. II, 
Seite 885), vom 13.09.1993 (BGBl. I, S. 1569), 
vom 27.12.1993 (BGBl. I, S. 2378, 1994 I, S. 
2439), vom 14.09.1994 (BGBl. I, S. 2325), vom 
29.10.1997 (BGBl. I, S. 2590), vom 19.12.1998 
(BGBl. I, S. 3836), vom 22.12.1999 (BGBl. I, S. 
2601), vom 19.12.2000 (BGBl. I, S. 1790) und 
vom 02.12.2024 (BGBl. I, S. 387) 
die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2026 in 
gleicher Höhe wie im Vorjahr festgesetzt. Dies 
bedeutet, dass die Steuerpflichtigen, die kei-

nen Grundsteuerbescheid für 2026 erhalten, 
im Kalenderjahr 2026 die gleiche Grundsteuer 
wie im Kalenderjahr 2026 zu entrichten haben. 
Für diese treten mit dem Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkun-
gen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid für 2026 zuge-
gangen wäre. Die Grundsteuer wird mit den in 
den zuletzt erteilten Grundsteuerbescheiden 
festgesetzten Vierteljahresbeträgen jeweils 
am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.2026, die 
Halbjahresbeträge (bis 30 EUR) am 15.02. 
und 15.08.2026 und die Jahresbeträge (bis 
15 EUR) am 15.08.2026 fällig. Für diejenigen 
die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 des 
Grundsteuergesetzes Gebrauch gemacht ha-
ben wird die Grundsteuer 2026 in einem Be-
trag am 01.07.2026 fällig. Die Grundsteuerbe-
scheide und die Begründung hierzu können bei 
der Verwaltungsgemeinschaft Mespelbrunn, 
Hauptstr. 81, 63872 Heimbuchenthal, eingese-
hen werden.
Diese öffentliche Grundsteuerfestsetzung gilt 
zwei Wochen nach dem Tag der Veröffentli-
chung als bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
entweder Widerspruch eingelegt (siehe 1.) 
oder unmittelbar Klage erhoben (siehe 2.) 
werden, schriftlich, zur Niederschrift oder 
elektronisch in einer für den Schriftformer-
satz zugelassenen Form. 
1. Wenn Widerspruch eingelegt wird: 
ist der Widerspruch einzulegen bei der 
	 Gemeinde Dammbach* Hauptstr. 81 * 	
	 63872 Heimbuchenthal 
Sollte über den Widerspruch ohne zureichen-
den Grund in angemessener Frist sachlich 
nicht entschieden werden, so kann Klage bei 
dem Bayerischen Verwaltungsgericht in 
Würzburg, Burkarderstr. 26, 97082 Würz-
burg, Postfachanschrift: Postfach 11 02 65, 
97029 Würzburg erhoben werden. Die Klage 
kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, 
außer wenn wegen besonderer Umstände des 
Falles eine kürzere Frist geboten ist.
2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird:
Ist die Klage bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht in Würz-
burg – Postfachanschrift: Postfach 11 02 
65, 97029 Würzburg – Hausanschrift: Bur-
karderstr. 26, 97082 Würzburg 
zu erheben.
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 
–	 Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der 
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Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungs-
gerichtbarkeit (www.vgh.bayern.de). 
–	 [Sofern kein Fall des § 188 VwGO vorliegt:] 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren 
vor den Verwaltungsgerichten infolge der Kla-
geerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.
–	 Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO 
genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich 
elektronisch einreichen.
–	 Durch die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
wird die Wirksamkeit dieses Bescheides nicht 
gehemmt, insbesondere die Einziehung der 
angeforderten Abgabe nicht aufgehalten.
–	 Bei einem erfolgreichen Widerspruch ent-
stehen dem Widerspruchsführer keine Kos-
ten; ist der Widerspruch erfolglos oder wird er 
zurückgenommen, hat derjenige, der den Wi-
derspruch eingelegt hat, die Kosten des Wider-
spruchsverfahrens zu tragen
–	 Entscheidungen in einem Grundlagenbe-
scheid (Messbescheid und Zerlegungsbe-
scheid) können nur durch Anfechtung des 
Grundlagenbescheides, nicht durch Anfech-
tung des Folgebescheides angegriffen werden 
(§ 351 Abs. 2 AO). Einwendungen, die sich 
gegen die Steuerpflicht überhaupt, gegen die 
Höhe des Messbetrages bzw. Zerlegungsan-
teils oder gegen einen Verspätungszuschlag 
richten, sind also beim zuständigen Finanzamt 
vorzutragen.
Hinweis
Alle Steuerzahler, die bisher noch nicht am 
SEPA-Lastschriftverfahren teilnehmen werden 
aufgefordert, spätestens zu den oben genann-
ten Terminen die fälligen Zahlungen zu entrich-
ten um Mahngebühren und Säumniszuschläge 
zu vermeiden.
Heimbuchenthal, den 20.01.2026
Waltraud Amrhein, 1. Bürgermeisterin

Nichtamtlicher Teil

Veranstaltungen  
Dammbach Januar 2026
Freitag, 06.02., 16:00 Uhr
	 Jugendtreff – Georg-Keimel-Haus		
	 Jugendteam
Samstag, 07.02., 19:00 Uhr
	 Kappenabend – Sportheim Krausenbach	
	 TSV Krausenbach
Sonntag, 08.02.
	 „Patrozinium in St. Valentin mit Kleintier-
	 versteigerung; 
	 Andacht in St. V. mit anschl. Kaffeetrinken 
	 im Pfarrer-Marschall-Haus“
	 St. Valentin, Wintersbach
	 Pfarreiteam (PGR)
Sonntag, 08.02., 14:00 Uhr
	 Kinderfasching – Sportheim Krausenbach	
	 TSV Krausenbach

Seniorenkreis Dammbach
Herzliche Einladung zu unserem Seniorenfa-
sching am Mittwoch, den 11. Februar 2026. 
Wir möchten Sie mit Sketchen, Vorträgen und 
Gesang erfreuen. Zu Gast sind die „Steifen 
Stecken“.
Wir würden uns sehr freuen, Sie/Euch willkom-
men zu heißen.
Neue Gesichter sind herzlich willkommen. Bitte 
meldet Euch an, bei Anette, Tel.: 7875.
Für das Seniorenteam: Anette Schäfer

Feuerwehrverein Dammbach
Kesselfleischessen 2026
am vergangenen Wochenende
Wir sagen DANKE für ein rundum gelunge-
nes Kesselfleischessen...
...an die vielen helfenden Hände!
...an die fleißigen Kuchenbäcker!
...an unsere zahlreichen Gäste!
Ohne euch alle wäre ein solches Fest nicht 
möglich gewesen. Danke, dass ihr dabei 
wart!

Schützenverein Dammbachtal
Alle drei Mannschaften konnten einen souve-
ränen Sieg erringen.
SV Dammbachtal 1 – SV Eisenbach
1094 : 1085 Ringe
	 Fäth Michael	 369 Ringe
	 Weiß Andreas	 373 Ringe
	 Hirsch Rüdiger	 352 Ringe
SV Dammbachtal 2 – SV Großostheim 1
1079 : 1037 Ringe
	 Hirsch Fiona	 371Ringe
	 Hirsch Marco	 354 Ringe
	 Müller Denise	 354 Ringe
	 Marb Mara	 335 Ringe
	 Spielmann Tamara	 346 Ringe
SV Dammbachtal 3 – SV Fechenbach 1
1049 : 1019 Ringe
	 Basser Wolfgang 368 Ringe
	 Stauder Mark 349 Ringe
	 Hirsch Marco 332 Ringe
	 Zwiesler Jochen 324 Ringe
Wir freuen uns das auch in diesem Jahr un-
ser traditioneller Weißwurstfrühschoppen 
so gut besucht war. Deshalb ein herzliches 
„Danke schön!“ an alle Gäste und Helfer, die 
zu einem guten Gelingen beigetragen haben.
Liebe Freunde des Schießsports,
wir sind immer auf der Suche nach neuen 
Schützinnen und Schützen. Wer also gerne 
einmal in die Welt des Sportschießens schnup-
pern möchte, spricht uns bitte an. Völlig unver-
bindlich, natürlich.
Wir haben viel zu bieten:
Zunächst einmal ist der Schießsport eine Ak-
tivität, bei der es um Ruhe und Genauigkeit 



53

geht. Damit ist er der perfekte Ausgleich zum 
stressigen Alltag.
Auch wird die Kameradschaft bei uns großge-
schrieben. Wir feiern zusammen, helfen einan-
der und bauen so gemeinsam etwas auf, dass 
auch in Zukunft noch Bestand haben wird.
Zum Schluss sei noch erwähnt, dass der Ver-
ein Gewehre besitzt, die gerne genutzt werden 
können.
So hat Jeder die Möglichkeit den Schießsport 
erst einmal kennenzulernen, ohne Geld in eine 
Ausrüstung investieren zu müssen.
Haben wir Interesse geweckt?
Jeder unserer Schützen gibt gerne Auskunft 
und erzählt etwas über unseren Sport.
Wer möchte, kann sich auch direkt an unseren
Schützenmeister Wolfgang Basser (0175-70 
76 011) wenden. Er findet sicher einen Termin 
für ein Probetraining.

Musikverein „Dammbachtaler“ 
Krausenbach e. V. 
Die nächsten Termine:	
02.02.  Vorstandschaftssitzung um 19.30 Uhr
13.02.  Après-Ski-Party
17.02.  Faschingszug
21.02.  Mitgliederversammlung
65 Jahre „Dammbachtaler“ 
In diesem Jahr feiern wir das 65-jährige Beste-
hen unseres Musikvereins. Dieses Jubiläum 
möchten wir über das Jahr verteilt mit einer 
Reihe  von Veranstaltungen gebührend feiern 
und freuen uns schon heute auf schöne Stun-
den mit euch!
13.02.26	 Let´s Party!  “Après Ski”
28.03.26	 Jubiläumskonzert mit Ehrungen
14.05.26	 Vatertagsfest “Spargel & Blasmusik”
18.07.26	 Jubiläumsfest „Musikantentreffen“ 
15.11.26	 Gottesdienst für verstorb. Mitglieder 
Ramona Salg, Schriftführerin

TSV Krausenbach
Vorschau
Vorbereitung beginnt am 02.02.2026.
Montag, Mittwoch und Freitag  19:00 Uhr. 
Vorbereitungsspiele:
08.02.2026, 14:00 Uhr
	 SG II – SV Viktoria Waldaschaff II
	 Spielort TSV Krausenbach 
28.02.2026 in Thüngersheim 
	 FC Wertheim - Eichel I - SG I 
01.03., 14:00 Uhr
	 SG I – TuS Sommerkahl 1929 I 
	 Spielort: Krausenbach
Fasching beim TSV!
07.02.2026, 20:00 Uhr
	 Kappenabend mit DJ Tommi
08.02.2026, 14:00 Uhr
	 Kinderfasching

16.02.2026, 20:00 Uhr
	 Rosenmontagsball mit den
	 Dammbachklängen Wintersbach
17.02.2026
Faschingstreiben nach dem Zug
Der Faschingszug beginnt in diesem Jahr am 
Maria Stern Platz und endet am Sportheim des 
TSV Krausenbach.
Das Anmeldeformular steht auf unserer Home-
page www.tsvkrausenbach.de zum Download 
bereit.

Gesangverein „Spessartwald“ 
Krausenbach e.V.“, „Projektchor 
100“ und „Dammbacher Chörchen“
Seit dem 9. September 2025 gibt es den Pro-
jektchor 100 und den Stammchor nur mit ei-
ner Chorprobe.
Der Projektchor 100  beginnt dienstags um 
19.00 Uhr und probt dann ab 20.00 Uhr mit dem 
Stammchor zusammen bis etwa 21.30 Uhr.
Jetzt hat der Projektchor 100 seinen Zweck 
erfüllt und wir sind auf der Suche nach einem 
neuen Namen.
Vorschläge bis Ende Januar!
Weitere Infos unter
www.spessartwald.de und
www.facebook.com/gvspessartwald
Gerald Hegmann, Schriftführer

SpVgg Wintersbach 1949 e.V.
Mittwochs ab 20.00 Uhr - Yoga
Donnerstags ab 16.00 Uhr - Rentnerschoppen
(SG) SpVgg Hobbach/Wintersbach/
TSV Krausenbach
Samstag, 07.02.2026 (Freundschaftsspiel)
16.00 Uhr:
	 SG (2) Ho/Wi/Kr –  SV Vikt. Waldaschaff II
	 Spielort: Sportgelände Elsava Elsenfeld 	
	 (Kunstrasenplatz)
Die Vorstandschaft

Obst- und Gartenbauverein 
Dammbach e.V.
Wir laden herzlich ein zum Heringsessen 
am Aschermittwoch, 18.02.2026, ab 12.00 
Uhr in unserem Vereinsraum am Langen-
rain – (gerne auch zum Abholen)
Da der Matjes vorbestellt werden muss und 
sonst vergriffen ist, müssen wir um rechtzeitige 
Vorbestellung bitten.
Telefonisch bei Thomas Günther, Telefon: 
06092/7497 oder Whats app 0151-24171791
Mitgliedsbeiträge 2026
Die Mitgliedsbeiträge werden Anfang Februar 
abgebucht. Bitte neue Kontonummern mittei-
len, wenn sich diese geändert hat. 
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Der Wahlleiter der Gemeinde Heimbuchenthal 

 
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 

für die Wahl des ersten Bürgermeisters 
 

am 08.03.2026 
 

 
 Der Wahlausschuss hat für die Wahl des ersten Bürgermeisters die folgenden Wahlvorschläge zugelassen: 

 
Ordnungs- 

zahl 
Name des Wahlvorschlagsträgers  
(Kennwort) 

Bewerberin oder Bewerber  
(Familienname, Vorname, evtl.3): Geburtsname und akademische Grade, Beruf  
oder Stand, evtl.3): kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil)  

Jahr der  
Geburt 

01 
 

Christlich-Soziale Union in 
Bayern e.V. / 
Bürgervereinigung 

Leimeister, Steffen, Groß- und Außenhandelskaufmann, Gemein-
derat 

1983 

06 
 

Unabhängige Liste 
Heimbuchenthal 

Gold, Christopher, Busfahrer 1993 

 
 

 Für die Wahl der ersten Bürgermeisterin oder des ersten Bürgermeisters2) liegt kein gültiger Wahlvorschlag vor. 
 
Nähere Einzelheiten über die Stimmabgabe sind der Wahlbekanntmachung, die noch ergeht, zu entnehmen. 
 
 
23.01.2026 
 
gez.   (Siegel) 
 
Christina Bathon 
stellv. Wahlleiterin 
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Der Wahlleiter der Gemeinde Heimbuchenthal 
 
 
 

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
 

für die Wahl des Gemeinderats 
 

am 08.03.2026 
 

 Der Wahlausschuss hat für die Wahl des Gemeinderats die folgenden Wahlvorschläge zugelassen: 
 

Ordnungs-
zahl 

 

Name des Wahlvorschlagsträgers (Kennwort) 

01 Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. / Bürgervereinigung 

06 Unabhängige Liste Heimbuchenthal 

 
Die Angaben zu den sich bewerbenden Personen der einzelnen Wahlvorschläge ergeben sich aus der nachfolgend  
abgedruckten Anlage. 
 

 

 Für die Wahl des Gemeinderats liegt kein gültiger Wahlvorschlag vor. 
 

 
Nähere Einzelheiten über die Stimmabgabe sind der Wahlbekanntmachung, die noch ergeht, zu entnehmen. 
 
 
23.01.2026 
 
gez.    (Siegel) 
 
 
Christina Bathon 
stellv. Wahlleiterin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  



56

 

 
Der Wahlleiter der Gemeinde Heimbuchenthal 
 
 

Anlage zur 
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 

für die Wahl des Gemeinderats 
 

am 08.03.2026 
 
 

Für die Wahl des Gemeinderats wurden beim Wahlvorschlag Nr. 01 – Kennwort Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. – 
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
 
 

Lfd.- 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

101 Leimeister, Steffen, Groß- und Außenhandelskaufmann, Gemeinderat 1983 

102 Hopf, Sandra, Friseurmeisterin (selbstständig) 1980 

103 Meyerer, Markus, Maschinenbautechniker 1989 

104 Fries, Christian, Schreinermeister, 3. Bürgermeister 1976 

105 Reffel, Carmen, Verkäuferin 1972 

106 Elbert, Christoph, Geschäftsführer, Gemeinderat 1979 

107 Christ, Philipp, Meister im Garten- und Landschaftsbau 1994 

108 Schreck, Christof, Maschinenbautechniker 1969 

109 Kruse-Fath, Alexandra, Geprüfte Bankfachwirtin 1986 

110 von Kannen, Philipp, Kraftfahrzeugtechnikermeister 1992 

111 Elter, Heiko, Steuerfachwirt 1986 

112 Franz, Christopher, Vorstand eines Sozialunternehmens 1982 

113 Schippler, Bernhard, Dipl. Ing. i. R., Gemeinderat  

114 Klameth, Karl-Heinz, Dipl. Verwaltungswirt (FH) 1952 
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Der Wahlleiter der Gemeinde Heimbuchenthal 
 
 

Anlage zur 
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 

für die Wahl des Gemeinderats 
 

am 08.03.2026 
 
 

Für die Wahl des Gemeinderats wurden beim Wahlvorschlag Nr. 06 – Kennwort Unabhängige Liste Heimbuchenthal – 
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
 
 

Lfd.- 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

601 Gold, Christopher, Busfahrer 1993 

602 Schreck, Veronika, Dr., Stellvertretende Redaktionsleiterin, Gemeinderätin 1990 

603 Kunkel, Rudolf, Vertriebsleiter i. R., Gemeinderat 1957 

604 Kettel, Juliana, Bestatterin, Stellvertretende Feuerwehrkommandantin 1997 

605 Nork, Alexander, Fachkraft für Arbeitssicherheit 1991 

606 Kempf, Susanne, Medizinische Fachangestellte 1969 

607 Reis, Benjamin, Geschäftsführer einer Marketingagentur 1989 

608 Stephan, Aileen, Gärtnerin 1990 

609 Diener, Sven, Zimmermann 1986 

610 Burger, Sabine, Fachoberlehrerin 1980 

611 Hofmeister, Andreas, Disponent 1981 

612 Gold, Matthias, Technischer Angestellter i. R., Gemeinderat 1960 

613 Muhr, Horst, Kaminkehrermeister i. R., Gemeinderat 1956 

614 Stenger, Rüdiger, 1. Bürgermeister, Kreisrat 1965 
 

 

 



Einladung zur Sitzung des
Gemeinderates Heimbuchenthal 
am Donnerstag, den 05.02.2026
Zur öffentlichen und anschl. nichtöffentlichen 
Sitzung des Gemeinderates Heimbuchenthal 
am Donnerstag, den 05.02.2026 um 19:30 
Uhr im Schulungsraum des Feuerwehrgerä-
tehauses, Raiffeisenstr. 2, Heimbuchenthal 
werden Sie hiermit herzlich eingeladen. 
Folgende Tagesordnungspunkte stehen zur 
Beratung und ggf. zur Beschlussfassung 
an:
1.	 Begrüßung und Protokollanerkennung
2.	 Forstbetriebsplan Gemeindewald
	 Heimbuchenthal 2026, Vorstellung durch 	
	 FOR Sebastian Spatz und Revierleiter
	 Christoph Müller,
	 Beratung und Beschlussfassung (Anlage)
3.	 Ortsübliche Vorbehandlung
	 von Baugesuchen
3.1.	Bauantrag: Neubau Einfamilienhaus -
	 An der Leite 8
4.	 Bekanntgabe Haushaltsentwurf 2026 des 	
	 Schulverbandes Elsavatal (Anlage)
5.	 Bekanntgabe Haushaltsentwurf 2026
	 der VG Mespelbrunn (Anlage)
6.	 Steuerlicher Jahresabschluss 2024 für
	 Wasserversorgung, PV-Anlage + Forst 	
	 (Anlage), Beratung und Beschlussfassung
 7.	 Förderanträge 2026 Arbeitskreis Natur 	
	 (Anlage), Beratung und Beschlussfassung
 8.	 Abschluss einer Zweckvereinbarung mit
	 dem Zweckverband kommunale Verkehrs-
	 überwachung Aschaffenburg und Um-
	 gebung (ZVAU), dass der ruhende
	 Verkehr in Heimbuchenthal 4 Stunden
	 im Monat überwacht wird. Beratung
	 und Beschlussfassung (Anlage)
8.1.	Antrag an die VG-Versammlung den
	 Beschluss des Gemeinderates Heimbuch-
	 enthal zum Betritt ZVAU zuzustimmen. 
	 Alle damit anfallenden Kosten werden von
	 der Gemeinde Heimbuchenthal getragen, 
	 Beratung und Beschlussfassung
 9.	 Grundschule Heimbuchenthal -
	 Antrag auf Förderung von Ausstattungs-
	 investitionen gemäß der „Richtlinie zur 
	 Förderung von Investitionen zum Ausbau 
	 ganztägiger Bildungs- und Betreuungsan-
	 gebote für Kinder im Grundschulalter“ -
	  Tischvorlage
 10.	Antrag Obst- und Gartenbauverein,
	 Überlassung eines gemeindlichen Grund-
	 stückes zum Anlegen einer Streuobst-
	 wiese (Anlage), Beratung und Beschluss-
	 fassung
11.	 Erneuerung eines Gemarkungsgrenz-
	 steines am Radweg nach Mespelbrunn, 	
	 Beratung und Beschlussfassung
 12.	Aktuelles aus der Interkommunalen
	 Allianz Spessartkraft
 13.	Verschiedenes

 14.	Evtl. Wortmeldungen aus dem
	 Gemeinderat
Im Anschluss an die öffentliche Sitzung können 
sich die Zuhörerinnen und Zuhörer zu Wort 
melden
Mit freundlichen Grüßen
Rüdiger Stenger, 1.	Bürgermeister 

Aktion „Sauberer Landkreis“ 
2026 - Vorankündigung
Das Landratsamt Aschaffenburg hat den Ter-
min für die Aktion „Sauberer Landkreis“ 2026
für den 21.03.2026 angesetzt.  
Wir bitten die Vereine und Gruppen sich hie-
ran zu beteiligen und den Termin schon jetzt 
vorzumerken. 
Mit freundlichen Grüßen
Rüdiger Stenger
1. Bürgermeister   

Festsetzung und Entrichtung der 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2026
Gemeinde Heimbuchenthal
Letztmals ergingen nach der Grundsteuerre-
form zur Hauptveranlagung zum 01.01.2025 
aufgrund der finanzamtlichen Messbescheide 
für alle wirtschaftlichen Einheiten generelle 
Grundsteuerbescheide. Weitere Grundsteu-
erbescheide wurden und werden nach später 
folgenden finanzamtlichen Grundsteuermess-
bescheiden bekannt gegeben.
Das gilt insbesondere bei Neu- und Nachver-
anlagung.
Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grund-
steuerbescheide 2026 wird hiermit gemäß § 
27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) 
vom 07.08.1973 (Bundesgesetzblatt [BGBl.] 
I, Seite 965), Stand 01.01.2025 aufgrund 
Gesetzes vom 01.01.2025 (BGBl. I, S. 323), 
geändert durch die Gesetze vom 14.12.1976 
(BGBl. I, S. 3341), vom 23.09.1990 (BGBl. II, 
Seite 885), vom 13.09.1993 (BGBl. I, S. 1569), 
vom 27.12.1993 (BGBl. I, S. 2378, 1994 I, S. 
2439), vom 14.09.1994 (BGBl. I, S. 2325), vom 
29.10.1997 (BGBl. I, S. 2590), vom 19.12.1998 
(BGBl. I, S. 3836), vom 22.12.1999 (BGBl. I, S. 
2601), vom 19.12.2000 (BGBl. I, S. 1790) und 
vom 02.12.2024 (BGBl. I, S. 387) 
die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2026 in 
gleicher Höhe wie im Vorjahr festgesetzt. Dies 
bedeutet, dass die Steuerpflichtigen, die kei-
nen Grundsteuerbescheid für 2026 erhalten, 
im Kalenderjahr 2026 die gleiche Grundsteuer 
wie im Kalenderjahr 2025 zu entrichten haben. 
Für diese treten mit dem Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkun-
gen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid für 2026 zuge- 58



gangen wäre. Die Grundsteuer wird mit den in 
den zuletzt erteilten Grundsteuerbescheiden 
festgesetzten Vierteljahresbeträgen jeweils 
am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.2026, die 
Halbjahresbeträge (bis 30 EUR) am 15.02. 
und 15.08.2026 und die Jahresbeträge (bis 
15 EUR) am 15.08.2026 fällig. Für diejenigen 
die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 des 
Grundsteuergesetzes Gebrauch gemacht ha-
ben wird die Grundsteuer 2026 in einem Be-
trag am 01.07.2026 fällig. Die Grundsteuerbe-
scheide und die Begründung hierzu können bei 
der Verwaltungsgemeinschaft Mespelbrunn, 
Hauptstr. 81, 63872 Heimbuchenthal, eingese-
hen werden.
Diese öffentliche Grundsteuerfestsetzung gilt 
zwei Wochen nach dem Tag der Veröffentli-
chung als bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
entweder Widerspruch eingelegt (siehe 1.) 
oder unmittelbar Klage erhoben (siehe 2.) 
werden, schriftlich, zur Niederschrift oder 
elektronisch in einer für den Schriftformer-
satz zugelassenen Form. 
1. Wenn Widerspruch eingelegt wird: 
ist der Widerspruch einzulegen bei der 
	 Gemeinde Heimbuchenthal * Hauptstr. 81 * 	
	 63872 Heimbuchenthal 
Sollte über den Widerspruch ohne zureichen-
den Grund in angemessener Frist sachlich 
nicht entschieden werden, so kann Klage bei 
dem Bayerischen Verwaltungsgericht in 
Würzburg, Burkarderstr. 26, 97082 Würz-
burg, Postfachanschrift: Postfach 11 02 65, 
97029 Würzburg erhoben werden. Die Klage 
kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, 
außer wenn wegen besonderer Umstände des 
Falles eine kürzere Frist geboten ist.
2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird: 
Ist die Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht in Würzburg – Postfachan-
schrift: Postfach 11 02 65, 97029 Würzburg 
– Hausanschrift: Burkarderstr. 26, 97082 
Würzburg 
zu erheben
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 
–	 Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der 
Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungs-
gerichtbarkeit (www.vgh.bayern.de). 
–	 [Sofern kein Fall des § 188 VwGO vorliegt:] 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren 
vor den Verwaltungsgerichten infolge der Kla-
geerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 
–	 Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO 
genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich 

elektronisch einreichen.
–	 Durch die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
wird die Wirksamkeit dieses Bescheides nicht 
gehemmt, insbesondere die Einziehung der 
angeforderten Abgabe nicht aufgehalten.
–	 Bei einem erfolgreichen Widerspruch ent-
stehen dem Widerspruchsführer keine Kos-
ten; ist der Widerspruch erfolglos oder wird er 
zurückgenommen, hat derjenige, der den Wi-
derspruch eingelegt hat, die Kosten des Wider-
spruchsverfahrens zu tragen
–	 Entscheidungen in einem Grundlagenbe-
scheid (Messbescheid und Zerlegungsbe-
scheid) können nur durch Anfechtung des 
Grundlagenbescheides, nicht durch Anfech-
tung des Folgebescheides angegriffen werden 
(§ 351 Abs. 2 AO). Einwendungen, die sich 
gegen die Steuerpflicht überhaupt, gegen die 
Höhe des Messbetrages bzw. Zerlegungsan-
teils oder gegen einen Verspätungszuschlag 
richten, sind also beim zuständigen Finanzamt 
vorzutragen.
Hinweis
Alle Steuerzahler, die bisher noch nicht am 
SEPA-Lastschriftverfahren teilnehmen werden 
aufgefordert, spätestens zu den oben genann-
ten Terminen die fälligen Zahlungen zu entrich-
ten um Mahngebühren und Säumniszuschläge 
zu vermeiden.
Heimbuchenthal, den 20.01.2026
Rüdiger Stenger, 1. Bürgermeister
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Grundschule Elsavatal
Heimbuchenthal
Anmeldung der Schulanfänger 2026
aus Heimbuchenthal  
In der Zeit vom 26. Januar bis 03. Februar 
2026 begrüßen wir Sie - die Eltern - zur schrift-
lichen Schulanmeldung. Bitte vereinbaren 
Sie mit uns einen Termin, falls noch nicht 
geschehen.  
Wir sind montags, dienstags und freitags von 
8.00 bis 13.00 Uhr unter der Telefonnummer 
06092 995790 zu erreichen oder per E-Mail an 
verwaltung@schule-heimbuchenthal.de 
Anzumelden sind alle Kinder, die vom 
01.10.2019 bis 30.09.2020 geboren sind und 
somit schulpflichtig werden. Außerdem be-
trifft sie diejenigen Kinder, die im vergange-
nen Jahr zurückgestellt wurden.
Sonderregelungen sieht das Gesetz für fol-
gende Geburtsmonate vor:
–	 Auch Kinder, die im sogenannten Einschu-
lungskorridor vom 01.07.bis 30.09.2026 sechs 
Jahre alt werden, müssen angemeldet werden. 
Eine Beratung dazu findet am Anmeldetag statt.
–	 Kinder, die zwischen dem 01.10.2026 und 
dem 31.12.2026 sechs Jahre alt werden, kön-
nen auf Antrag der Eltern bei Eignung „vorzei-
tig“ angemeldet werden.

Nichtamtlicher Teil



–	 Kinder, die nach dem 01.01.2027 noch 
sechs Jahre alt werden, können „bei beson-
derer Eignung“ zum Schulbesuch angemeldet 
werden. Die Eignung wird vom Schulpsycholo-
gen festgestellt.
Bitte beachten Sie, dass wir Sie auch dann 
bei uns erwarten, wenn Sie eine Zurück-
stellung Ihres Kindes in Erwägung ziehen 
oder ein Besuch der 1. Klasse einer Förder-
schule in Betracht kommt.
Bringen Sie bitte folgende Unterlagen zur 
Schulanmeldung mit:
–	 die Geburtsurkunde oder das
	 Familienstammbuch
–	 Impfausweis bzw. Bestätigung über einen 	
	 ausreichenden Masernschutz
–	 vom Gesundheitsamt den „Mitteilungs-
	 bogen zur Vorlage bei der Schule“
	 (kann nachgereicht werden)
–	 vom Gesundheitsamt die „Mitteilung an die 	
	 Personensorgeberechtigten“ (freiwillig, 	
	 kann nachgereicht werden)
–	 einen evtl. vorhandenen Sorgerechts-
	 beschluss
–	 evtl. Zurückstellungsbescheid vom
	 vergangenen Jahr
–	 Bogen „Informationen für die Grundschule“ 	
	 aus dem Kindergarten
	 (freiwillig, kann nachgereicht werden)
Für Nachfragen stehen wir Ihnen gerne telefo-
nisch zur Verfügung.

Katholisches Seniorenforum  
St. Johannes
Liebe Seniorinnen und Senioren  Helau!
Wir treffen uns am Donnerstag, den 05. 
Februar 2026, um 14.00 Uhr um zunächst 
gemeinsam mit Pater David Susai, MSFS, 
die hl. Messe im Kleinen Saal des Pfarrzen-
trums zu feiern.
Danach regiert König „Carneval“ uns in Fa-
schingszeit 2026.
Herr Schütz aus Leidersbach wird uns wieder 
beim Schunkeln und Singen unterstützen: Euer 
erweitertes Seniorenteam hat ein Programm 
mit Sketch, Büttenrede und Zwiegespräch 
und gemeinsamen Bewegungslied vorbereitet. 
Laßt euch überraschen.
Bitte verkleidet euch alle, mindestens eine 
Kappe/ein Hütchen ist gefragt, damit der lus-
tige Senioren-Kappe-Nachmittag gelingt. Ver-
wöhnt werden wir mit Kaffee und Kreppel.
Also bringt gute Laune mit und meldet euch 
unbedingt bei Anita, Tel. 822 6805, an damit 
wir planen und richten können.
Euer Seniorenteam

FIH Heimbuchenthal e.V.
Einladung
zur Jahreshauptversammlung 2026
Liebe Anglerinnen und Angler,
am Freitag, den 20.02.2026 um 19:00 Uhr fin-
det die Jahreshauptversammlung in unserem 
Anglerheim am Waldsee in Heimbuchenthal 
statt.
Die Tagesordnung
umfasst folgende Punkte:
01.	 Begrüßung
02.	 Totengedenken
03.	 Bericht des 1. Vorsitzenden
04.	 Bericht des Sportwarts
05.	 Bericht des Jugendwarts
06.	 Bericht des Kassiers
07.	 Bericht der Kassenprüfer
08.	 Entlastung der Vorstandschaft
09.	 Fischbesatz 2026
10.	 Bekanntgabe der Termine 2026
11.	 Wünsche, Anträge, Sonstiges
Schriftliche Anträge müssen bis zum 
14.02.2026 beim 1. Vorsitzenden Joachim 
Büttner eingereicht werden, damit sie noch bei 
der Jahreshauptversammlung berücksichtigt 
werden können.
Mit sportlichem Gruß und Petri Heil
Die Vorstandschaft
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Ihr neueR ArbeitsPLATZ
WIR SUCHEN QUALIFIZIERTE MITARBEITERINNEN UND 
MITARBEITER, DIE MIT UNS IN DEN BEREICHEN MEDIZIN, 
TECHNIK, ADMINISTRATION UND PROJEKTKOORDINATION 
HUMANITÄRE HILFE LEISTEN.
Unsere Teams sind in rund 60 Ländern im Einsatz. Werden Sie ein Teil davon! 
Informieren Sie sich online: www.aerzte-ohne-grenzen.de/mitarbeiten

Träger des Friedensnobelpreises

© Fathema Murtaza
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Die Wahlleiterin der Gemeinde Mespelbrunn 
 
 
 

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
 

für die Wahl des Gemeinderats 
 

am 08.03.2026 
 

 Der Wahlausschuss hat für die Wahl des Gemeinderats die folgenden Wahlvorschläge zugelassen: 
 

Ordnungs-
zahl 

 

Name des Wahlvorschlagsträgers (Kennwort) 

01 Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. 

06 Freie Bürger ´84 e.V. 

07 Wählergemeinschaft Mespelbrunn 25 e.V. 

 
Die Angaben zu den sich bewerbenden Personen der einzelnen Wahlvorschläge ergeben sich aus der nachfolgend  
abgedruckten Anlage. 
 

 

 Für die Wahl des Gemeinderats liegt kein gültiger Wahlvorschlag vor. 
 

 
Nähere Einzelheiten über die Stimmabgabe sind der Wahlbekanntmachung, die noch ergeht, zu entnehmen. 
 
 
23.01.2026 
 
gez.    (Siegel) 
 
 
Stefanie Masur 
stellv. Wahlleiterin 
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Die Wahlleiterin der Gemeinde Mespelbrunn 
 
 

Anlage zur 
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 

für die Wahl des Gemeinderats 
 

am 08.03.2026 
 
 

Für die Wahl des Gemeinderats wurden beim Wahlvorschlag Nr. 01 – Kennwort Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. – 
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
 
 

Lfd.- 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

101 Schreck, Markus, Transportunternehmer, 2. Bürgermeister 1971 
102 Stürmer, Bernhard, Maschinenbautechniker, Gemeinderat 1965 
103 Lamster, Benedikt, Zimmerer, Gemeinderat 1992 

104 Becker, Christian, Sozialversicherungsfachangestellter, Gemeinderat 1973 

105 Roth, Ramona, Fachkraft für Rechtsangelegenheiten, Gemeinderätin 1990 

106 Berger, Torsten, Geschäftsführer eines Zweckverbandes 1973 

107 Bacher, Uwe, Elektrotechnikermeister 1971 

108 Baker, Katrin, Sozialbetreuerin 1985 

109 Makitta, Julia, Friseurmeisterin 1993 

110 Staab, Anja, Chemielaborantin 1971 

111 Sauer, Udo, Geschäftsführer eines Hotelbetriebes 1967 

112 Roth, Andreas, Polizeibeamter, Gemeinderat 1972 

113 Roth, Thomas, Geschäftsführer 1977 

114 Schneider, Jutta, Medizinische Fachangestellte 1969 
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Die Wahlleiterin der Gemeinde Mespelbrunn 
 
 

Anlage zur 
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 

für die Wahl des Gemeinderats 
 

am 08.03.2026 
 
 

Für die Wahl des Gemeinderats wurden beim Wahlvorschlag Nr. 06 – Kennwort Freie Bürger ´84 e.V. – folgende 
Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
 
 

Lfd.- 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

601 Spatz, Theo, Heizungsbauer i. R., Gemeinderat 1956 

602 Röttger-Zang, Gudrun, Personalleiterin, Gemeinderätin 1970 

603 Bozem, Richard, Portfoliomanager, Gemeinderat 1988 

604 Breer, Frank, Industriefachwirt 1976 

605 Ehser, Stefan, Projektleiter 1992 

606 Schüßler, Herbert, Finanzbeamter i. R. 1956 

607 Ehser, Volker, Betriebsprüfer a. D. 1962 

608 Chevalier-Eizenhöfer, Christa, Förderlehrerin i. R. 1957 
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Die Wahlleiterin der Gemeinde Mespelbrunn 
 
 

Anlage zur 
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 

für die Wahl des Gemeinderats 
 

am 08.03.2026 
 
 

Für die Wahl des Gemeinderats wurden beim Wahlvorschlag Nr. 07 – Kennwort Wählergemeinschaft Mespelbrunn 25 e.V. – 
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
 
 

Lfd.- 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

701 Lietz, Hagen, Polizeihauptkommissar a. D. 1965 

702 Staab, Heike, Unternehmerin Fahrdienst 1966 

703 Amrhein, Johannes, Bankkaufmann 1999 

704 Nebel, Steffen, Bautechniker, Mespelbrunn 1986 

705 Kunkel, Markus, Versicherungskaufmann, Hessenthal 1981 

706 Ehser, Hermann, Maurer  

707 Hahn, Steffen, Vertriebsleiter  
 

 

 



Grünabfallplatz Mespelbrunn
Aufgrund der derzeit erhöhten Schneebruch-
gefahr bleibt der Grünabfallplatz Mespelbrunn 
am Samstag, 31.01.2026 geschlossen.
Wir bitten um Beachtung.
Ihre Gemeindeverwaltung

Aktion Sauberer Landkreis 2026
Für Samstag, den 21. März 2026, ist in den 
Gemeinden des Landkreises Aschaffenburg 
wieder die Aktion „Sauberer Landkreis“ ge-
plant.
Bitte merken Sie sich den Termin bereits jetzt 
vor, die beteiligten Vereine werden in einem 
gesonderten Schreiben in Kürze informiert.
Ich bitte alle Vereine und Ortsbürger sich an 
dieser landkreisweiten Aktion zu beteiligen, um 
schnell und sichtbar einen aktiven Beitrag zur 
Reinhaltung unserer Landschaft zu setzen.
Herzlichen Dank fürs Mitmachen!
Ihre 1. Bürgermeisterin Steffi Fuchs

Vorläufiges Protokoll
der öffentlichen Sitzung des Gemeindera-
tes Mespelbrunn vom Mittwoch, 14.01.2026 
um 19:30 Uhr im Haus des Gastes, Neben-
raum, Hauptstr. 164, Mespelbrunn 
1.	 Begrüßung und Protokollanerkennung
[…]
Einstimmig (11: 0 Stimmen) wird das Pro-
tokoll der letzten öffentlichen Sitzung bei 
Enthaltung der nicht anwesenden Gemein-
deräte anerkannt.  
2.	 Freiwillige Feuerwehr Mespelbrunn-
	 Hessenthal: Bestellung des neu
	 gewählten 1. Kommandanten
	 Max Goldhammer
Dieser Punkt entfällt, da der 1. Kommandant 
berufsbedingt nicht an der Sitzung teilnehmen 
kann. Die Bestellung wird auf die Februarsit-
zung verschoben. 
Der Gemeinderat nimmt die Information zur 
Kenntnis. 
3.	 Ortsübliche Vorbehandlung
	 von Baugesuchen
3.1.	Antrag auf isolierte Befreiung:
	 Stellplatzüberdachung - Jägerstr. 33. 	
	 Beratung u. Beschlussfassung (Anlage)
Das Grundstück Jägerstraße 33 befindet sich 
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Jä-
gerstraße 1. Änderung“.
Laut Bebauungsplan sind Carports (überdach-
te Stellplätze) außerhalb der Baugrenzen im 
Vorgartenbereich zulässig. Mindestabstand 
zur Straßenbegrenzungslinie 1,0 Meter. Tor 
und Außenwände sind nicht zulässig.
Gemäß Art. 57 Abs. 1 Satz 1 Buchstabe b Bay-
BO sind Garagen einschließlich überdachter 

Stellplätze bis zu einer Fläche von 50 m² ge-
nehmigungsfrei.
Da in dem vorliegenden Fall die 1,0 Meter 
Abstand zur Straßenbegrenzungslinie nicht 
eingehalten werden können, wird hier eine Er-
teilung einer isolierten Befreiung von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes notwendig.
Folgende Auflagen sind hier zusätzlich einzu-
halten:
–	 Der Carport muss selbstständig stehen und 	
	 keinen direkten Anbau an die Garage
	 haben
–	 Der Carport muss offen gestaltet werden; 	
	 eine Ausbildung eines Sichtschutzes ist hier 
	 nicht zulässig
–	 Der Carport darf nicht in den Fahrbahn-
	 bereich der Straße „Jägerstraße“ ragen.
Das gemeindliche Einvernehmen zur iso-
lierten Befreiung von der Festsetzung des 
Be-bauungsplans „Jägerstraße - 1.Ände-
rung“ wird erteilt.
Einstimmiger Beschluss mit 12 : 0 Stimmen. 
4.	 Aktuelles aus der Interkommunalen
	 Allianz Spessartkraft (Anlage)
Die Bürgermeisterin informiert den Gemein-
derat kurz über die letzte Sitzung der Allianz 
SpessartKraft.
Themen waren das Regionalbudget, die ILEK-
Neuerstellung mit der Abschlussveranstaltung 
17.03.2026. Die Bürgermeisterin bittet die Räte 
sich den Termin bereits vorzumerken und an 
der Veranstaltung teilzunehmen. 
Weiter berichtet sie über die Austauschtreffen 
der Verwaltungen, die Kommunale Wärmepla-
nung und der Idee, Erzeuger regionaler Pro-
dukte an einen Tisch zu bringen. 
Der Newsletter liegt den Räten vor und kann 
nachgelesen werden.
Der Gemeinderat nimmt die Informationen 
zur Kenntnis. 
5.	 Verschiedenes
5.1.	Antrag des Frauenkreises auf
	 Bezuschussung Fahrtkosten
Die Bürgermeisterin berichtet von einem Antrag 
des Frauenkreises Mespelbrunn/Hessenthal, 
in dem dieser erstmals einen Zuschuss zu den 
Fahrtkosten für einen Theaterbesuch bean-
tragt.
Der Gemeinderat berät über den Antrag und 
beschließt im Sinne der Gleichbehandlung, 
einen Zuschuss in gleicher Höhe wie für den 
Seniorenkreis der Kirche zu gewähren.
Einstimmiger Beschluss (12 : 0 Stimmen) 
dem Frauenkreis Mespelbrunn/Hessenthal 
einen Zuschuss in Höhe von  300 Euro für 
das Jahr 2026 zu gewähren. 
5.2.	Winterdienst -
	 Informationen der Bürgermeisterin
Die Bürgermeisterin berichtet von Beschwer-
den zum Winterdienst: zu früh, zu spät, zu laut 
und ähnliches.65



Weiter gibt sie Informationen des Bauhofs wie-
der, wonach zugeparkte Straßen und Wende-
hämmer dazu führen, dass der Winterdienst in 
diesen Bereichen nicht durchgeführt werden 
kann. In solchen Fällen wird der Zustand do-
kumentiert und fotografisch festgehalten; der 
Winterdienst bricht den Einsatz in der betroffe-
nen Straße anschließend ab.
Die Bürgermeisterin weist zudem darauf hin, 
dass der Winterdienst für die Mitarbeiter mit 
besonderen Herausforderungen verbunden ist, 
da die Einsätze häufig zu frühen Morgenstun-
den, bei schwierigen Witterungsverhältnissen 
und unter hohem Zeitdruck erfolgen. 
Sie bittet daher um Verständnis und gegen-
seitige Rücksichtnahme und betont, dass der 
Einsatz der Mitarbeiter wertgeschätzt werden 
sollte, wenn Straßen und Wege geräumt und 
gestreut werden. Ein respektvoller und freund-
licher Umgang mit den Mitarbeitern des Bau-
hofs sollte dabei selbstverständlich sein.
Der Gemeinderat nimmt die Informationen 
zur Kenntnis. 
5.3.	Glascontainer
Seitens der Bürgermeisterin wird von total 
überfüllten Glascontainern berichtet. Auch sind 
die Containerplätze komplett mit Leergut zuge-
stellt. 
Sie bittet darum, dass das Leergut wieder 
mit nach Hause genommen und nicht an den 
Plätzen abgestellt wird. Die zuständige Ent-
sorgungsfirma wurde bereits informiert und 
aufgefordert, die Container schnellstmöglich 
zu leeren. 
Aus dem Gemeinderat wird nachgefragt, ob 
sich wegen des Wechsels des Unternehmens 
etwas an den Abfuhrzyklus geändert habe. 
Hier ist der Bürgermeisterin keine Änderung 
bekannt.
Der Gemeinderat nimmt die Informationen 
zur Kenntnis. 
5.4.	Graffitis im Gemeindegebiet
Die Bürgermeisterin berichtet über Graffiti-
schmierereien im gesamten Gemeindegebiet. 
Betroffen sind unter anderem das Minispielfeld, 
verschiedene Masten, Kanaldeckel, Hundetoi-
letten sowie Kleidercontainer.
Fotos der Schmierereien wurden in den sozi-
alen Medien veröffentlicht; eine weitere Veröf-
fentlichung erfolgt im Amtsblatt.
Personen, die Hinweise zu den Verursachern 
geben können, werden gebeten, sich bei der 
Gemeindeverwaltung zu melden. 
Der Gemeinderat nimmt die Informationen 
zur Kenntnis. 
6.	 Evtl. Wortmeldungen
	 aus dem Gemeinderat
6.1.	Umstellung der Hallenbeleuchtung
	 auf LED
Aus dem Gemeinderat wird nach dem aktuel-
len Sachstand bezüglich der LED-Beleuchtung 
in der Halle des HdG gefragt. 

Die Bürgermeisterin teilt mit, dass ein Fach-
mann die örtlichen Gegebenheiten geprüft hat 
und sich die Umstellung nicht ohne Weiteres 
realisieren lässt. Sehr wahrscheinlich sind um-
fangreichere Arbeiten an der Elektroinstallation 
erforderlich.
Sollte die Umstellung über ein Förderpro-
gramm erfolgen, wäre die Hinzuziehung eines 
Fachbüros notwendig. 
Die Bürgermeisterin berichtet, dass für die 
Umstellung der Hallenbeleuchtung auf LED im 
Haushalt 2026 Mittel vorgesehen sind.
Der Gemeinderat nimmt die Informationen 
zur Kenntnis.  
6.2.	Hütte - Naturpark Spessart
Von einem Gemeinderat wird mitgeteilt, dass 
er Informationen habe, dass die Aufstellung 
der Hütte des Naturparks Spessart sich verzö-
gern würde. 
Die Informationen werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
6.3.	Sachstand Glasfaserausbau
Es wird nachgefragt, ob der Bürgermeisterin 
inzwischen ein neuer Ausbautermin für das 
Glasfasernetz bekannt ist. 
Die Bürgermeisterin verneint dies. Sie wird den 
Gemeinderat informieren, sobald sie neue In-
formationen erhält.
Der Gemeinderat nimmt die Information zur 
Kenntnis.  
Ende der Sitzung 20:05 Uhr
Stephanie Fuchs, 1. Bürgermeisterin
Luitgard Heid, Schriftführer/in

Festsetzung und Entrichtung der 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2026
Gemeinde Mespelbrunn
Letztmals ergingen nach der Grundsteuerre-
form zur Hauptveranlagung zum 01.01.2025 
aufgrund der finanzamtlichen Messbescheide 
für alle wirtschaftlichen Einheiten generelle 
Grundsteuerbescheide. Weitere Grundsteu-
erbescheide wurden und werden nach später 
folgenden finanzamtlichen Grundsteuermess-
bescheiden bekannt gegeben.Das gilt insbe-
sondere bei Neu- und Nachveranlagung.
Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grund-
steuerbescheide 2026 wird hiermit gemäß § 
27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) 
vom 07.08.1973 (Bundesgesetzblatt [BGBl.] 
I, Seite 965), Stand 01.01.2025 aufgrund 
Gesetzes vom 01.01.2025 (BGBl. I, S. 323), 
geändert durch die Gesetze vom 14.12.1976 
(BGBl. I, S. 3341), vom 23.09.1990 (BGBl. II, 
Seite 885), vom 13.09.1993 (BGBl. I, S. 1569), 
vom 27.12.1993 (BGBl. I, S. 2378, 1994 I, S. 
2439), vom 14.09.1994 (BGBl. I, S. 2325), vom 
29.10.1997 (BGBl. I, S. 2590), vom 19.12.1998 66



(BGBl. I, S. 3836), vom 22.12.1999 (BGBl. I, S. 
2601), vom 19.12.2000 (BGBl. I, S. 1790) und 
vom 02.12.2024 (BGBl. I, S. 387) 
die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2026 in 
gleicher Höhe wie im Vorjahr festgesetzt. Dies 
bedeutet, dass die Steuerpflichtigen, die kei-
nen Grundsteuerbescheid für 2026 erhalten, 
im Kalenderjahr 2026 die gleiche Grundsteuer 
wie im Kalenderjahr 2025 zu entrichten haben. 
Für diese treten mit dem Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkun-
gen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid für 2026 zuge-
gangen wäre. Die Grundsteuer wird mit den in 
den zuletzt erteilten Grundsteuerbescheiden 
festgesetzten Vierteljahresbeträgen jeweils 
am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.2026, die 
Halbjahresbeträge (bis 30 EUR) am 15.02. 
und 15.08.2026 und die Jahresbeträge (bis 
15 EUR) am 15.08.2026 fällig. Für diejenigen 
die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 des 
Grundsteuergesetzes Gebrauch gemacht ha-
ben wird die Grundsteuer 2026 in einem Be-
trag am 01.07.2026 fällig. Die Grundsteuerbe-
scheide und die Begründung hierzu können bei 
der Verwaltungsgemeinschaft Mespelbrunn, 
Hauptstr. 81, 63872 Heimbuchenthal, eingese-
hen werden.
Diese öffentliche Grundsteuerfestsetzung gilt 
zwei Wochen nach dem Tag der Veröffentli-
chung als bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
entweder Widerspruch eingelegt (siehe 1.) 
oder unmittelbar Klage erhoben (siehe 2.) 
werden, schriftlich, zur Niederschrift oder 
elektronisch in einer für den Schriftformer-
satz zugelassenen Form.. 
1. Wenn Widerspruch eingelegt wird: 
ist der Widerspruch einzulegen bei der 
	 Gemeinde Mespelbrunn * Hauptstr. 81 * 	
	 63872 Heimbuchenthal 
Sollte über den Widerspruch ohne zureichen-
den Grund in angemessener Frist sachlich 
nicht entschieden werden, so kann Klage bei 
dem Bayerischen Verwaltungsgericht in 
Würzburg, Burkarderstr. 26, 97082 Würz-
burg, Postfachanschrift: Postfach 11 02 65, 
97029 Würzburg erhoben werden. Die Klage 
kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit 
der Einlegung des Widerspruchs erhoben wer-
den, außer wenn wegen besonderer Umstän-
de des Falles eine kürzere Frist geboten ist.
2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird: 
Ist die Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht in Würzburg – Postfachan-
schrift: Postfach 11 02 65, 97029 Würzburg 
– Hausanschrift: Burkarderstr. 26, 97082 
Würzburg 
zu erheben.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 
–	 Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der 
Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungs-
gerichtbarkeit (www.vgh.bayern.de). 
–	 [Sofern kein Fall des § 188 VwGO vorliegt:] 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren 
vor den Verwaltungsgerichten infolge der Kla-
geerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 
–	 Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO 
genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich 
elektronisch einreichen.
–	 Durch die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
wird die Wirksamkeit dieses Bescheides nicht 
gehemmt, insbesondere die Einziehung der 
angeforderten Abgabe nicht aufgehalten.
–	 Bei einem erfolgreichen Widerspruch ent-
stehen dem Widerspruchsführer keine Kos-
ten; ist der Widerspruch erfolglos oder wird er 
zurückgenommen, hat derjenige, der den Wi-
derspruch eingelegt hat, die Kosten des Wider-
spruchsverfahrens zu tragen
–	 Entscheidungen in einem Grundlagenbe-
scheid (Messbescheid und Zerlegungsbe-
scheid) können nur durch Anfechtung des 
Grundlagenbescheides, nicht durch Anfech-
tung des Folgebescheides angegriffen werden 
(§ 351 Abs. 2 AO). Einwendungen, die sich 
gegen die Steuerpflicht überhaupt, gegen die 
Höhe des Messbetrages bzw. Zerlegungsan-
teils oder gegen einen Verspätungszuschlag 
richten, sind also beim zuständigen Finanzamt 
vorzutragen.
Hinweis
Alle Steuerzahler, die bisher noch nicht am 
SEPA-Lastschriftverfahren teilnehmen werden 
aufgefordert, spätestens zu den oben genann-
ten Terminen die fälligen Zahlungen zu entrich-
ten um Mahngebühren und Säumniszuschläge 
zu vermeiden.
Heimbuchenthal, den 20.01.2026
Stephanie Fuchs, 1.Bürgermeisterin
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Nichtamtlicher Teil

Feuerwehrverein Hessenthal e.V.
Vorstandssitzung
Am Montag, den 02.02.2026, findet um 19.30 
Uhr im Schulungsraum des Feuerwehrgerä-
tehauses Hessenthal, die erste Vorstandssit-
zung dieses Jahres statt. Um vollzählige Teil-
nahme wird gebeten.



Grundschule Mespelbrunn

Anmeldung der Schulanfänger 2026
aus Mespelbrunn
In der Zeit vom 28. Januar – 05. Februar 2026 
begrüßen wir Sie - die Eltern - zur schriftlichen 
Schulanmeldung. Bitte vereinbaren Sie mit 
uns einen Termin, falls noch nicht gesche-
hen. Wir sind mittwochs und donnerstags von 
8.00 bis 13.00 Uhr unter der Telefonnummer 
06092 1621 zu erreichen oder per E-Mail an 
verwaltung@schule-mespelbrunn.de
Anzumelden sind alle Kinder, die vom 
01.10.2019 bis 30.09.2020 geboren sind und 
somit schulpflichtig werden. Außerdem be-
trifft sie diejenigen Kinder, die im vergange-
nen Jahr zurückgestellt wurden.
Sonderregelungen sieht das Gesetz für fol-
gende Geburtsmonate vor:
–	 Auch Kinder, die im sogenannten Einschu-
lungskorridor vom 01.07.bis 30.09.2026 sechs 
Jahre alt werden, müssen angemeldet werden. 
Eine Beratung dazu findet am Anmeldetag statt.
–	 Kinder, die zwischen dem 01.10.2026 und 
dem 31.12.2026 sechs Jahre alt werden, kön-
nen auf Antrag der Eltern bei Eignung „vorzei-
tig“ angemeldet werden.
–	 Kinder, die nach dem 01.01.2027 noch 
sechs Jahre alt werden, können „bei beson-
derer Eignung“ zum Schulbesuch angemeldet 
werden. Die Eignung wird vom Schulpsycholo-
gen festgestellt.
Bitte beachten Sie, dass wir Sie auch dann 
bei uns erwarten, wenn Sie eine Zurückstel-
lung Ihres Kindes in Erwägung ziehen oder 
ein Besuch der 1. Klasse einer Förderschu-
le in Betracht kommt.
Bringen Sie bitte folgende Unterlagen zur 
Schulanmeldung mit:
–	 die Geburtsurkunde oder das
	 Familienstammbuch
–	 Impfausweis bzw. Bestätigung über einen 	
	 ausreichenden Masernschutz
–	 vom Gesundheitsamt den „Mitteilungs-
	 bogen zur Vorlage bei der Schule“
	 (kann nachgereicht werden)
–	 vom Gesundheitsamt die „Mitteilung an die 	
	 Personensorgeberechtigten“ (freiwillig, 	
	 kann nachgereicht werden)
–	 einen evtl. vorhandenen Sorgerechts-
	 beschluss

–	 evtl. Zurückstellungsbescheid vom
	 vergangenen Jahr
–	 Bogen „Informationen für die Grundschule“ 	
	 aus dem Kindergarten
	 (freiwillig, kann nachgereicht werden)
Für Nachfragen stehen wir Ihnen gerne telefo-
nisch zur Verfügung.

Die Seniorenbeauftragte informiert
„2. ZusammenZeit im neuen Jahr 2026“
Zu unserer nächsten  Zusammenkunft im Fe-
bruar 2026  treffen wir uns wieder - in der när-
rischen Zeit - am Dienstag, den 10.02.2026. 
Gerne kann man mit einer Faschingsverklei-
dung das Treffen etwas farbiger gestalten.
Bei Kaffee, sonstigen Getränken und Stück-
chen unterhalten wir uns gemütlich und tau-
schen unsere neuesten Informationen aus.
Unser Koch „Reinhard“  wird auch diesmal wie-
der was Leckeres, was für die Faschingszeit  
passend erscheint, für uns zubereiten. Es gibt 
wieder ein Essen, was mit Besteck gegessen 
werden kann.
Lassen wir uns einfach angenehm überra-
schen! Für die leckere Essenspende bei un-
serem Januartreffen sagen wir ein herzliches 
Dankeschön unserem Koch Reinhard, sowie 
dem Verein und der gesamten Vorstandschaft 
Spessartunkel´s  e.V. Außerdem danken wir 
Reinhard für seine vielfältigen Arbeiten bei der 
Zubereitung der monatlichen Leckereien  im 
Jahr 2025.
Kommen Sie einfach am Dienstag, den  10. 
Februar 2026, zwischen 10.00 und 13.00 Uhr 
ins Dorfgemeinschaftshaus.  
Alle sind herzlich eingeladen!
Auf euer Kommen freut sich
das  ZusammenZeit Team

Spessart Unkel´s Mespelbrunn 
1981 e.V
32. traditionelles Fleischbraten am Äckerle
Bei sonnigem, trockenkalten Winterwetter 
(Schnee Gott sei Dank erst am Montag) konn-
ten wir wieder zahlreiche Besucher aus allen 
Regionen begrüßen.
Dank unserer langjährigen, zuverlässigen Lie-
feranten blieben keine Wünsche offen. Im Eifer 
des Gefechtes waren 10 Portionen leider et-
was zu „durch“. Betroffene Gäste möchten sich 
bitte bei Stefan Schreck melden.
Großes Kompliment allen unseren Helferin-
nen, Helfern, Sponsoren und Gönnern für die 
alljährliche Unterstützung.
Besonderer Dank an unsere Frauen und 
Freundinnen für das Torten und Kuchenba-
cken, Vereinsheim putzen, Dienst absolvieren 
etc. Dickes Lob auch für unseren Seniorchef 
Reinhard Nemitz!
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GV Hessenthal –
Sängerstammtisch
Liebe Fans unseres nun schon 10 Jahre be-
stehenden monatlichen Treffens in froher 
Runde:
Vielen Dank allen, die unsere liebe Maria Bütt-
ner zur letzten Ruhestätte begleitet haben. Ma-
ria war 38 Jahre lang Mitglied im Verein und 
davon ca. 28 Jahre aktiv tätig. Sie hat mit ihrer 
wunderbaren Altstimme, ihrem unverwechsel-
baren Humor und ihren Parodien alle ehemali-
gen Proben, Auftritte, Feiern u.v.m. bereichert, 
wofür wir immer sehr dankbar sein werden.
Gerade jetzt in der Faschingszeit wird dieser 
Humor vermisst. Die „Eulalia“ durfte auf keiner 
Veranstaltung fehlen. Wir werden ihr ganz si-
cher ein ehrendes Andenken bewahren.
Vielen Dank an Willi für die Einladung nach der 
Beerdigung.
Termine bitte vormerken:
Donnerstag, 12. Februar, um 18:31 Uhr Sän-
ger-Stammtisch Fasching bei „Karin“. Um 
Beiträge und Mitgestaltung wird gebeten. „Wir 
lassen uns das Singen nicht verbieten, das 
Singen nicht und auch die Fröhlichkeit“.
Donnerstag, 12. März, um 18:30 Uhr aus-
nahmsweise im „Masalahaus“.
Donnerstag, 9. April, um 18:30 Uhr wieder bei 
„Karin“.
Donnerstag, 30. April, Maibaumaufstellung 
der FFW Hessenthal
Freitag, 1. Mai, um ca. 11 Uhr Maibaumaufstel-
lung der Wasserwacht auf dem HdG Parkplatz
Donnerstag, 14. Mai, treffen wir uns ab 10:30 
Uhr auf dem „Bäckermichel“ Fest („Löwen“) 
Vatertag.
Montag, 25. Mai, Pfingstmontag Prozession 
ab Herrnbild Kapelle um 9:30 Uhr mit Fah-
nenabordnung zur Wallfahrtskirche mit Gottes-
dienst.
Dienstag, 26. Mai, bis Samstag, 30. Mai, unse-
re diesjährige Jahres-Fahrt nach St. Georgen 
im Attergau mit „Reffel“.
1 DZ und 1 EZ wären noch zu vergeben.
Donnerstag, 4. Juni, Fronleichnam Gottes-
dienst um 9.00 Uhr mit Fahnenabordnung in 
der Wallfahrtskirche, anschließend Prozession 
nach Mespelbrunn
Es grüßt herzlich
Irene und Anne
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